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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/2452 DER 
KOMMISSION 

vom 2. Dezember 2015 

zur Festlegung technischer Durchführungsstandards hinsichtlich 
der Verfahren, Formate und Meldebögen für den Bericht über 
Solvabilität und Finanzlage gemäß der Richtlinie 2009/138/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

Artikel 1 

Gegenstand 

Mit dieser Verordnung werden technische Durchführungsstandards für 
den Bericht über Solvabilität und Finanzlage festgelegt, die die Ver­
fahren, Formate und Meldebögen für die Veröffentlichung von Informa­
tionen durch Versicherungs- und Rückversicherungseinzelunternehmen 
nach Maßgabe des Artikels 51 der Richtlinie 2009/138/EG und durch 
Gruppen nach Maßgabe des Artikels 256 der Richtlinie 2009/138/EG 
regeln. 

Artikel 2 

Format der Veröffentlichung 

Bei der Offenlegung der in der vorliegenden Verordnung festgelegten 
Informationen werden Zahlen, die Geldbeträge wiedergeben, in tausend 
Einheiten angegeben. 

Artikel 3 

Währung 

(1) Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck „Berichts­
währung“, sofern von der Aufsichtsbehörde nichts anderes bestimmt 
wird, 

a) für die Offenlegung auf Einzelebene die zur Erstellung des Ab­
schlusses des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens 
verwendete Währung; 

b) für die Offenlegung auf Gruppenebene die zur Erstellung des kon­
solidierten Abschlusses verwendete Währung; 

(2) Zahlen, die Geldbeträge wiedergeben, werden in der Berichts­
währung offengelegt. Jede andere Währung als die Berichtswährung 
wird in die Berichtswährung umgerechnet. 

(3) Bei Angabe eines Vermögenswerts oder einer Verbindlichkeit, 
die auf eine andere Währung als die Berichtswährung lautet, wird der 
Vermögenswert oder die Verbindlichkeit zum Schlusskurs des letzten 
Tages umgerechnet, für den der betreffende Kurs im Berichtszeitraum, 
auf den sich der Vermögenswert oder die Verbindlichkeit bezieht, ver­
fügbar ist. 

(4) Die Werte von Einnahmen oder Aufwendungen werden anhand 
derselben Umrechnungsbasis in die Berichtswährung umgerechnet, die 
auch für Rechnungslegungszwecke verwendet wird. 
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(5) Die Umrechnung in die Berichtswährung wird anhand des Wech­
selkurses aus derselben Quelle vorgenommen, die auch im Abschluss 
des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens bei der Be­
richterstattung auf Einzelebene oder im konsolidierten Abschluss im 
Falle der Gruppenberichterstattung verwendet wird, sofern die Auf­
sichtsbehörde nichts anderes festlegt. 

Artikel 4 

Meldebögen für den Bericht über Solvabilität und Finanzlage für 
einzelne Unternehmen 

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen veröffentlichen als 
Bestandteil ihres Berichts über Solvabilität und Finanzlage mindestens 
die folgenden Meldebögen: 

a) Meldebogen S.02.01.02 in Anhang I zur Angabe von Bilanzinfor­
mationen unter Verwendung der Bewertung im Einklang mit Arti­
kel 75 der Richtlinie 2009/138/EG, entsprechend den Hinweisen in 
Anhang II Abschnitt S.02.01 der vorliegenden Verordnung; 

b) Meldebogen S.05.01.02 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Prämien, Forderungen und Aufwendungen unter Anwendung 
der im Abschluss des Unternehmens verwendeten Grundsätze für 
die Bewertung und den Ansatz, entsprechend den Hinweisen in 
Anhang II Abschnitt S.05.01 der vorliegenden Verordnung, für je­
den in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereich; 

c) Meldebogen S.05.02.01 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern unter 
Anwendung der im Abschluss des Unternehmens verwendeten 
Grundsätze für die Bewertung und den Ansatz, entsprechend den 
Hinweisen in Anhang II Abschnitt S.05.02; 

d) ►C1 Meldebogen S.12.01.02 in Anhang I ◄ zur Angabe von In­
formationen über versicherungstechnische Rückstellungen für die 
Lebensversicherung und die auf vergleichbarer technischer Basis 
wie die Lebensversicherung betriebene Krankenversicherung 
(„Krankenversicherung nach Art der Lebensversicherung“) für jeden 
in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten 
Geschäftsbereich nach den Hinweisen in Anhang II Ab­
schnitt S.12.01 der vorliegenden Verordnung; 

e) Meldebogen S.17.01.02 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über versicherungstechnische Rückstellungen für das Nichtlebens­
versicherungsgeschäft, entsprechend den Hinweisen in Anhang II 
Abschnitt S.17.01 der vorliegenden Verordnung, für jeden in An­
hang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereich; 

f) Meldebogen S.19.01.21 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen in Form von Ab­
wicklungsdreiecken, entsprechend den Hinweisen in Anhang II Ab­
schnitt S.19.01, für das Nichtlebensversicherungsgeschäft insgesamt; 

g) Meldebogen S.22.01.21 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangs­
maßnahmen, entsprechend den Hinweisen in Anhang II Abschnitt 
S.22.01; 

h) Meldebogen S.23.01.01 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Eigenmittel, einschließlich Basiseigenmitteln und ergänzenden 
Eigenmitteln, entsprechend den Hinweisen in Anhang II Abschnitt 
S.23.01; 
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i) Meldebogen S.25.01.21 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die unter Anwendung der Standardformel berechnete Solvenz­
kapitalanforderung, entsprechend den Hinweisen in Anhang II Ab­
schnitt S.25.01; 

j) Meldebogen S.25.02.21 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die unter Anwendung der Standardformel und eines internen 
Partialmodells berechnete Solvenzkapitalanforderung, entsprechend 
den Hinweisen in Anhang II Abschnitt S.25.02; 

k) Meldebogen S.25.03.21 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die unter Anwendung eines internen Vollmodells berechnete 
Solvenzkapitalanforderung, entsprechend den Hinweisen in Anhang 
II Abschnitt S.25.03; 

l) Meldebogen S.28.01.01 in Anhang I zur Angabe der Mindestkapi­
talanforderung für Versicherungs- und Rückversicherungsunterneh­
men, die nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversiche­
rungs- oder Rückversicherungstätigkeiten ausüben, entsprechend 
den Hinweisen in Anhang II Abschnitt S.28.01; 

m) Meldebogen S.28.02.01 in Anhang I zur Angabe der Mindestkapi­
talanforderung für Versicherungsunternehmen, die sowohl Lebens­
versicherungs- als auch Nichtlebensversicherungstätigkeiten aus­
üben, entsprechend den Hinweisen in Anhang II Abschnitt S.28.02. 

Artikel 5 

Meldebögen für den Bericht über Solvabilität und Finanzlage für 
Gruppen 

Beteiligte Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Ver­
sicherungsholdinggesellschaften oder gemischte Finanzholdinggesell­
schaften veröffentlichen als Bestandteil ihres Gruppenberichts über Sol­
vabilität und Finanzlage mindestens die folgenden Meldebögen: 

a) Meldebogen S.32.01.22 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die Unternehmen der Gruppe, entsprechend den Hinweisen in 
Anhang III Abschnitt S.32.01; 

b) wenn zur Berechnung der Gruppensolvabilität Methode 1 nach Ar­
tikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG entweder ausschließlich oder in 
Kombination mit Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 
2009/138/EG verwendet wird, Meldebogen S.02.01.02 in Anhang I 
der vorliegenden Verordnung zur Angabe von Bilanzinformationen, 
unter Anwendung der Bewertung nach Artikel 75 der Richtlinie 
2009/138/EG, entsprechend den Hinweisen in Anhang III Abschnitt 
S.02.01 der vorliegenden Verordnung; 

c) Meldebogen S.05.01.02 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Prämien, Forderungen und Aufwendungen unter Anwendung 
der im konsolidierten Abschluss verwendeten Grundsätze für die 
Bewertung und den Ansatz, entsprechend den Hinweisen in An­
hang III Abschnitt S.05.01 der vorliegenden Verordnung, für jeden 
in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten 
Geschäftsbereich; 

d) Meldebogen S.05.02.01 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern unter 
Anwendung der im konsolidierten Abschluss verwendeten Grund­
sätze für die Bewertung und den Ansatz, entsprechend den Hinwei­
sen in Anhang III Abschnitt S.05.02; 
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e) Meldebogen S.22.01.22 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über die Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangs­
maßnahmen, entsprechend den Hinweisen in Anhang III Abschnitt 
S.22.01; 

f) Meldebogen S.23.01.22 in Anhang I zur Angabe von Informationen 
über Eigenmittel, einschließlich Basiseigenmitteln und ergänzenden 
Eigenmitteln, entsprechend den Hinweisen in Anhang III Abschnitt 
S.23.01; 

g) wenn zur Berechnung der Gruppensolvabilität Methode 1 nach Ar­
tikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG entweder ausschließlich oder in 
Kombination mit Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 
2009/138/EG verwendet wird, Meldebogen S.25.01.22 in Anhang I 
der vorliegenden Verordnung zur Angabe von Informationen über 
die nach der Standardformel berechnete Solvenzkapitalanforderung, 
entsprechend den Hinweisen in Anhang III Abschnitt S.25.01 der 
vorliegenden Verordnung; 

h) wenn zur Berechnung der Gruppensolvabilität Methode 1 nach Ar­
tikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG entweder ausschließlich oder in 
Kombination mit Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 
2009/138/EG verwendet wird, Meldebogen S.25.02.22 in Anhang I 
der vorliegenden Verordnung zur Angabe von Informationen über 
die nach der Standardformel oder einem internen Partialmodell be­
rechnete Solvenzkapitalanforderung, entsprechend den Hinweisen in 
Anhang III Abschnitt S.25.02 der vorliegenden Verordnung; 

i) wenn zur Berechnung der Gruppensolvabilität Methode 1 nach Ar­
tikel 230 der Richtlinie 2009/138/EG entweder ausschließlich oder in 
Kombination mit Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 
2009/138/EG verwendet wird, Meldebogen S.25.03.22 in Anhang I 
der vorliegenden Verordnung zur Angabe von Informationen über 
die nach einem internen Vollmodell berechnete Solvenzkapitalanfor­
derung, entsprechend den Hinweisen in Anhang III Abschnitt 
S.25.03 der vorliegenden Verordnung. 

Artikel 6 

Verweise auf andere Dokumente im Bericht über Solvabilität und 
Finanzlage 

Wenn Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, beteiligte 
Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versicherungshol­
dinggesellschaften oder gemischte Finanzholdinggesellschaften im Be­
richt über Solvabilität und Finanzlage auf andere öffentlich zugängliche 
Dokumente Bezug nehmen, führen die betreffenden Verweise direkt zu 
den betreffenden Informationen und nicht zu einem allgemeinen Doku­
ment. 

Artikel 7 

Kohärenz der Informationen 

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, beteiligte Versiche­
rungs- und Rückversicherungsunternehmen, Versicherungsholdingge­
sellschaften oder gemischte Finanzholdinggesellschaften bewerten, ob 
die offengelegten Informationen mit den an die Aufsichtsbehörden über­
mittelten Informationen in vollem Umfang übereinstimmen. 
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Artikel 8 

Mittel der Offenlegung des Gruppen- und Einzelberichts über 
Solvabilität und Finanzlage 

Für die Offenlegung sowohl des Gruppen- als auch des Einzelberichts 
über Solvabilität und Finanzlage gilt Artikel 301 der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35. 

Artikel 9 

Einbeziehung der Tochterunternehmen in den Einzelbericht über 
Solvabilität und Finanzlage 

(1) Wenn ein beteiligtes Versicherungs- und Rückversicherungsunter­
nehmen, eine Versicherungsholdinggesellschaft oder eine gemischte Fi­
nanzholdinggesellschaft von der für die Gruppenaufsicht zuständigen 
Behörde die Zustimmung ersucht, einen einzigen Bericht über Solvabi­
lität und Finanzlage vorlegen zu dürfen, nimmt die für die Gruppen­
aufsicht zuständige Behörde unverzüglich Kontakt mit allen betroffenen 
Aufsichtsbehörden auf, um vor allem zu erörtern, in welcher Sprache 
der Einzelbericht über Solvabilität und Finanzlage abzufassen ist. 

(2) Das beteiligte Versicherungs- und Rückversicherungsunterneh­
men, die Versicherungsholdinggesellschaft oder die gemischte Finanz­
holdinggesellschaft legt eine Erklärung dazu vor, wie die Tochterunter­
nehmen erfasst und die Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgane 
der Tochterunternehmen in den Prozess und die Genehmigung des Ein­
zelberichts über Solvabilität und Finanzlage einbezogen werden. 

Artikel 10 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 
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ANHANG I 

S.02.01.02 

Bilanz 

Solvabilität-II-Wert 

Vermögenswerte C0010 

Immaterielle Vermögenswerte R0030 

Latente Steueransprüche R0040 

Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 

►C2 Sachanlagen für den Eigenbedarf ◄ R0060 

Anlagen (außer Vermögenswerten für indexgebundene und fonds­
gebundene Verträge) R0070 

Immobilien (außer zur Eigennutzung) R0080 

Anteile an verbundenen Unternehmen, einschließlich Beteiligun­
gen R0090 

Aktien R0100 

Aktien — notiert R0110 

Aktien — nicht notiert R0120 

Anleihen R0130 

Staatsanleihen R0140 

Unternehmensanleihen R0150 

Strukturierte Schuldtitel R0160 

Besicherte Wertpapiere R0170 

Organismen für gemeinsame Anlagen R0180 

Derivate R0190 

Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten R0200 

Sonstige Anlagen R0210 

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge R0220 

Darlehen und Hypotheken R0230 

Policendarlehen R0240 

Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 

Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 

Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen von: R0270 

Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensver­
sicherung betriebenen Krankenversicherungen R0280 

Nichtlebensversicherungen außer Krankenversicherungen R0290 
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Solvabilität-II-Wert 

nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Kranken­
versicherungen R0300 

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung be­
triebenen Krankenversicherungen außer Krankenversicherungen 
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen 

R0310 

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenver­
sicherungen R0320 

Lebensversicherungen außer Krankenversicherungen und 
fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0330 

Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 

Depotforderungen R0350 

Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0360 

Forderungen gegenüber Rückversicherern R0370 

Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 

Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 

In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fällige Beträge oder ursprüng­
lich eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente R0410 

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte R0420 

Vermögenswerte insgesamt R0500 

Verbindlichkeiten C0010 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Nichtlebensversiche­
rung (außer Krankenversicherung) R0520 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0530 

Bester Schätzwert R0540 

Risikomarge R0550 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Krankenversiche­
rung (nach Art der Nichtlebensversicherung) R0560 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0570 

Bester Schätzwert R0580 

Risikomarge R0590 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Lebensversicherung (au­
ßer fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0600 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Krankenversiche­
rung (nach Art der Lebensversicherung) R0610 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0620 
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Solvabilität-II-Wert 

Bester Schätzwert R0630 

Risikomarge R0640 

Versicherungstechnische Rückstellungen — Lebensversicherung 
(außer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen 
Versicherungen) 

R0650 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0660 

Bester Schätzwert R0670 

Risikomarge R0680 

Versicherungstechnische Rückstellungen — fonds- und indexgebun­
dene Versicherungen R0690 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0700 

Bester Schätzwert R0710 

Risikomarge R0720 

Eventualverbindlichkeiten R0740 

Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen R0750 

Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 

Depotverbindlichkeiten R0770 

Latente Steuerschulden R0780 

Derivate R0790 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0800 

Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten R0810 

Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0820 

Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern R0830 

Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 

Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 

Nicht in den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbind­
lichkeiten R0860 

In den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkei­
ten R0870 

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 

Verbindlichkeiten insgesamt R0900 

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R1000 
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S.05.01.02 

Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen 

Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung 
übernommenes proportionales Geschäft) 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige 
Kraftfahrtver­

sicherung 

See-, Luftfahrt- 
und Transport­
versicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 

Gebuchte Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0110 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes proportionales Geschäft R0120 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes nichtproportionales Geschäft R0130 

Anteil der Rückversicherer R0140 

Netto R0200 

Verdiente Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0210 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes proportionales Geschäft R0220 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes nichtproportionales Geschäft R0230 

Anteil der Rückversicherer R0240 

Netto R0300 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0310 
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Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung 
übernommenes proportionales Geschäft) 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige 
Kraftfahrtver­

sicherung 

See-, Luftfahrt- 
und Transport­
versicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes proportionales Geschäft R0320 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes nichtproportionales Geschäft R0330 

Anteil der Rückversicherer R0340 

Netto R0400 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0410 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes proportionales Geschäft R0420 

Brutto — in Rückdeckung übernom­
menes nichtproportionales Geschäft R0430 

Anteil der Rückversicherer R0440 

Netto R0500 

Angefallene Aufwendungen R0550 

Sonstige Aufwendungen R1200 

Gesamtaufwendungen R1300 
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Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und 
Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversiche­
rungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes 

proportionales Geschäft) 

Geschäftsbereich für: in Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Gesamt 

Rechtsschutzver­
sicherung Beistand Verschiedene fi­

nanzielle Verluste Krankheit Unfall See, Luftfahrt 
und Transport Sach 

C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200 

Gebuchte Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0110 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0120 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0130 

Anteil der Rückversicherer R0140 

Netto R0200 

Verdiente Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0210 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0220 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0230 

Anteil der Rückversicherer R0240 

Netto R0300 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0310 
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Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und 
Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversiche­
rungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes 

proportionales Geschäft) 

Geschäftsbereich für: in Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Gesamt 

Rechtsschutzver­
sicherung Beistand Verschiedene fi­

nanzielle Verluste Krankheit Unfall See, Luftfahrt 
und Transport Sach 

C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0320 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0330 

Anteil der Rückversicherer R0340 

Netto R0400 

Veränderung sonstiger versicherungstech­
nischer Rückstellungen 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0410 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0420 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0430 

Anteil der Rückversicherer R0440 

Netto R0500 

Angefallene Aufwendungen R0550 

Sonstige Aufwendungen R1200 

Gesamtaufwendungen R1300 
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Geschäftsbereich für: Lebensversicherungsverpflichtungen Lebensrückversicherungsver­
pflichtungen Gesamt 

Krankenversi­
cherung 

Versicherung 
mit Über­

schussbeteili­
gung 

Index- und 
fondsgebun­

dene Versiche­
rung 

Sonstige Le­
bensversiche­

rung 

Renten aus Nicht­
lebensversicherungs­

verträgen und im Zu­
sammenhang mit 

Krankenversicherungs­
verpflichtungen 

Renten aus Nichtlebensver­
sicherungsverträgen und im 
Zusammenhang mit anderen 
Versicherungsverpflichtungen 

(mit Ausnahme von Kran­
kenversicherungsverpflichtun­

gen) 

Krankenrück­
versicherung 

Lebensrückver­
sicherung 

C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300 

Gebuchte Prämien 

Brutto R1410 

Anteil der Rück­
versicherer R1420 

Netto R1500 

Verdiente Prämien 

Brutto R1510 

Anteil der Rück­
versicherer R1520 

Netto R1600 

Aufwendungen für 
Versicherungsfälle 

Brutto R1610 

Anteil der Rück­
versicherer R1620 

Netto R1700 
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Geschäftsbereich für: Lebensversicherungsverpflichtungen Lebensrückversicherungsver­
pflichtungen Gesamt 

Krankenversi­
cherung 

Versicherung 
mit Über­

schussbeteili­
gung 

Index- und 
fondsgebun­

dene Versiche­
rung 

Sonstige Le­
bensversiche­

rung 

Renten aus Nicht­
lebensversicherungs­

verträgen und im Zu­
sammenhang mit 

Krankenversicherungs­
verpflichtungen 

Renten aus Nichtlebensver­
sicherungsverträgen und im 
Zusammenhang mit anderen 
Versicherungsverpflichtungen 

(mit Ausnahme von Kran­
kenversicherungsverpflichtun­

gen) 

Krankenrück­
versicherung 

Lebensrückver­
sicherung 

C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300 

Veränderung sons­
tiger versicherungs­
technischer Rückstel­
lungen 

Brutto R1710 

Anteil der Rück­
versicherer R1720 

Netto R1800 

Angefallene Aufwen­
dungen R1900 

Sonstige Aufwendun­
gen R2500 

Gesamtaufwendun­
gen R2600 
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S.05.02.01 

Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern 

Herkunftsland Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) — Nichtlebensversiche­
rungsverpflichtungen 

Gesamt — fünf 
wichtigste Länder 

und Herkunfts­
land 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 

R0010 

C0080 C0090 C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 

Gebuchte Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0110 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft R0120 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes nichtpro­
portionales Geschäft R0130 

Anteil der Rückversicherer R0140 

Netto R0200 

Verdiente Prämien 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0210 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft R0220 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes nichtpro­
portionales Geschäft R0230 

Anteil der Rückversicherer R0240 

Netto R0300 
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Herkunftsland Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) — Nichtlebensversiche­
rungsverpflichtungen 

Gesamt — fünf 
wichtigste Länder 

und Herkunfts­
land 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0310 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft R0320 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes nichtpro­
portionales Geschäft R0330 

Anteil der Rückversicherer R0340 

Netto R0400 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen 

Brutto — Direktversicherungsgeschäft R0410 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft R0420 

Brutto — in Rückdeckung übernommenes nichtpro­
portionales Geschäft R0430 

Anteil der Rückversicherer R0440 

Netto R0500 

Angefallene Aufwendungen R0550 

Sonstige Aufwendungen R1200 

Gesamtaufwendungen R1300 
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Herkunftsland Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) — Nichtlebensver­
sicherungsverpflichtungen 

Gesamt — fünf wich­
tigste Länder und Her­

kunftsland 

C0150 C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210 

R1400 

C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 

Gebuchte Prämien 

Brutto R1410 

Anteil der Rückversicherer R1420 

Netto R1500 

Verdiente Prämien 

Brutto R1510 

Anteil der Rückversicherer R1520 

Netto R1600 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Brutto R1610 

Anteil der Rückversicherer R1620 

Netto R1700 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen 

Brutto R1710 
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Herkunftsland Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) — Nichtlebensver­
sicherungsverpflichtungen 

Gesamt — fünf wich­
tigste Länder und Her­

kunftsland 

Anteil der Rückversicherer R1720 

Netto R1800 

Angefallene Aufwendungen R1900 

Sonstige Aufwendungen R2500 

Gesamtaufwendungen R2600 
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S.12.01.02 

Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung 

Versicherung 
mit Über­

schussbeteili­
gung 

Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus Nicht­
lebensversicherungs­

verträgen und im Zu­
sammenhang mit an­
deren Versicherungs­
verpflichtungen (mit 

Ausnahme von Kran­
kenversicherungsver­

pflichtungen) 

In Rückdeckung 
übernommenes 

Geschäft 

Gesamt (Le­
bensversiche­
rung außer 

Krankenversi­
cherung, 

einschl. fonds­
gebundenes Ge­

schäft) 

Verträge ohne 
Optionen und 

Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

Verträge ohne Optio­
nen und Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen als Gan­
zes berechnet 

R0010 

Gesamthöhe der einforder­
baren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegen­
über Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherun­
gen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiaus­
fällen bei versicherungs­
technischen Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

R0020 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen berechnet 
als Summe aus bestem 
Schätzwert und Risiko­
marge 

Bester Schätzwert 

Bester Schätzwert (brut­
to) R0030 
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Versicherung 
mit Über­

schussbeteili­
gung 

Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus Nicht­
lebensversicherungs­

verträgen und im Zu­
sammenhang mit an­
deren Versicherungs­
verpflichtungen (mit 

Ausnahme von Kran­
kenversicherungsver­

pflichtungen) 

In Rückdeckung 
übernommenes 

Geschäft 

Gesamt (Le­
bensversiche­
rung außer 

Krankenversi­
cherung, 

einschl. fonds­
gebundenes Ge­

schäft) 

Verträge ohne 
Optionen und 

Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

Verträge ohne Optio­
nen und Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150 

Gesamthöhe der einforder­
baren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegen­
über Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherun­
gen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiaus­
fällen 

R0080 

Bester Schätzwert abzüg­
lich der einforderbaren Be­
träge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen 
— gesamt 

R0090 

Risikomarge R0100 

Betrag bei Anwendung 
der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen 

Versicherungstechni­
sche Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

R0110 
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Versicherung 
mit Über­

schussbeteili­
gung 

Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus Nicht­
lebensversicherungs­

verträgen und im Zu­
sammenhang mit an­
deren Versicherungs­
verpflichtungen (mit 

Ausnahme von Kran­
kenversicherungsver­

pflichtungen) 

In Rückdeckung 
übernommenes 

Geschäft 

Gesamt (Le­
bensversiche­
rung außer 

Krankenversi­
cherung, 

einschl. fonds­
gebundenes Ge­

schäft) 

Verträge ohne 
Optionen und 

Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

Verträge ohne Optio­
nen und Garantien 

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150 

Bester Schätzwert R0120 

Risikomarge R0130 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen — gesamt R0200 
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Krankenversicherung (Direktversicherungsgeschäft) Renten aus Nichtlebens­
versicherungsverträgen 
und im Zusammenhang 
mit Krankenversiche­
rungsverpflichtungen 

Krankenrückver­
sicherung (in 
Rückdeckung 

übernommenes 
Geschäft) 

Gesamt (Kran­
kenversicherung 

nach Art der 
Lebensversiche­

rung) 
Verträge ohne Optio­

nen und Garantien 
Verträge mit Optio­
nen oder Garantien 

C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0010 

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen bei versicherungstechnischen Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

R0020 

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als 
Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge 

Bester Schätzwert 

Bester Schätzwert (brutto) R0030 

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen 

R0080 

Bester Schätzwert abzüglich der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen — gesamt 

R0090 

Risikomarge R0100 

Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme bei ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berech­
net R0110 

Bester Schätzwert R0120 

Risikomarge R0130 

Versicherungstechnische Rückstellungen — gesamt R0200 
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S.17.01.02 

Versicherungstechnische Rückstellungen –Nichtlebensversicherung 

Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige Kraftfahrtver­
sicherung 

See-, Luftfahrt- und Trans­
portversicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 

Versicherungstechni­
sche Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

R0010 

Gesamthöhe der einfor­
derbaren Beträge aus 
Rückversicherungsver­
trägen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherun­
gen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste 
aufgrund von Gegenpar­
teiausfällen bei versiche­
rungstechnischen Rück­
stellungen als Ganzes 
berechnet 

R0050 

Versicherungstechni­
sche Rückstellungen 
berechnet als Summe 
aus bestem Schätzwert 
und Risikomarge 

Bester Schätzwert 

Prämienrückstellungen 

Brutto R0060 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige Kraftfahrtver­
sicherung 

See-, Luftfahrt- und Trans­
portversicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 

Gesamthöhe der einfor­
derbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/ge­
genüber Zweckgesell­
schaften und Finanz­
rückversicherungen nach 
der Anpassung für er­
wartete Verluste auf­
grund von Gegenpartei­
ausfällen 

R0140 

Bester Schätzwert (net­
to) für Prämienrückstel­
lungen 

R0150 

Schadenrückstellungen 

Brutto R0160 

Gesamthöhe der einfor­
derbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/ge­
genüber Zweckgesell­
schaften und Finanz­
rückversicherungen nach 
der Anpassung für er­
wartete Verluste auf­
grund von Gegenpartei­
ausfällen 

R0240 

Bester Schätzwert (net­
to) für Schadenrückstel­
lungen 

R0250 

Bester Schätzwert ge­
samt — brutto R0260 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige Kraftfahrtver­
sicherung 

See-, Luftfahrt- und Trans­
portversicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 

Bester Schätzwert ge­
samt — netto R0270 

Risikomarge R0280 

Betrag bei Anwendung 
der Übergangsmaß­
nahme bei versiche­
rungstechnischen 
Rückstellungen 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen als Gan­
zes berechnet 

R0290 

Bester Schätzwert R0300 

Risikomarge R0310 

Versicherungstechni­
sche Rückstellungen — 
gesamt 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen — ge­
samt 

R0320 

Einforderbare Beträge 
aus Rückversicherun­
gen/gegenüber Zweck­
gesellschaften und Fi­
nanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für 
erwartete Verluste auf­
grund von Gegenpartei­
ausfällen — gesamt 

R0330 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft 

Krankheitskos­
tenversiche­

rung 

Einkommens­
ersatzversiche­

rung 

Arbeitsunfall­
versicherung 

Kraftfahrzeug­
haftpflichtver­

sicherung 

Sonstige Kraftfahrtver­
sicherung 

See-, Luftfahrt- und Trans­
portversicherung 

Feuer- und an­
dere Sachver­
sicherungen 

Allgemeine 
Haftpflichtver­

sicherung 

Kredit- und 
Kautionsversi­

cherung 

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 

Versicherungstechnische 
Rückstellungen abzüg­
lich der einforderbaren 
Beträge aus Rückver­
sicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherun­
gen — gesamt 

R0340 

Direktversicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes proportionales Ge­

schäft 
In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft 

Nichtlebens­
versicherungs­
verpflichtun­
gen gesamt Rechtsschutz­

versicherung Beistand 
Verschiedene 

finanzielle 
Verluste 

Nichtpropor­
tionale Kran­
kenrückversi­

cherung 

Nichtproportionale 
Unfallrückversiche­

rung 

Nichtproportionale See-, 
Luftfahrt- und Transportrück­

versicherung 

Nichtproportio­
nale Sachrück­
versicherung 

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180 

Versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet R0010 

Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträ­
gen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach 
der Anpassung für erwartete Ver­
luste aufgrund von Gegenparteiaus­
fällen bei versicherungstechnischen 
Rückstellungen als Ganzes berechnet 

R0050 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes proportionales Ge­

schäft 
In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft 

Nichtlebens­
versicherungs­
verpflichtun­
gen gesamt Rechtsschutz­

versicherung Beistand 
Verschiedene 

finanzielle 
Verluste 

Nichtpropor­
tionale Kran­
kenrückversi­

cherung 

Nichtproportionale 
Unfallrückversiche­

rung 

Nichtproportionale See-, 
Luftfahrt- und Transportrück­

versicherung 

Nichtproportio­
nale Sachrück­
versicherung 

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180 

Versicherungstechnische Rückstel­
lungen berechnet als Summe aus bes­
tem Schätzwert und Risikomarge 

Bester Schätzwert 

Prämienrückstellungen 

Brutto R0060 

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge 
aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen 

R0140 

Bester Schätzwert (netto) für Prämien­
rückstellungen R0150 

Schadenrückstellungen 

Brutto R0160 

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge 
aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen 

R0240 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes proportionales Ge­

schäft 
In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft 

Nichtlebens­
versicherungs­
verpflichtun­
gen gesamt Rechtsschutz­

versicherung Beistand 
Verschiedene 

finanzielle 
Verluste 

Nichtpropor­
tionale Kran­
kenrückversi­

cherung 

Nichtproportionale 
Unfallrückversiche­

rung 

Nichtproportionale See-, 
Luftfahrt- und Transportrück­

versicherung 

Nichtproportio­
nale Sachrück­
versicherung 

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180 

Bester Schätzwert (netto) für Schaden­
rückstellungen R0250 

Bester Schätzwert gesamt — brutto R0260 

Bester Schätzwert gesamt — netto R0270 

Risikomarge R0280 

Betrag bei Anwendung der Über­
gangsmaßnahme bei versicherungs­
technischen Rückstellungen 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet R0290 

Bester Schätzwert R0300 

Risikomarge R0310 

Versicherungstechnische Rückstel­
lungen — gesamt 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — gesamt R0320 
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Direktversicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes proportionales Ge­

schäft 
In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft 

Nichtlebens­
versicherungs­
verpflichtun­
gen gesamt Rechtsschutz­

versicherung Beistand 
Verschiedene 

finanzielle 
Verluste 

Nichtpropor­
tionale Kran­
kenrückversi­

cherung 

Nichtproportionale 
Unfallrückversiche­

rung 

Nichtproportionale See-, 
Luftfahrt- und Transportrück­

versicherung 

Nichtproportio­
nale Sachrück­
versicherung 

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180 

Einforderbare Beträge aus Rückver­
sicherungen/gegenüber Zweckgesell­
schaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Ver­
luste aufgrund von Gegenparteiausfäl­
len — gesamt 

R0330 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen abzüglich der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungen/gegen­
über Zweckgesellschaften und Finanz­
rückversicherungen — gesamt 

R0340 
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S.19.01.21 

Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen 

Nichtlebensversicherungsgeschäft gesamt 

Schadenjahr/Zeich­
nungsjahr 

Z0010 

Bezahlte Bruttoschäden (nicht kumuliert) 

(absoluter Betrag) 

Entwicklungsjahr im laufenden 
Jahr 

Summe der Jahre 
(kumuliert) Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & + 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0110 C0170 C0180 

Vor R0100 R0100 

N-9 R0160 R0160 

N-8 R0170 R0170 

N-7 R0180 R0180 

N-6 R0190 R0190 

N-5 R0200 R0200 

N-4 R0210 R0210 

N-3 R0220 R0220 

N-2 R0230 R0230 

N-1 R0240 R0240 

N R0250 R0250 

Gesamt R0260 
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Bester Schätzwert (brutto) für nicht abgezinste Schadenrückstellungen 

(absoluter Betrag) 

Entwicklungsjahr Jahresende (abgezinste 
Daten) Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & + 

C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0290 C0300 C0360 

Vor R0100 R0100 

N-9 R0160 R0160 

N-8 R0170 R0170 

N-7 R0180 R0180 

N-6 R0190 R0190 

N-5 R0200 R0200 

N-4 R0210 R0210 

N-3 R0220 R0220 

N-2 R0230 R0230 

N-1 R0240 R0240 

N R0250 R0250 

Gesamt R0260 
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S.22.01.21 

Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen 

Betrag mit langfristi­
gen Garantien und 
Übergangsmaßnah­

men 

Auswirkung der 
Übergangsmaßnahme 

bei versicherungs­
technischen Rückstel­

lungen 

Auswirkung der 
Übergangsmaßnahme 

bei Zinssätzen 

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Volatilitätsanpassung 
auf null 

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Matching-Anpassung 
auf null 

C0010 C0030 C0050 C0070 C0090 

Versicherungstechnische Rückstellungen R0010 

Basiseigenmittel R0020 

Für die Erfüllung der SCR anrechnungsfähige Eigenmittel R0050 

SCR R0090 

Für die Erfüllung der MCR anrechnungsfähige Eigenmittel R0100 

Mindestkapitalanforderung R0110 

S.22.01.22 

Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen 

Betrag mit langfristi­
gen Garantien und 
Übergangsmaßnah­

men 

Auswirkung der 
Übergangsmaßnahme 

bei versicherungs­
technischen Rückstel­

lungen 

Auswirkung der 
Übergangsmaßnahme 

bei Zinssätzen 

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Volatilitätsanpassung 
auf null 

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Matching-Anpassung 
auf null 

C0010 C0030 C0050 C0070 C0090 

Versicherungstechnische Rückstellungen R0010 

Basiseigenmittel R0020 

Für die Erfüllung der SCR anrechnungsfähige Eigenmittel R0050 

SCR R0090 
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S.23.01.01 

Eigenmittel 

Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im 
Sinne von Artikel 68 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 

Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestand­
teil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ähnlichen Unter­
nehmen 

R0040 

Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050 

Überschussfonds R0070 

Vorzugsaktien R0090 

Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110 

Ausgleichsrücklage R0130 

Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 

Betrag in Höhe des Werts der latenten Netto-Steueransprüche R0160 

Sonstige, oben nicht aufgeführte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichts­
behörde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrück­
lage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigen­
mittel nicht erfüllen 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrück­
lage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigen­
mittel nicht erfüllen 

R0220 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Abzüge 

Abzug für Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen R0290 

Ergänzende Eigenmittel 

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann R0300 

Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestand­
teil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ähnlichen Unter­
nehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen 
eingefordert werden können 

R0310 

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen ein­
gefordert werden können R0320 

Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlich­
keiten zu zeichnen und zu begleichen R0330 

Kreditbriefe und Garantien gemäß Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/ 
EG R0340 

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG R0350 

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemäß Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemäß 
Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0370 

Sonstige ergänzende Eigenmittel R0390 

Ergänzende Eigenmittel gesamt R0400 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Zur Verfügung stehende und anrechnungsfähige Eigenmittel 

Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0500 

Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0510 

Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0540 

Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0550 

SCR R0580 

MCR R0600 

Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur SCR R0620 

Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur MCR R0640 

C0060 

Ausgleichsrücklage 

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R0700 

Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0710 

Vorhersehbare Dividenden, Ausschüttungen und Entgelte R0720 

Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730 

Anpassung für gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Port­
folios und Sonderverbänden R0740 

Ausgleichsrücklage R0760 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Erwartete Gewinne 

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensver­
sicherung R0770 

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nicht­
lebensversicherung R0780 

Gesamtbetrag des bei künftigen Prämien einkalkulierten erwarteten Gewinns 
(EPIFP) R0790 

S.23.01.22 

Eigenmittel 

Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen in anderen Finanzbranchen 

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 

Nicht verfügbares eingefordertes, aber noch nicht eingezahltes Grundkapital auf 
Gruppenebene R0020 

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 

Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestand­
teil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ähnlichen Unter­
nehmen 

R0040 

Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Nicht verfügbare nachrangige Mitgliederkonten auf Gruppenebene R0060 

Überschussfonds R0070 

Nicht verfügbare Überschussfonds auf Gruppenebene R0080 

Vorzugsaktien R0090 

Nicht verfügbare Vorzugsaktien auf Gruppenebene R0100 

Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110 

Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht verfügbares Emissionsagio auf Gruppen­
ebene R0120 

Ausgleichsrücklage R0130 

Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 

Nicht verfügbare nachrangige Verbindlichkeiten auf Gruppenebene R0150 

Betrag in Höhe des Nettowerts der latenten Steueransprüche R0160 

Betrag in Höhe des Nettowerts der latenten Steueransprüche, nicht auf Gruppen­
ebene verfügbar R0170 

Sonstige, oben nicht aufgeführte Kapitalbestandteile, die von der Aufsichts­
behörde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180 

Nicht verfügbare Eigenmittel in Verbindung mit anderen von der Aufsichts­
behörde genehmigten Eigenmittelbestandteilen R0190 

▼B



 

02015R
2452 —

 D
E —

 31.12.2015 —
 000.002 —

 39 

Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Minderheitsanteile (sofern sie nicht als Teil eines bestimmten Eigenmittelbestand­
teils gemeldet werden) R0200 

Nicht verfügbare Minderheitsanteile auf Gruppenebene R0210 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrück­
lage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigen­
mittel nicht erfüllen 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrück­
lage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigen­
mittel nicht erfüllen 

R0220 

Abzüge 

Abzüge für Beteiligungen an anderen Finanzunternehmen, einschließlich nicht 
der Aufsicht unterliegenden Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen R0230 

diesbezügliche Abzüge gemäß Artikel 228 der Richtlinie 2009/138/EG R0240 

Abzüge für Beteiligungen, für die keine Informationen zur Verfügung stehen 
(Artikel 229) R0250 

Abzug für Beteiligungen, die bei einer Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden R0260 

Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung stehenden Eigenmittelbestandteile R0270 

Gesamtabzüge R0280 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen R0290 

Ergänzende Eigenmittel 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann R0300 

Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestand­
teil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ähnlichen Unter­
nehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen 
eingefordert werden können 

R0310 

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen ein­
gefordert werden können R0320 

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG R0350 

Kreditbriefe und Garantien gemäß Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/ 
EG R0340 

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemäß Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemäß 
Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0370 

Nicht verfügbare ergänzende Eigenmittel auf Gruppenebene R0380 

Sonstige ergänzende Eigenmittel R0390 

Ergänzende Eigenmittel gesamt R0400 

Eigenmittel anderer Finanzbranchen 

Ausgleichsrücklage R0410 

Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung R0420 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

Nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen R0430 

Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer Finanzbranchen R0440 

Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode, ausschließ­
lich oder in Kombination mit Methode 1 

Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregations­
methode oder einer Kombination der Methoden R0450 

Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregations­
methode oder einer Kombination der Methoden unter Abzug der gruppeninternen 
Transaktionen 

R0460 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe zur 
Verfügung stehenden Eigenmittel (außer Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) 

R0520 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0530 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe an­
rechnungsfähigen Eigenmittel (außer Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unter­
nehmen) 

R0560 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe anrechnungsfähigen Eigenmittel R0570 

Mindestbetrag der konsolidierten SCR für die Gruppe (Artikel 230) R0610 

Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zum Mindestbetrag der kon­
solidierten SCR für die Gruppe R0650 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung der SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und 
aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unterneh­
men) 

R0660 
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Gesamt Tier 1 — nicht ge­
bunden Tier 1 — gebunden Tier 2 Tier 3 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 

SCR für die Gruppe R0680 

Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur SCR für die Gruppe, ein­
schließlich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unternehmen 

R0690 

C0060 

Ausgleichsrücklage 

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R0700 

Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0710 

Vorhersehbare Dividenden, Ausschüttungen und Entgelte R0720 

Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730 

Anpassung für gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Port­
folios und Sonderverbänden R0740 

Sonstige nicht verfügbare Eigenmittel R0750 

Ausgleichsrücklage vor Abzug von Beteiligungen in anderen Finanzbranchen R0760 

Erwartete Gewinne 

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversiche­
rung R0770 

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensver­
sicherung R0780 

EPIFP gesamt R0790 
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S.25.01.21 

Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die die Standardformel verwenden 

Brutto-Solvenzkapitalanforderung USP Vereinfachungen 

C0110 C0090 C0100 

Marktrisiko R0010 

Gegenparteiausfallrisiko R0020 

Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 

Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 

Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 

Diversifikation R0060 

Risiko immaterieller Vermögenswerte R0070 

Basissolvenzkapitalanforderung R0100 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Operationelles Risiko R0130 

Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0140 

Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0150 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung R0220 
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Brutto-Solvenzkapitalanforderung USP Vereinfachungen 

C0110 C0090 C0100 

Weitere Angaben zur SCR 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Matching-Adjustment- 
Portfolios R0430 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanfor­
derung für Sonderverbände nach Artikel 304 R0440 

S.25.01.22 

Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standardformel verwenden 

Brutto-Solvenzkapitalanforderung USP Vereinfachungen 

C0110 C0080 C0090 

Marktrisiko R0010 

Gegenparteiausfallrisiko R0020 

Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 

Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 

Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 

Diversifikation R0060 

Risiko immaterieller Vermögenswerte R0070 
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Brutto-Solvenzkapitalanforderung USP Vereinfachungen 

C0110 C0080 C0090 

Basissolvenzkapitalanforderung R0100 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Operationelles Risiko R0130 

Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0140 

Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0150 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung R0220 

Weitere Angaben zur SCR 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Matching-Adjustment- 
Portfolios R0430 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanfor­
derung für Sonderverbände nach Artikel 304 R0440 

Mindestbetrag der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für die Gruppe R0470 

Angaben über andere Unternehmen 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) R0500 
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Brutto-Solvenzkapitalanforderung USP Vereinfachungen 

C0110 C0080 C0090 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alterna­
tiver Investmentfonds und OGAW-Verwaltungsgesellschaften 

R0510 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung R0520 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unterliegende Unterneh­
men, die Finanzgeschäfte tätigen 

R0530 

Kapitalanforderung bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maßgeblicher Ein­
fluss ausgeübt wird R0540 

Kapitalanforderung für verbleibende Unternehmen R0550 

Gesamt-SCR 

SCR für Unternehmen, die durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezo­
gen werden R0560 

Solvenzkapitalanforderung R0570 
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S.25.02.21 

Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die die Standardformel und ein internes Partialmodell verwenden 

Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbe­
schreibung 

Berechnung der Sol­
venzkapitalanforde­

rung 
Modellierter Betrag USP Vereinfachungen 

C0010 C0020 C0030 C0070 C0080 C0090 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Undiversifizierte Komponenten gesamt R0110 

Diversifikation R0060 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschläge bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung R0220 

Weitere Angaben zur SCR 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen R0300 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0310 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 
beziehen (übergangsweise)) 

R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Matching-Adjustment- 
Portfolios R0430 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanfor­
derung für Sonderverbände nach Artikel 304 R0440 

▼B
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S.25.02.22 

Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standardformel und ein internes Partialmodell verwenden 

Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbe­
schreibung 

Berechnung der Sol­
venzkapitalanforde­

rung 
Modellierter Betrag USP Vereinfachungen 

C0010 C0020 C0030 C0070 C0080 C0090 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Undiversifizierte Komponenten gesamt R0110 

Diversifikation R0060 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschläge bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, die die konsolidierte Methode 
verwenden R0220 

Weitere Angaben zur SCR 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen R0300 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0310 

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 
beziehen (übergangsweise)) 

R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Matching-Adjustment- 
Portfolios R0430 

▼B
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Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbe­
schreibung 

Berechnung der Sol­
venzkapitalanforde­

rung 
Modellierter Betrag USP Vereinfachungen 

C0010 C0020 C0030 C0070 C0080 C0090 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanfor­
derung für Sonderverbände nach Artikel 304 R0440 

Mindestbetrag der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für die Gruppe R0470 

Angaben über andere Unternehmen 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) R0500 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alterna­
tiver Investmentfonds und OGAW-Verwaltungsgesellschaften 

R0510 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung R0520 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanfor­
derungen) — Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unterliegende Unterneh­
men, die Finanzgeschäfte tätigen 

R0530 

Kapitalanforderung bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maßgeblicher Ein­
fluss ausgeübt wird R0540 

Kapitalanforderung für verbleibende Unternehmen R0550 

C0100 

Gesamt-SCR 

SCR für Unternehmen, die durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezo­
gen werden R0560 

Solvenzkapitalanforderung R0570 

▼B
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S.25.03.21 

Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die interne Vollmodelle verwenden 

Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbeschreibung Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

C0010 C0020 C0030 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Undiversifizierte Komponenten gesamt R0110 

Diversifikation R0060 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschläge bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung R0220 

Weitere Angaben zur SCR 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0300 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0310 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände (außer denen, die sich auf das Geschäft 
gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG beziehen (übergangsweise)) R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Matching-Adjustment-Portfolios R0430 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Sonderverbände nach 
Artikel 304 R0440 
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S.25.03.22 

Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die interne Vollmodelle verwenden 

Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbeschreibung Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

C0010 C0020 C0030 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100 

Undiversifizierte Komponenten gesamt R0110 

Diversifikation R0060 

Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 

Kapitalaufschläge bereits festgesetzt R0210 

Solvenzkapitalanforderung R0220 

Weitere Angaben zur SCR 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0300 

Höhe/Schätzung der gesamten Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0310 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den übrigen Teil R0410 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände (außer denen, die sich auf das Geschäft 
gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG beziehen (übergangsweise)) R0420 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Matching-Adjustment-Portfolios R0430 

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Sonderverbände nach 
Artikel 304 R0440 

Mindestbetrag der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung für die Gruppe R0470 
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Eindeutige Nummer der Komponente Komponentenbeschreibung Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

C0010 C0020 C0030 

Angaben über andere Unternehmen 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) R0500 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Kreditinstitute, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds und OGAW-Verwaltungsgesellschaften R0510 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung R0520 

Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Kapitalanforderung 
für nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen R0530 

Kapitalanforderung bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maßgeblicher Einfluss ausgeübt wird R0540 

Kapitalanforderung für verbleibende Unternehmen R0550 

▼B



 

S.28.01.01 

Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Rückversiche­
rungstätigkeit 

Bestandteil der linearen Formel für Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0010 

MCR NL -Ergebnis R0010 

Bester Schätzwert (nach 
Abzug der Rückversiche­
rung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstech­

nische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Gebuchte Prämien 
(nach Abzug der 

Rückversicherung) in 
den letzten zwölf 

Monaten 

C0020 C0030 

Krankheitskostenversicherung und proportionale Rückversiche­
rung R0020 

Einkommensersatzversicherung und proportionale Rückver­
sicherung R0030 

Arbeitsunfallversicherung und proportionale Rückversicherung R0040 

Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale Rück­
versicherung R0050 

Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale Rückver­
sicherung R0060 

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0070 

Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale Rück­
versicherung R0080 

Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale Rück­
versicherung R0090 

Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale Rückver­
sicherung R0100 

Rechtsschutzversicherung und proportionale Rückversicherung R0110 

Beistand und proportionale Rückversicherung R0120 

Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und pro­
portionale Rückversicherung R0130 

Nichtproportionale Krankenrückversicherung R0140 

Nichtproportionale Unfallrückversicherung R0150 

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversiche­
rung R0160 

Nichtproportionale Sachrückversicherung R0170 

▼B 
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Bestandteil der linearen Formel für Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0040 

MCR L -Ergebnis R0200 

Bester Schätzwert (nach 
Abzug der Rückversiche­
rung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstech­

nische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Gesamtes Risikokapi­
tal (nach Abzug der 
Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) 

C0050 C0060 

Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung — garantierte Leis­
tungen R0210 

Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung — künftige Über­
schussbeteiligungen R0220 

Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen Versicherun­
gen R0230 

Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(rück)- und Kran­
ken(rück)versicherungen R0240 

Gesamtes Risikokapital für alle Lebens(rück)versicherungsver­
pflichtungen R0250 

Berechnung der Gesamt-MCR 

C0070 

Lineare MCR R0300 

SCR R0310 

MCR-Obergrenze R0320 

MCR-Untergrenze R0330 

Kombinierte MCR R0340 

Absolute Untergrenze der MCR R0350 

C0070 

Mindestkapitalanforderung R0400 

▼B 
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S.28.02.01 

Mindestkapitalanforderung — sowohl Lebensversicherungs- als auch Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Nichtlebens­
versiche­

rungstätig­
keit 

Lebensversi­
cherungstä­

tigkeit 
Nichtlebensversicherungstätigkeit Lebensversicherungstätigkeit 

MCR (NL,NL)- 
Ergebnis 

MCR (NL,L)- 
Ergebnis 

C0010 C0020 

Bestandteil der linearen Formel für Nichtlebensver­
sicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

R0010 

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) 

und versicherungstech­
nische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Gebuchte Prämien 
(nach Abzug der Rück­

versicherung) in den 
letzten 12 Monaten 

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) 

und versicherungstech­
nische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Gebuchte Prä­
mien (nach 
Abzug der 

Rückversiche­
rung) in den 

letzten 12 Mo­
naten 

C0030 C0040 C0050 C0060 

Krankheitskostenversicherung und proportionale Rückversicherung R0020 

Einkommensersatzversicherung und proportionale Rückversicherung R0030 

Arbeitsunfallversicherung und proportionale Rückversicherung R0040 

Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale Rückversicherung R0050 

Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale Rückversicherung R0060 

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und proportionale Rückversicherung R0070 

Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale Rückversicherung R0080 

Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale Rückversicherung R0090 

Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale Rückversicherung R0100 
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Nichtlebens­
versiche­

rungstätig­
keit 

Lebensversi­
cherungstä­

tigkeit 
Nichtlebensversicherungstätigkeit Lebensversicherungstätigkeit 

MCR (NL,NL)- 
Ergebnis 

MCR (NL,L)- 
Ergebnis 

Rechtsschutzversicherung und proportionale Rückversicherung R0110 

Beistand und proportionale Rückversicherung R0120 

Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und proportionale Rückversicherung R0130 

Nichtproportionale Krankenrückversicherung R0140 

Nichtproportionale Unfallrückversicherung R0150 

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung R0160 

Nichtproportionale Sachrückversicherung R0170 
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Nichtlebens­
versiche­

rungstätig­
keit 

Lebensversi­
cherungstä­

tigkeit 
Nichtlebensversicherungstätigkeit Lebensversicherungstätigkeit 

MCR (L,NL)- 
Ergebnis 

MCR (L,L)-Er­
gebnis 

C0070 C0080 

Bestandteil der linearen Formel für Lebensversiche­
rungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

R0200 

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) 

und versicherungstech­
nische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Gesamtes Risikokapital 
(nach Abzug der Rück­

versicherung/Zweck­
gesellschaft) 

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) 

und versicherungstech­
nische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Gesamtes Risi­
kokapital (nach 

Abzug der 
Rückversiche­
rung/Zweck­
gesellschaft) 

C0090 C0100 C0110 C0120 

Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung — garantierte Leistungen R0210 

Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung — künftige Überschussbeteiligungen R0220 

Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen Versicherungen R0230 

Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(rück)- und Kranken(rück)versicherungen R0240 

Gesamtes Risikokapital für alle Lebens(rück)versicherungsverpflichtungen R0250 
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Berechnung der Gesamt-MCR 

C0130 

Lineare MCR R0300 

SCR R0310 

MCR-Obergrenze R0320 

MCR-Untergrenze R0330 

Kombinierte MCR R0340 

Absolute Untergrenze der MCR R0350 

C0130 

Mindestkapitalanforderung R0400 

Berechnung der fiktiven MCR für Nichtlebens- und Lebensversicherungs­
tätigkeit 

Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Lebensversicherungs­
tätigkeit 

C0140 C0150 

Fiktive lineare MCR R0500 

Fiktive SCR ohne Aufschlag (jährliche oder neu­
este Berechnung) 

R0510 

Obergrenze der fiktiven MCR R0520 

Untergrenze der fiktiven MCR R0530 

Fiktive kombinierte MCR R0540 

Absolute Untergrenze der fiktiven MCR R0550 

Fiktive MCR R0560 
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S.32.01.22 

Unternehmen der Gruppe 

Land Identifikationscode 
des Unternehmens 

Art des ID-Codes 
des Unternehmens 

Eingetragener Name des 
Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform 

Kategorie (auf Gegensei­
tigkeit beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit beruhend) 

Aufsichtsbehörde 

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 (Forts.) 

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der Grup­
penaufsicht 

Berechnung der Grup­
pensolvabilität 

% Kapitalanteil 
% für die Erstellung 

des konsolidierten 
Abschlusses 

% Stimmrechte Weitere Kriterien Grad des Einflusses 

Verhältnismäßiger 
Anteil zur Berech­
nung der Gruppen­

solvabilität 

JA/NEIN 
Datum der Entschei­

dung, falls Artikel 214 
angewendet wird 

Verwendete Methode und 
bei Methode 1 Behand­
lung des Unternehmens 

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 

▼B



 

ANHANG II 

Hinweise zu den Meldebögen für den Bericht über Solvabilität und 
Finanzlage für einzelne Unternehmen 

Dieser Anhang enthält weitere Hinweise im Zusammenhang mit den Meldebögen 
aus Anhang I der vorliegenden Verordnung. In der ersten Tabellenspalte werden 
die zu berichtenden Elemente entsprechend den im Meldebogen in Anhang I 
angegebenen Spalten- und Zeilennummern aufgeführt. 

Meldebögen, die gemäß den Hinweisen der verschiedenen Abschnitte dieses 
Anhangs auszufüllen sind, werden im gesamten Text dieses Anhangs als „dieser 
Meldebogen“ bezeichnet. 

S.02.01. — Bilanz 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Die Spalte „Solvabilität-II-Wert“ (C0010) ist anhand der Bewertungsgrundsätze 
auszufüllen, die in der Richtlinie 2009/138/EG, der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 und den technischen Standards und Leitlinien zu Solvabilität II dargelegt 
sind. 

ELEMENT HINWEISE 

Vermögenswerte 

C0010/R0030 Immaterielle Vermögenswerte Immaterielle Vermögenswerte außer dem Geschäfts- oder 
Firmenwert. Ein identifizierbarer nicht monetärer Ver­
mögenswert ohne physische Substanz. 

C0010/R0040 Latente Steueransprüche Latente Steueransprüche sind die Beträge an Ertragsteuern, 
die in künftigen Perioden erstattungsfähig sind und aus 

(a) abzugsfähigen temporären Differenzen, 

(b) dem Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste 
und/oder 

(c) dem Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Ge­
winne resultieren. 

C0010/R0050 Überschuss bei den Altersversor­
gungsleistungen 

Dies ist der gesamte Nettoüberschuss im Zusammenhang 
mit dem Altersversorgungssystem für Mitarbeiter. 

C0010/R0060 ►C2 Sachanlagen für den 
Eigenbedarf ◄ 

Zur ständigen Nutzung bestimmte Sachanlagen sowie Ei­
gentumswerte, die vom Unternehmen für den Eigenbedarf 
genutzt werden. Einschließlich im Bau befindlicher zur 
Eigennutzung vorgesehener Immobilien. 

C0010/R0070 Anlagen (außer Vermögenswerten für 
indexgebundene und fondsgebundene 
Verträge) 

Dies ist die Gesamtsumme der Anlagen außer Vermögens­
werten für index- und fondsgebundene Verträge. 

C0010/R0080 Immobilien (außer zur Eigennutzung) Wert der nicht zur Eigennutzung vorgesehenen Immobi­
lien. Einschließlich im Bau befindlicher nicht zur Eigen­
nutzung vorgesehener Immobilien. 

C0010/R0090 Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen 

Beteiligungen gemäß Artikel 13 Absatz 20 und Arti­
kel 212 Absatz 2 und Anteile an verbundenen Unterneh­
men gemäß Artikel 212 Absatz 1 Buchstabe b der Richt­
linie 2009/138/EG. 

Beziehen sich Teile der Vermögenswerte im Zusammen­
hang mit Beteiligungen und verbundenen Unternehmen 
auf fonds- und indexgebundene Verträge, sind diese unter 
„Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträ­
ge“ in C0010/R0220 anzugeben. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0100 Aktien Dies ist der Gesamtbetrag der notierten und nicht notierten 
Aktien. 

C0010/R0110 Aktien — notiert Aktien, die Eigenkapital von Gesellschaften darstellen, 
d. h. die Eigentümerschaft an einer Gesellschaft widerspie­
geln, gehandelt an einem geregelten Markt oder innerhalb 
eines multilateralen Handelssystems gemäß der Definition 
in Richtlinie 2004/39/EG. 

Ausgenommen sind Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen. 

C0010/R0120 Aktien — nicht notiert Aktien, die Eigenkapital von Gesellschaften darstellen, 
d. h. die Eigentümerschaft an einer Gesellschaft widerspie­
geln, nicht gehandelt an einem geregelten Markt oder in­
nerhalb eines multilateralen Handelssystems gemäß der 
Definition in Richtlinie 2004/39/EG. 

Ausgenommen sind Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen. 

C0010/R0130 Anleihen Dies ist der Gesamtbetrag der Staatsanleihen, Unterneh­
mensanleihen, strukturierten Schuldtitel und besicherten 
Wertpapiere. 

C0010/R0140 Staatsanleihen Anleihen, die von öffentlicher Hand begeben werden, sei 
es von Zentralstaaten, supranationalen staatlichen Institu­
tionen, Regionalregierungen oder Kommunalverwaltungen, 
und Anleihen, die vollständig, vorbehaltlos und unwider­
ruflich von der Europäischen Zentralbank, den Zentralstaa­
ten der Mitgliedstaaten und den Zentralbanken garantiert 
werden, die auf die einheimische Währung dieses Zentral­
staats und der Zentralbank lauten und aus dieser Währung 
finanziert sind, und Anleihen, die von multilateralen Ent­
wicklungsbanken gemäß Artikel 117 Absatz 2 der Ver­
ordnung (EU) Nr. 575/2013 oder internationalen Organi­
sationen gemäß Artikel 118 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 garantiert werden, wobei die Garantie die 
Anforderungen nach Artikel 215 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 erfüllt. 

C0010/R0150 Unternehmensanleihen Von Unternehmen begebene Anleihen. 

C0010/R0160 Strukturierte Schuldtitel Hybride Wertpapiere, die ein festverzinsliches Instrument 
(Rendite in Form fester Zahlungen) mit einer Reihe von 
derivativen Komponenten kombinieren. Ausgenommen 
von dieser Kategorie sind festverzinsliche Wertpapiere, 
die von Staaten ausgegeben werden. Betrifft Wertpapiere, 
in die Derivate gleich welcher Kategorie eingebettet sind, 
einschließlich Credit Default Swaps („CDS“), Constant 
Maturity Swaps („CMS“) und Credit Default Options 
(„CDOp“). Vermögenswerte dieser Kategorie werden nicht 
entbündelt. 

C0010/R0170 Besicherte Wertpapiere Wertpapiere, deren Wert und Zahlungen von einem Port­
folio zugrunde liegender Vermögenswerte abgeleitet sind. 
Dazu gehören Asset Backed Securities („ABS“), Mortgage 
Backed Securities („MBS“), Commercial Mortgage Ba­
cked Securities („CMBS“), Collateralised Debt Obligations 
(„CDO“), Collateralised Loan Obligations („CLO“) und 
Collateralised Mortgage Obligations („CMO“). 
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C0010/R0180 Organismen für gemeinsame Anlagen Ein Organismus für gemeinsame Anlagen ist ein Organis­
mus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren („OGAW“) 
gemäß Artikel 1 Absatz 2 der Richtlinie 2009/65/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates oder ein alterna­
tiver Investmentfonds („AIF“) gemäß Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe a der Richtlinie 2011/61/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates. 

C0010/R0190 Derivate Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kon­
trakt mit allen drei nachstehenden Merkmalen: 

(a) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zins­
satz, den Preis eines Finanzinstruments, einen Roh­
stoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, ein Bo­
nitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Va­
riable gekoppelt, sofern bei einer nicht finanziellen 
Variablen diese nicht spezifisch für eine der Vertrags­
parteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

(b) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die 
im Vergleich zu anderen Vertragsformen, von denen 
zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf Än­
derungen der Marktbedingungen reagieren, geringer 
ist. 

(c) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 

Hier wird nur ein positiver Solvabilität-II-Wert des Deri­
vats zum Zeitpunkt der Berichterstattung ausgewiesen (bei 
einem negativen Wert siehe C0010/R0790). 

C0010/R0200 Einlagen außer Zahlungsmitteläquiva­
lenten 

Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten, die vor einem 
bestimmten Fälligkeitstermin nicht als Zahlungsmittel ver­
wendet werden können und nicht ohne erhebliche Ein­
schränkung oder Vertragsstrafe in Valuta oder jederzeit 
verfügbare Einlagen umgewandelt werden können. 

C0010/R0210 Sonstige Anlagen Sonstige Anlagen, die nicht unter die vorgenannten Anla­
gen fallen. 

C0010/R0220 Vermögenswerte für index- und 
fondsgebundene Verträge 

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge 
(klassifiziert in Geschäftsbereich 31 gemäß Anhang I der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35). 

C0010/R0230 Darlehen und Hypotheken Gesamtbetrag der Darlehen und Hypotheken, d. h. finan­
zielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn Unternehmen 
besichert oder nicht besichert Mittel, einschließlich Cash- 
Pools, verleihen. 

C0010/R0240 Policendarlehen Policenbesicherte Darlehen an Versicherungsnehmer (Dar­
lehen mit Versicherungsscheinen als Sicherheit). 

C0010/R0250 Darlehen und Hypotheken an Privat­
personen 

Finanzielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn Gläubi­
ger besichert oder nicht besichert Mittel an Schuldner (Pri­
vatpersonen), einschließlich Cash-Pools, verleihen. 

C0010/R0260 Sonstige Darlehen und Hypotheken Nicht in Element R0240 oder R0250 einzureihende sons­
tige finanzielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn 
Gläubiger besichert oder nicht besichert Mittel an Schuld­
ner (Sonstige), einschließlich Cash-Pools, verleihen. 

C0010/R0270 Einforderbare Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen von: 

Dies ist der Gesamtbetrag der aus Rückversicherungsver­
trägen einforderbaren Beträge. Entspricht dem Anteil der 
Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rück­
stellungen (einschließlich Finanzrückversicherungen und 
Zweckgesellschaften). 
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C0010/R0280 Nichtlebensversicherungen und nach 
Art der Nichtlebensversicherung be­
triebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
Nichtlebensversicherungen und Krankenversicherungen 
nach Art der Nichtlebensversicherung. 

C0010/R0290 Nichtlebensversicherung außer Kran­
kenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
Nichtlebensversicherungsgeschäft, außer versicherungs­
technischen Rückstellungen für nach Art der Nichtlebens­
versicherung betriebene Krankenversicherungen. 

C0010/R0300 Nach Art der Nichtlebensversicherung 
betriebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebene Kranken­
versicherungen. 

C0010/R0310 Lebensversicherungen und nach Art 
der Lebensversicherung betriebene 
Krankenversicherungen außer Kran­
kenversicherungen und fonds- und in­
dexgebundenen Versicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für Le­
bensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung 
betriebene Krankenversicherungen, außer Krankenver­
sicherungen und fonds- und indexgebundenen Versiche­
rungen. 

C0010/R0320 Nach Art der Lebensversicherung be­
triebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
nach Art der Lebensversicherung betriebene Krankenver­
sicherungen. 

C0010/R0330 Lebensversicherungen außer Kranken­
versicherungen und fonds- und index­
gebundenen Versicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
Lebensversicherungsgeschäft, außer versicherungstech­
nischen Rückstellungen für nach Art der Lebensversiche­
rung betriebene Krankenversicherungen und für fonds- 
und indexgebundene Versicherungen. 

C0010/R0340 Lebensversicherungen, fonds- und in­
dexgebunden 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
fonds- und indexgebundene Lebensversicherungsgeschäft. 

C0010/R0350 Depotforderungen Depotforderungen im Zusammenhang mit dem in Rück­
deckung übernommenen Geschäft. 

C0010/R0360 Forderungen gegenüber Versicherun­
gen und Vermittlern 

Beträge überfälliger Zahlungen von Versicherungsneh­
mern, Versicherern und anderen Akteuren im Versiche­
rungsgeschäft, die nicht in die Zahlungszuflüsse der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen einbezogen werden. 

Hierzu zählen Forderungen aus dem in Rückdeckung über­
nommenen Geschäft. 

C0010/R0370 Forderungen gegenüber Rückversiche­
rern 

Beträge überfälliger Zahlungen von Rückversicherern im 
Zusammenhang mit dem Rückversicherungsgeschäft, bei 
denen es sich nicht um aus Rückversicherungsverträgen 
einforderbare Beträge handelt. 

Hierzu zählen beispielsweise: überfällige Beträge aus For­
derungen von Rückversicherern im Zusammenhang mit 
regulierten Schäden von Versicherungsnehmern oder Be­
günstigten; Forderungen gegenüber Rückversicherern im 
Zusammenhang mit anderen Sachverhalten als Versiche­
rungsfällen oder mit regulierten Versicherungsansprüchen, 
wie etwa Provisionen. 
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C0010/R0380 Forderungen (Handel, nicht Versiche­
rung) 

Dazu gehören Forderungen gegenüber Arbeitnehmern oder 
verschiedenen Geschäftspartnern (nicht versicherungsbezo­
gen), einschließlich öffentlicher Körperschaften. 

C0010/R0390 Eigene Anteile (direkt gehalten) Dies ist der Gesamtbetrag der vom Unternehmen direkt 
gehaltenen eigenen Anteile. 

C0010/R0400 In Bezug auf Eigenmittelbestandteile 
fällige Beträge oder ursprünglich ein­
geforderte, aber noch nicht eingezahlte 
Mittel 

Wert der in Bezug auf Eigenmittelbestandteile fälligen Be­
träge oder der ursprünglich eingeforderten, aber noch nicht 
eingezahlten Mittel. 

C0010/R0410 Zahlungsmittel und Zahlungsmittel­
äquivalente 

Im Umlauf befindliche Banknoten und Münzen, die als 
allgemeines Zahlungsmittel verwendet werden, und Ein­
lagen, die auf Verlangen zum Nennwert in Valuta umwan­
delbar sind und ohne Vertragsstrafe oder Einschränkung 
unmittelbar zur Zahlung per Scheck, Wechsel, Giroanwei­
sung, Lastschrift oder mittels einer anderen Form der di­
rekten Zahlung verwendet werden können. 

Da Bankguthaben nicht aufgerechnet werden dürfen, wer­
den in dieser Position ausschließlich positive Guthaben 
anerkannt; Kontokorrentkredite sind unter den Verbind­
lichkeiten auszuweisen, es sei denn, es besteht sowohl 
ein gesetzliches Recht auf Verrechnung als auch die nach­
weisliche Absicht zum Ausgleich auf Nettobasis. 

C0010/R0420 Sonstige nicht an anderer Stelle aus­
gewiesene Vermögenswerte 

Dies ist die Summe der sonstigen Vermögenswerte, die 
nicht bereits unter anderen Bilanzposten ausgewiesen sind. 

C0010/R0500 Vermögenswerte insgesamt Dies ist die Gesamtsumme aller Vermögenswerte. 

Verbindlichkeiten 

C0010/R0510 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung 

Summe der versicherungstechnischen Rückstellungen für 
das Nichtlebensversicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung („MCR“) verwendeten propor­
tionalen Methodik auch der vorübergehende Abzug von 
den versicherungstechnischen Rückstellungen zu berück­
sichtigen. 

C0010/R0520 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Nichtlebensversicherungsgeschäft 
(außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0530 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Nichtlebensversicherungs­
geschäft (außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0540 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Nichtlebens­
versicherungsgeschäft (außer Krankenversicherung). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0550 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — Risikomarge 

Dies ist die gesamte Risikomarge der versicherungstech­
nischen Rückstellungen für das Nichtlebensversicherungs­
geschäft (außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0560 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für Krankenversicherungen (nach Art der 
Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0570 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Krankenversicherungsgeschäft 
(nach Art der Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0580 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Krankenver­
sicherungsgeschäft (nach Art der Nichtlebensversiche­
rung). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0590 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — Risi­
komarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Krankenversiche­
rungsgeschäft (nach Art der Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0600 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
fonds- und indexgebundenen Ver­
sicherungen) 

Dies ist die Summe der versicherungstechnischen Rück­
stellungen für das Lebensversicherungsgeschäft (außer 
fonds- und indexgebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 65



 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0610 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag aller versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Krankenversicherungsgeschäft 
(nach Art des Lebensversicherungsgeschäfts). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0620 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das (nach Art der Lebensversiche­
rung betriebene) Krankenversicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0630 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen –Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts aller 
versicherungstechnischen Rückstellungen für das Kranken­
versicherungsgeschäft (nach Art des Lebensversicherungs­
geschäfts). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0640 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — Risiko­
marge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Krankenversiche­
rungsgeschäft (nach Art des Lebensversicherungs­
geschäfts). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0650 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Lebensversicherungsgeschäft (au­
ßer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebunde­
nen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0660 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Lebensversicherungsgeschäft 
(außer Krankenversicherungen und fonds- und index­
gebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0670 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— bester Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Lebensver­
sicherungsgeschäft (außer Krankenversicherungen und 
fonds- und indexgebundenen Versicherungen). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0680 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— Risikomarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Lebensversiche­
rungsgeschäft (außer Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0690 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das fonds- und indexgebundene Ver­
sicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0700 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das fonds- und indexgebundene 
Versicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0710 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — bester Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das fonds- und 
indexgebundene Versicherungsgeschäft. 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0720 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — Risikomarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das fonds- und in­
dexgebundene Versicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
MCR verwendeten proportionalen Methodik auch der vo­
rübergehende Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0740 Eventualverbindlichkeiten Definition von Eventualverbindlichkeiten: 

a) eine mögliche Verpflichtung, die aus vergangenen Er­
eignissen resultiert und deren Existenz durch das Ein­
treten oder Nichteintreten eines oder mehrerer unsiche­
rer künftiger Ereignisse erst noch bestätigt wird, die 
nicht vollständig in der Kontrolle des Unternehmens 
liegen, oder 

b) eine gegenwärtige Verpflichtung, die auf vergangenen 
Ereignissen beruht, selbst wenn 

(i) nicht wahrscheinlich ist, dass zu ihrer Begleichung 
ein Abfluss wirtschaftlich vorteilhafter Ressourcen 
erforderlich sein wird; oder 

(ii) die Höhe der Verpflichtung nicht ausreichend ver­
lässlich geschätzt werden kann. 

Die Höhe der Eventualverbindlichkeiten, die in der Bilanz 
angesetzt wird, richtet sich nach den in Artikel 11 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 niedergelegten Kri­
terien. 

C0010/R0750 Andere Rückstellungen als versiche­
rungstechnische Rückstellungen 

Verbindlichkeiten mit ungewisser Fälligkeit oder Höhe des 
Betrags, außer den unter „Rentenzahlungsverpflichtungen“ 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten. 

Die Rückstellungen werden als Verbindlichkeiten erfasst 
(unter der Annahme, dass eine verlässliche Schätzung 
möglich ist), wenn sie Verpflichtungen darstellen und 
zur Erfüllung der Verpflichtungen ein Abfluss von Mitteln 
mit wirtschaftlichem Nutzen wahrscheinlich ist. 

C0010/R0760 Rentenzahlungsverpflichtungen Dies sind die gesamten Nettoverpflichtungen im Zusam­
menhang mit dem Altersversorgungssystem für Mitarbei­
ter. 

C0010/R0770 Depotverbindlichkeiten Beträge (z. B. Barmittel) aus dem in Rückdeckung gege­
benen Geschäft oder Beträge, die vom Rückversicherer 
gemäß Rückversicherungsvertrag in Abzug gebracht wur­
den. 

C0010/R0780 Latente Steuerschulden Die latenten Steuerschulden sind die Beträge an Ertrag­
steuern, die in künftigen Perioden resultierend aus zu ver­
steuernden temporären Differenzen zahlbar sind. 

C0010/R0790 Derivate Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kon­
trakt mit allen drei nachstehenden Merkmalen: 

(a) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zins­
satz, den Preis eines Finanzinstruments, einen Roh­
stoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, ein Bo­
nitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Va­
riable gekoppelt, sofern bei einer nicht finanziellen 
Variablen diese nicht spezifisch für eine der Vertrags­
parteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

(b) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die 
im Vergleich zu anderen Vertragsformen, von denen 
zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf Än­
derungen der Marktbedingungen reagieren, geringer 
ist. 

(c) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 
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In dieser Position sind ausschließlich Derivatverbindlich­
keiten auszuweisen (d. h. Derivate, die zum Zeitpunkt der 
Berichterstattung einen negativen Wert aufweisen). Deri­
vative Vermögenswerte sind unter C0010/R0190 aus­
zuweisen. 

Unternehmen, deren nationale Rechnungslegungsvorschrif­
ten keine Bewertung von Derivaten vorsehen, müssen 
keine Bewertung im Abschluss übermitteln. 

C0010/R0800 Verbindlichkeiten gegenüber Kredit­
instituten 

Verbindlichkeiten wie Hypotheken und Darlehen gegen­
über Kreditinstituten, außer von Kreditinstituten gehalte­
nen Schuldverschreibungen (da das Unternehmen nicht 
die Möglichkeit hat, alle Halter der von ihm ausgegebenen 
Schuldverschreibungen zu benennen) und nachrangigen 
Verbindlichkeiten. Kontokorrentkredite sind einzubezie­
hen. 

C0010/R0810 Verbindlichkeiten außer Verbindlich­
keiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten einschließlich vom Unternehmen be­
gebener Anleihen (unabhängig davon, ob sie von Kredit­
instituten gehalten werden oder nicht), vom Unternehmen 
selbst begebene strukturierte Schuldtitel sowie Hypotheken 
und Darlehen bei anderen Stellen als Kreditinstituten. 

Nachrangige Verbindlichkeiten sind hier nicht einzubezie­
hen. 

C0010/R0820 Verbindlichkeiten gegenüber Ver­
sicherungen und Vermittlern 

Überfällige Verbindlichkeiten gegenüber Versicherten, 
Versicherern oder anderen Unternehmen im Zusammen­
hang mit dem Versicherungsgeschäft, die jedoch keine 
versicherungstechnischen Rückstellungen sind. 

Einschließlich überfällige Verbindlichkeiten gegenüber 
(Rück-)Versicherungsvermittlern (zum Beispiel Vermitt­
lern geschuldete, vom Unternehmen jedoch noch nicht 
gezahlte Provisionen). 

Nicht einbezogen werden Versicherungsgesellschaften ge­
schuldete Darlehen und Hypotheken, die nicht mit dem 
Versicherungsgeschäft, sondern lediglich mit dem Finan­
zierungsbereich in Zusammenhang stehen (und daher als 
finanzielle Verbindlichkeiten auszuweisen sind). 

Hierzu zählen Verbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 
übernommenen Geschäft. 

C0010/R0830 Verbindlichkeiten gegenüber Rückver­
sicherern 

Überfällige Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern 
(insbesondere im Kontokorrentverkehr) außer Einlagen im 
Zusammenhang mit dem Rückversicherungsgeschäft, die 
nicht Bestandteil der aus Rückversicherungsverträgen ein­
forderbaren Beträge sind. 

Eingeschlossen sind Verbindlichkeiten gegenüber Rück­
versicherern im Zusammenhang mit zedierten Prämien. 

C0010/R0840 Verbindlichkeiten (Handel, nicht Ver­
sicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Lie­
ferungen, hierzu gehören Beschäftigten, Lieferanten usw. 
geschuldete nicht versicherungsbezogene Beträge, parallel 
zu den Forderungen (Handel, nicht Versicherung) auf der 
Aktivseite; einschließlich öffentlicher Körperschaften. 

C0010/R0850 Nachrangige Verbindlichkeiten Nachrangige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten, die 
im Falle der Abwicklung des Unternehmens erst nach den 
anderen Verbindlichkeiten rangieren. Dies ist die Summe 
der als Basiseigenmittel eingestuften und der bei den Ba­
siseigenmitteln nicht berücksichtigten nachrangigen Ver­
bindlichkeiten. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 69



 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0860 Nicht in den Basiseigenmitteln auf­
geführte nachrangige Verbindlichkei­
ten 

Nachrangige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten, die 
im Falle der Abwicklung des Unternehmens erst nach den 
anderen Verbindlichkeiten rangieren. Hinter ihnen können 
noch weitere Schulden rangieren. An dieser Stelle sind nur 
die nachrangigen Verbindlichkeiten auszuweisen, die nicht 
als Basiseigenmittel eingestuft werden. 

C0010/R0870 In den Basiseigenmitteln aufgeführte 
nachrangige Verbindlichkeiten 

Als Basiseigenmittel eingestufte nachrangige Verbindlich­
keiten. 

C0010/R0880 Sonstige nicht an anderer Stelle aus­
gewiesene Verbindlichkeiten 

Dies ist die Summe der sonstigen Verbindlichkeiten, die 
nicht bereits unter anderen Bilanzposten ausgewiesen sind. 

C0010/R0900 Verbindlichkeiten insgesamt Dies ist die Gesamtsumme aller Verbindlichkeiten. 

C0010/R1000 Überschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten 

Dies ist der Gesamtüberschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten des Unternehmens, bewertet anhand 
der Bewertungsvorgaben der Solvabilität-II-Richtlinie. 
Wert der Vermögenswerte abzüglich der Verbindlichkei­
ten. 

S.05.01. — Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsberei­
chen 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungslegung auszufüllen, d. h. gemäß 
den nationalen Rechnungslegungsvorschriften oder den IFRS, sofern diese als 
nationale Rechnungslegungsvorschriften anerkannt sind, jedoch unter Verwen­
dung der SII-Geschäftsbereiche. Dabei verwenden die Unternehmen den Ansatz 
und die Bewertungsgrundlage aus dem veröffentlichten Abschluss; ein erneuter 
Ansatz oder eine erneute Bewertung ist nicht erforderlich. 

ELEMENT HINWEISE 

Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0010 bis 
C0120/R0110 

Gebuchte Prämien — brutto — Di­
rektversicherungs-geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Direktversicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich 
diese Beiträge ganz oder teilweise auf ein späteres Ge­
schäftsjahr beziehen. 

C0010 bis 
C0120/R0120 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen proportionalen Versiche­
rungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0130 bis 
C0160/R0130 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht- 
proportionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen nichtproportionalen Ver­
sicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Bei­
träge ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr 
beziehen. 
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C0010 bis 
C0160/R0140 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0010 bis 
C0160/R0200 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0210 

Verdiente Prämien — brutto — Di­
rektversicherungs-geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0220 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene propor­
tionale Versicherungsgeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R0230 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht- 
proportionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene nichtpro­
portionale Versicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0240 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe des Anteils der Rück­
versicherer an den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich 
der Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den 
Beitragsüberträgen. 

C0010 bis 
C0160/R0300 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0310 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — Direktversicherungs-ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0120/R0320 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes proportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen proportionalen Bruttogeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 
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C0130 bis 
C0160/R0330 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes nicht-proportionales Ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen nichtproportionalen Brutto­
geschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0340 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0400 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0120/R0410 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktversicherungs-geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das Brutto-Direktversicherungs­
geschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0420 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
proportionale Bruttogeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R0430 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
nichtproportionale Bruttogeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0440 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für die an Rückversicherungsunternehmen 
abgegebenen Beträge. 
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C0010 bis 
C0160/R0500 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Der Nettobetrag der Veränderung sonstiger ver­
sicherungstechnischer Rückstellungen ergibt sich aus der 
Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0010 bis 
C0160/R0550 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen des Unternehmens im Berichts­
zeitraum. 

C0200/R0110– 
R0550 

Gesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle Ge­
schäftsbereiche. 

C0200/R1200 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0200/R1300 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen 

Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0210 bis 
C0280/R1410 

Gebuchte Prämien — brutto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Bruttogeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

Beinhaltet sowohl das Direktversicherungsgeschäft als 
auch das Rückversicherungsgeschäft. 

C0210 bis 
C0280/R1420 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0210 bis 
C0280/R1500 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1510 

Verdiente Prämien — brutto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0210 bis 
C0280/R1520 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien aus Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an 
den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Verände­
rung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüber­
trägen. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 73



 

ELEMENT HINWEISE 

C0210 bis 
C0280/R1600 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1610 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres im Zusammenhang mit Versiche­
rungsverträgen aus dem Direktversicherungsgeschäft und 
dem Rückversicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1620 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Anteil 
der Rückversicherer an der Summe der für Versicherungs­
fälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung der 
Rückstellung für Versicherungsfälle während des Ge­
schäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1700 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Aufwen­
dungen für Versicherungsfälle sind die Summe der für 
Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Ver­
änderung der Rückstellungen für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres, bezogen auf die Summe des 
Direktversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung 
übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rück­
versicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1710 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für Versicherungsverträge aus dem Direkt­
versicherungsgeschäft und dem Rückversicherungsgeschäft 
(brutto). 

C0210 bis 
C0280/R1720 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Anteil der Rückversicherer an der Veränderung 
sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen. 

C0210 bis 
C0280/R1800 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderungen sonstiger versicherungstech­
nischer Nettorückstellungen bezogen auf die Summe des 
Direktversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung 
übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rück­
versicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0210 bis 
C0280/R1900 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen des Unternehmens im Berichts­
zeitraum. 

C0300/R1410– 
R1900 

Gesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle Le­
bensversicherungsgeschäftsbereiche. 

C0300/R2500 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0300/R2600 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R2700 

Gesamtbetrag der Rückkäufe Gesamtbetrag der im Laufe des Jahres vorgenommenen 
Rückkäufe. 

Dieser Betrag wird auch unter den Aufwendungen für 
Versicherungsfälle (Element R1610) ausgewiesen. 

S.05.02 — Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungslegung auszufüllen, d. h. nach 
nationalen Rechnungslegungsvorschriften („GAAP“) oder nach IFRS-Rechnungs­
legungsstandards, sofern diese als nationale GAAP anerkannt sind. 

Dieser Meldebogen bezieht sich auf den Zeitraum von Geschäftsjahresbeginn bis 
zum Berichtstermin. Dabei verwenden die Unternehmen den Ansatz und die 
Bewertungsgrundlage aus dem veröffentlichten Abschluss; ein erneuter Ansatz 
oder eine erneute Bewertung ist nicht erforderlich. 

Bei der Einstufung nach Ländern sind folgende Kriterien anzuwenden: 

— Die nach Ländern geordneten Angaben sind für das Herkunftsland und da­
rüber hinaus entweder für die fünf Länder mit den höchsten gebuchten Brut­
toprämien oder für so viele Länder zu übermitteln, dass mindestens 90 % der 
insgesamt gebuchten Bruttoprämien erfasst werden. 

— Für das Direktversicherungsgeschäft der Geschäftsbereiche „Krankheitskos­
ten“, „Einkommensersatz“, „Arbeitsunfall“, „Feuer und andere Sachschäden“ 
sowie „Kredite und Kautionen“ sind die Angaben dem Land zuzuordnen, in 
dem das Risiko im Sinne von Artikel 13 Absatz 13 der Richtlinie 
2009/138/EG belegen ist. 

— Für das Direktversicherungsgeschäft aller anderen Geschäftsbereiche sind die 
Angaben dem Land des Vertragsabschlusses zuzuordnen. 

— Für das proportionale und nichtproportionale Rückversicherungsgeschäft sind 
die Angaben dem Belegenheitsstaat des Zedenten zuzuordnen. 

Für die Zwecke dieses Meldebogens bezeichnet der Ausdruck „Land des Ver­
tragsabschlusses“: 

a. das Land, in dem das Versicherungsunternehmen seinen Sitz hat (Herkunfts­
land), sofern das Versicherungsprodukt nicht durch eine Zweigniederlassung 
oder im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit verkauft wurde; 

b. das Land, in dem sich die Zweigniederlassung befindet (Aufnahmeland), wenn 
das Versicherungsprodukt durch eine Zweigniederlassung verkauft wurde; 
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c. das Land, in dem die Dienstleistungsfreiheit angezeigt wurde (Aufnahmeland), 
wenn das Versicherungsprodukt im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit ver­
kauft wurde. 

d. Bei Inanspruchnahme eines Vermittlers und in allen sonstigen Situationen 
erfolgt die Einstufung unter a), b) oder c) in Abhängigkeit vom Verkäufer 
des Versicherungsprodukts. 

ELEMENT HINWEISE 

Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0020 bis 
C0060/R0010 

Fünf wichtigste Länder (nach gebuch­
ten Bruttoprämien) — Nichtlebensver­
sicherungsverpflichtungen 

Anzugeben ist der Code nach ISO 3166-1 Alpha-2 der 
gemeldeten Länder für die Nichtlebensversicherungsver­
pflichtungen. 

C0080 bis 
C0140/R0110 

Gebuchte Prämien — brutto — Di­
rektversicherungsgeschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Direktversicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich 
diese Beiträge ganz oder teilweise auf ein späteres Ge­
schäftsjahr beziehen. 

C0080 bis 
C0140/R0120 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen proportionalen Versiche­
rungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0080 bis 
C0140/R0130 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen nichtproportionalen Ver­
sicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Bei­
träge ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr 
beziehen. 

C0080 bis 
C0140/R0140 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0080 bis 
C0140/R0200 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0080 bis 
C0140/R0210 

Verdiente Prämien — brutto — Di­
rektversicherungsgeschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0220 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene propor­
tionale Versicherungsgeschäft. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0080 bis 
C0140/R0230 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene nichtpro­
portionale Versicherungsgeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0240 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe des Anteils der Rück­
versicherer an den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich 
der Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den 
Beitragsüberträgen. 

C0080 bis 
C0140/R0300 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0080 bis 
C0140/R0310 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — Direktversicherungs­
geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0320 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes proportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen proportionalen Versicherungs­
geschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0330 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes nichtproportionales Ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen nichtproportionalen Versiche­
rungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0340 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der Zahlungen für Versicherungsfälle und der Verände­
rung der Rückstellung für Versicherungsfälle während 
des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 
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C0080 bis 
C0140/R0400 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0410 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktversicherungsgeschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das Brutto-Direktversicherungs­
geschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0420 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Versicherungsgeschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
proportionale Bruttogeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0430 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
nichtproportionale Bruttogeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0440 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für die an Rückversicherungsunternehmen 
abgegebenen Beträge. 

C0080 bis 
C0140/R0500 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Der Nettobetrag der Veränderung sonstiger ver­
sicherungstechnischer Rückstellungen ergibt sich aus der 
Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0080 bis 
C0140/R0500 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen des Unternehmens im Berichts­
zeitraum. 

C0140/R1200 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0140/R1300 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen für 
die von diesem Meldebogen abgedeckten Länder. 
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ELEMENT HINWEISE 

Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0160 bis 
C0200/R1400 

Fünf wichtigste Länder (nach gebuch­
ten Bruttoprämien) — Lebensver­
sicherungsverpflichtungen 

Anzugeben ist der Code nach ISO 3166-1 Alpha-2 der 
gemeldeten Länder für die Lebensversicherungsverpflich­
tungen. 

C0220 bis 
C0280/R1410 

Gebuchte Prämien — brutto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Bruttogeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0220 bis 
C0280/R1420 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0220 bis 
C0280/R1500 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0220 bis 
C0280/R1510 

Verdiente Prämien — brutto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft (brutto). 

C0220 bis 
C0280/R1520 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien aus Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an 
den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Verände­
rung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüber­
trägen 

C0220 bis 
C0280/R1600 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0220 bis 
C0280/R1610 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernomme­
nen Geschäft (brutto). 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0220 bis 
C0280/R1620 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0220 bis 
C0280/R1700 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0220 bis 
C0280/R1710 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für Versicherungsverträge aus dem Direkt­
versicherungsgeschäft und dem Rückversicherungsgeschäft 
(brutto). 

C0220 bis 
C0280/R1720 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Anteil der Rückversicherer an der Veränderung 
sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen. 

C0220 bis 
C0280/R1800 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderungen sonstiger versicherungstech­
nischer Rückstellungen bezogen auf die Summe des Di­
rektversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung über­
nommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückver­
sicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0220 bis 
C0280/R1900 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen des Unternehmens im Berichts­
zeitraum. 

C0280/R2500 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0280/R2600 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen für 
die von diesem Meldebogen abgedeckten Länder 
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S.12.01 — Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversiche­
rung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Kranken­
versicherung 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Die Unternehmen können bei der Berechnung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen gemäß Artikel 21 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
angemessene Näherungswerte verwenden. Außerdem kann die Berechnung der 
Risikomarge während des Geschäftsjahres gemäß Artikel 59 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 erfolgen. 

Geschäftsbereiche für Lebensversicherungsverpflichtungen: Dies sind die in An­
hang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 aufgeführten Geschäftsbereiche 
gemäß Artikel 80 der Richtlinie 2009/138/EG. Die Unterteilung spiegelt die Art 
der aus dem Vertrag (Inhalt) erwachsenden Risiken wider; die rechtliche Form 
des Vertrags (Form) ist nicht unbedingt von entscheidender Bedeutung. Deckt ein 
Versicherungs- oder Rückversicherungsvertrag Risiken aus mehreren Geschäfts­
bereichen ab, müssen die Unternehmen die Verpflichtungen, soweit möglich, in 
die entsprechenden Geschäftsbereiche entbündeln (Artikel 55 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35). 

Die Geschäftsbereiche „Index- und fondsgebundene Versicherung“, „Sonstige 
Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung“ sind aufgeteilt in „Verträge 
ohne Optionen und Garantien“ und „Verträge mit Optionen oder Garantien“. 
Bei dieser Aufteilung ist Folgendes zu berücksichtigen: 

— „Verträge ohne Optionen und Garantien“ sollten die Beträge von Verträgen 
ohne finanzielle Garantien oder vertragliche Optionen beinhalten, d. h., die 
Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen spiegelt den Betrag 
finanzieller Garantien oder vertraglicher Optionen nicht wider. 

— Verträge mit nicht wesentlichen vertraglichen Optionen oder finanziellen Ga­
rantien, die sich in der Berechnung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen nicht widerspiegeln, sind in dieser Spalte ebenfalls anzugeben. 

— „Verträge mit Optionen oder Garantien“ sollten Verträge mit finanziellen 
Garantien und/oder vertraglichen Optionen beinhalten, wenn die Berechnung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen solche bestehenden finanziellen 
Garantien oder vertraglichen Optionen widerspiegelt. 

Die Angaben sind ohne Abzug der Rückversicherung zu übermitteln, da Anga­
ben über einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen in gesonderten Zeilen ange­
fordert werden. 

Die Angaben von R0010 bis R0100 sind nach der Volatilitätsanpassung, der 
Matching-Anpassung und der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve (sofern angewandt) zu übermitteln, dürfen jedoch nicht 
den vorübergehenden Abzug von den versicherungstechnischen Rückstellungen 
einschließen. Die Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ist in den Zeilen von R0110 bis R0130 gesondert an­
zugeben. 

ELEMENT HINWEISE 

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0010 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Höhe der versicherungstechnischen Rückstellungen als 
Ganzes berechnet, aufgeschlüsselt nach den in Anhang I 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereichen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0150/R0010 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — gesamt 
(Lebensversicherung außer Kranken­
versicherung, einschl. des fonds­
gebundenen Geschäfts) 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen, als Ganzes berechnet für Lebensversicherung au­
ßer Krankenversicherung, einschließlich des fondsgebun­
denen Geschäfts. 

C0210/R0010 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — gesamt 
(Krankenversicherung nach Art der 
Lebensversicherung) 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen, als Ganzes berechnet für Krankenversicherung 
nach Art der Lebensversicherung. 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100 bis 
C0140, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0020 

Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellun­
gen als Ganzes 

Die Höhe der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Fi­
nanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, als Ganzes berechnet für 
jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/ 
35 definierten Geschäftsbereich. 

C0150/R0020 Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellun­
gen als Ganzes — gesamt (Lebens­
versicherung außer Krankenversiche­
rung, einschl. fondsgebundenes Ge­
schäft) 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, als Ganzes berech­
net für Lebensversicherung außer Krankenversicherung, 
einschließlich des fondsgebundenen Geschäfts. 

C0210/R0020 Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherung nach der An­
passung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellun­
gen als Ganzes — gesamt (Kranken­
versicherung nach Art der Lebensver­
sicherung) 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, berechnet als Gan­
zes für Krankenversicherung nach Art der Lebensversiche­
rung. 

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als Summe aus einem besten Schätzwert und einer Risiko­
marge 

C0020, C0040, 
C0050, C0070, 
C0080, C0090, 
C0100 bis 
C0140, C0170, 
C0180, C0190, 
C0200/R0030 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen berechnet als Summe aus einem 
bestem Schätzwert und einer Risiko­
marge, bester Schätzwert (brutto) 

Der Betrag des besten Brutto-Schätzwerts (ohne Abzug 
der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen gemäß Artikel 77 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG) für jeden in Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereich. 

C0150/R0030 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen, berechnet als Summe aus bestem 
Schätzwert und Risikomarge, bester 
Schätzwert (brutto) — gesamt (Le­
bensversicherung außer Krankenver­
sicherung, einschl. fondsgebundenes 
Geschäft) 

Der Gesamtbetrag des besten Brutto-Schätzwerts (ohne 
Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen gemäß Artikel 77 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG) für Lebensversicherung außer Kran­
kenversicherung, einschließlich des fondsgebundenen Ge­
schäfts. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0210/R0030 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen, berechnet als Summe aus einem 
besten Schätzwert und einer Risiko­
marge, bester Schätzwert (brutto) — 
gesamt (Krankenversicherung nach Art 
der Lebensversicherung) 

Der Gesamtbetrag des besten Brutto-Schätzwerts (ohne 
Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen gemäß Artikel 77 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG) für Krankenversicherung nach Art 
der Lebensversicherung. 

C0020, C0040, 
C0050, C0070, 
C0080, C0090, 
C0100 bis 
C0140, C0170, 
C0180, C0190, 
C0200/R0040 

Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen 

Die Höhe der einforderbaren Beträge nach der Anpassung 
für erwartete Verluste aufgrund der Ausfallwahrscheinlich­
keit von Rückversicherern gemäß Artikel 81 der Richt­
linie 2009/138/EG, einschließlich des gruppenintern in 
Rückdeckung gegebenen Geschäfts, für jeden in Anhang I 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereich. 

C0150/R0080 Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen — 
gesamt (Lebensversicherung außer 
Krankenversicherung, einschl. fonds­
gebundenes Geschäft) 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge nach der An­
passung für erwartete Verluste aufgrund der Ausfallwahr­
scheinlichkeit von Rückversicherern gemäß Artikel 81 der 
Richtlinie 2009/138/EG, einschließlich des gruppenintern 
in Rückdeckung gegebenen Geschäfts im Bereich Lebens­
versicherung außer Krankenversicherung, einschließlich 
des fondsgebundenen Geschäfts, für jeden in Anhang I 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereich. 

C0210/R0080 Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen — 
gesamt (Krankenversicherung nach Art 
der Lebensversicherung) 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge nach der An­
passung für erwartete Verluste aufgrund der Ausfallwahr­
scheinlichkeit von Rückversicherern gemäß Artikel 81 der 
Richtlinie 2009/138/EG, einschließlich des gruppenintern 
in Rückdeckung gegebenen Geschäfts im Bereich Kran­
kenversicherung nach Art der Lebensversicherung, für je­
den in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/ 
35 definierten Geschäftsbereich. 

C0020, C0040, 
C0050, C0070, 
C0080, C0090, 
C0100, C0170, 
C0180, C0190, 
C0200/R0090 

Bester Schätzwert abzüglich der ein­
forderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweck­
gesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen 

Die Höhe des besten Schätzwerts abzüglich der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften für jeden Geschäftsbereich. 

C0150/R0090 Bester Schätzwert abzüglich der ein­
forderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweck­
gesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen — gesamt (Lebensver­
sicherung außer Krankenversicherung, 
einschl. fondsgebundenes Geschäft) 

Die Gesamthöhe des besten Schätzwerts abzüglich der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen/ge­
genüber Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherun­
gen für Lebensversicherungen außer Krankenversicherun­
gen, einschließlich des fondsgebundenen Geschäfts. 

C0210/R0090 Bester Schätzwert abzüglich der ein­
forderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweck­
gesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen — gesamt (Krankenver­
sicherung nach Art der Lebensver­
sicherung) 

Die Gesamthöhe des besten Schätzwerts abzüglich der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen/ge­
genüber Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherun­
gen für Krankenversicherung nach Art der Lebensver­
sicherung. 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100 bis 
C0140, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0100 

Risikomarge Der Betrag der Risikomarge gemäß Artikel 77 Absatz 3 
der Richtlinie 2009/138/EG, für jeden in Anhang I der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereich. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0150/R0100 Risikomarge — gesamt (Lebensver­
sicherung außer Krankenversicherung, 
einschl. fondsgebundenes Geschäft) 

Der Gesamtbetrag der Risikomarge für Lebensversiche­
rung außer Krankenversicherung, einschließlich des fonds­
gebundenen Geschäfts. 

C0210/R0100 Risikomarge — gesamt (Krankenver­
sicherung nach Art der Lebensver­
sicherung) 

Der Gesamtbetrag der Risikomarge für Krankenversiche­
rung nach Art der Lebensversicherung. 

Höhe des Abzugs von den versicherungstechnischen Rückstellungen 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0110 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Die Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zu den als 
Ganzes berechneten versicherungstechnischen Rückstel­
lungen für jeden Geschäftsbereich. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0150/R0110 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — gesamt 
(Lebensversicherung außer Kranken­
versicherung, einschl. fondsgebunde­
nes Geschäft) 

Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zu den als 
Ganzes berechneten versicherungstechnischen Rückstel­
lungen für Lebensversicherung außer Krankenversiche­
rung, einschließlich des fondsgebundenen Geschäfts. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0210/R0110 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — gesamt 
(Krankenversicherung nach Art der 
Lebensversicherung) 

Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zu den als 
Ganzes berechneten versicherungstechnischen Rückstel­
lungen für Krankenversicherung nach Art der Lebensver­
sicherung. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0020, C0040, 
C0050, C0070, 
C0080, C0090, 
C0100, C0170, 
C0180, C0190, 
C0200/R0120 

Bester Schätzwert Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zum besten 
Schätzwert für jeden Geschäftsbereich. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0150/R0120 Bester Schätzwert — gesamt (Lebens­
versicherung außer Krankenversiche­
rung, einschl. fondsgebundenes Ge­
schäft) 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zum 
besten Schätzwert für Lebensversicherung außer Kranken­
versicherung, einschließlich des fondsgebundenen Ge­
schäfts. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0210/R0120 Bester Schätzwert — gesamt (Kran­
kenversicherung nach Art der Lebens­
versicherung) 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zum 
besten Schätzwert für Krankenversicherung nach Art der 
Lebensversicherung. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0130 

Risikomarge Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zur Risiko­
marge, für jeden Geschäftsbereich. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0150/R0130 Risikomarge — gesamt (Lebensver­
sicherung außer Krankenversicherung, 
einschl. fondsgebundenes Geschäft) 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zur Ri­
sikomarge für Lebensversicherung außer Krankenversiche­
rung, einschließlich des fondsgebundenen Geschäfts. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 84



 

ELEMENT HINWEISE 

C0210/R0130 Risikomarge — gesamt (Krankenver­
sicherung nach Art der Lebensver­
sicherung) 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, zugeordnet zur Ri­
sikomarge, für Krankenversicherung nach Art der Lebens­
versicherung. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

Versicherungstechnische Rückstellungen — gesamt 

C0020, C0030, 
C0060, C0090, 
C0100, C0160, 
C0190, C0200/ 
R0200 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — gesamt 

Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen für jeden in Anhang I der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereich, ein­
schließlich der als Ganzes berechneten versicherungstech­
nischen Rückstellungen und nach dem vorübergehenden 
Abzug von diesen Rückstellungen. 

C0150/R0200 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — gesamt (Lebensversicherung 
außer Krankenversicherung, einschl. 
fondsgebundenes Geschäft) 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen für Lebensversicherungen außer Krankenversiche­
rungen einschließlich des fondsgebundenen Geschäfts, ein­
schließlich der als Ganzes berechneten versicherungstech­
nischen Rückstellungen und nach dem vorübergehenden 
Abzug von den versicherungstechnischen Rückstellungen. 

C0210/R0200 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — gesamt (Krankenversicherung 
nach Art der Lebensversicherung) 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen für Krankenversicherung nach Art der Lebensver­
sicherung, einschließlich der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen und nach dem vo­
rübergehenden Abzug von den versicherungstechnischen 
Rückstellungen. 

S.17.01 — Versicherungstechnische Rückstellungen Nichtlebensversicherung 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Die Unternehmen können bei der Berechnung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen gemäß Artikel 21 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
angemessene Näherungswerte verwenden. Außerdem kann die Berechnung der 
Risikomarge während des Geschäftsjahres gemäß Artikel 59 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 erfolgen. 

Geschäftsbereiche für Nichtlebensversicherungsverpflichtungen: Dies sind die in 
Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 aufgeführten Geschäfts­
bereiche gemäß Artikel 80 der Richtlinie 2009/138/EG für das Direktversiche­
rungsgeschäft und das in Rückdeckung übernommene proportionale und nicht­
proportionale Geschäft. Die Unterteilung spiegelt die Art der aus dem Vertrag 
(Inhalt) erwachsenden Risiken wider; die rechtliche Form des Vertrags (Form) ist 
nicht unbedingt von entscheidender Bedeutung. 

Das direkte Krankenversicherungsgeschäft außer dem nach Art der Lebensver­
sicherung betriebenen ist in die in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 Nummer 1 bis 3 definierten Nichtlebensversicherungs-Geschäftsbereiche 
aufzugliedern. 

Das in Rückdeckung übernommene proportionale Geschäft ist zusammen mit 
dem Direktversicherungsgeschäft in C0020 bis C0130 anzugeben. 

Die Angaben von R0010 bis R0280 sind nach der Volatilitätsanpassung, der 
Matching-Anpassung und der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve (sofern angewandt) zu übermitteln, dürfen jedoch nicht 
den vorübergehenden Abzug von den versicherungstechnischen Rückstellungen 
einschließen. Die Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ist in den Zeilen von R0290 bis R0310 gesondert an­
zugeben. 
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Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet 

C0020 bis 
C0170/R0010 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Höhe der versicherungstechnischen Rückstellungen als 
Ganzes berechnet, aufgeschlüsselt nach den in Anhang I 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereichen, für das Direktversicherungsgeschäft und 
das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 

Dieser Betrag ist ohne Abzug der einforderbaren Beträge 
aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesell­
schaften und entsprechenden Finanzrückversicherungen 
anzugeben. 

C0180/R0010 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Nicht­
lebensversicherungsverpflichtungen 
gesamt 

Der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Direktversiche­
rungsgeschäft und das in Rückdeckung übernommene Ge­
schäft. 

Dieser Betrag ist ohne Abzug der einforderbaren Beträge 
aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesell­
schaften und entsprechenden Finanzrückversicherungen 
anzugeben. 

C0020 bis 
C0170/R0050 

Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellun­
gen als Ganzes 

Die Höhe der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Fi­
nanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei versiche­
rungstechnischen Rückstellungen, als Ganzes berechnet für 
jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/ 
35 definierten Geschäftsbereich. 

C0180/R0050 Gesamthöhe der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen/ 
gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste auf­
grund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellun­
gen als Ganzes 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen für alle Geschäftsbereiche nach 
der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund von Ge­
genparteiausfällen bei versicherungstechnischen Rückstel­
lungen, als Ganzes berechnet für jeden in Anhang I der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Ge­
schäftsbereich. 

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge — bes- 
ter Schätzwert 

C0020 bis 
C0170/R0060 

Bester Schätzwert für Prämienrück­
stellungen, brutto, gesamt 

Die Höhe des besten Schätzwerts für Prämienrückstellun­
gen ohne Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen, gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen für jeden Geschäftsbereich in 
Bezug auf das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0180/R0060 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert für 
Prämienrückstellungen, brutto, gesamt 

Die Gesamthöhe des besten Schätzwerts für Prämienrück­
stellungen ohne Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen, gegenüber Zweckgesellschaf­
ten und Finanzrückversicherungen in Bezug auf das Di­
rektversicherungsgeschäft und das in Rückdeckung über­
nommene Geschäft. 

C0020 bis 
C0170/R0140 

Bester Schätzwert für Prämienrück­
stellungen, Gesamthöhe der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesell­
schaften und Finanzrückversicherun­
gen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenpartei­
ausfällen — Direktversicherungs­
geschäft und in Rückdeckung über­
nommenes Geschäft 

Die Höhe der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Fi­
nanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen für jeden Ge­
schäftsbereich in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 
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C0180/R0140 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert für 
Prämienrückstellungen, einforderbare 
Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach 
der Anpassung für erwartete Verluste 
aufgrund von Gegenparteiausfällen. 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen, bezogen 
auf den besten Schätzwert für Prämienrückstellungen. 

C0020 bis 
C0170/R0150 

Bester Schätzwert (netto) für Prä­
mienrückstellungen — Direktversiche­
rungsgeschäft und in Rückdeckung 
übernommenes Geschäft 

Die Höhe des besten Netto-Schätzwerts für Prämienrück­
stellungen für jeden Geschäftsbereich. 

C0180/R0150 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert (netto) 
für Prämienrückstellungen 

Der Gesamtbetrag des besten Netto-Schätzwerts für Prä­
mienrückstellungen. 

C0020 bis 
C0170/R0160 

Bester Schätzwert für Schadenrück­
stellungen, brutto, gesamt 

Die Höhe des besten Schätzwerts für Schadenrückstellun­
gen ohne Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen, gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen für jeden Geschäftsbereich in 
Bezug auf das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0180/R0160 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert für 
Schadenrückstellungen, brutto, gesamt 

Die Gesamthöhe des besten Schätzwerts für Schadenrück­
stellungen ohne Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen, gegenüber Zweckgesellschaf­
ten und Finanzrückversicherungen. 

C0020 bis 
C0170/R0240 

Bester Schätzwert für Schadenrück­
stellungen, Gesamthöhe der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen/gegenüber Zweckgesell­
schaften und Finanzrückversicherun­
gen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenpartei­
ausfällen — Direktversicherungs­
geschäft und in Rückdeckung über­
nommenes Geschäft 

Die Höhe der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und Fi­
nanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen für jeden Ge­
schäftsbereich in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0180/R0240 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert für 
Schadenrückstellungen, einforderbare 
Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach 
der Anpassung für erwartete Verluste 
aufgrund von Gegenparteiausfällen. 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen, bezogen 
auf den besten Schätzwert für Schadenrückstellungen. 

C0020 bis 
C0170/R0250 

Bester Schätzwert (netto) für Scha­
denrückstellungen — Direktversiche­
rungsgeschäft und in Rückdeckung 
übernommenes Geschäft 

Die Höhe des besten Netto-Schätzwerts für Schadenrück­
stellungen für jeden Geschäftsbereich in Bezug auf das 
Direktversicherungsgeschäft und das in Rückdeckung 
übernommene Geschäft. 

C0180/R0250 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt, bester Schätzwert (netto) 
für Schadenrückstellungen 

Die Gesamthöhe des besten Netto-Schätzwerts für Scha­
denrückstellungen. 

C0020 bis 
C0170/R0260 

Bester Schätzwert (brutto) gesamt — 
Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes Geschäft 

Die Höhe des besten Brutto-Schätzwerts für jeden Ge­
schäftsbereich in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 87



 

ELEMENT HINWEISE 

C0180/R0260 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt — bester Schätzwert ge­
samt — brutto 

Die Gesamthöhe des besten Brutto-Schätzwerts (Summe 
der Prämienrückstellungen und Schadenrückstellungen). 

C0020 bis 
C0170/R0270 

Bester Schätzwert (netto) gesamt — 
Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes Geschäft 

Die Höhe des besten Netto-Schätzwerts für jeden Ge­
schäftsbereich in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0180/R0270 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt — bester Schätzwert ge­
samt — netto 

Die Gesamthöhe des besten Netto-Schätzwerts (Summe 
der Prämienrückstellungen und Schadenrückstellungen). 

C0020 bis 
C0170/R0280 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen, berechnet als Summe aus einem 
besten Schätzwert und einer Risiko­
marge — Risikomarge 

Die Höhe der Risikomarge gemäß Artikel 77 Absatz 3 der 
Richtlinie 2009/138/EG. Die Risikomarge wird für das 
gesamte Portfolio von (Rück-) Versicherungsverpflichtun­
gen berechnet und dann jedem einzelnen Geschäftsbereich 
für das Direktversicherungsgeschäft und das in Rück­
deckung übernommene Geschäft zugeordnet. 

C0180/R0280 Nichtlebensversicherungsverpflichtun­
gen gesamt — Risikomarge gesamt 

Dies ist die Gesamthöhe der Risikomarge gemäß Artikel 77 
Absatz 3 der Richtlinie 2009/138/EG. 

Höhe des Abzugs von den versicherungstechnischen Rückstellungen 

C0020 bis 
C0170/R0290 

Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen bezogen auf die als Gan­
zes berechneten versicherungstechnischen Rückstellungen, 
aufgeschlüsselt nach den in Anhang I der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereichen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0180/R0290 Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen, bezogen auf die als 
Ganzes berechneten versicherungstechnischen Rückstel­
lungen, für alle Geschäftsbereiche, aufgeschlüsselt nach 
den in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 definierten Geschäftsbereichen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0020 bis 
C0170/R0300 

Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

bester Schätzwert 

Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen bezogen auf den besten 
Schätzwert, aufgeschlüsselt nach den in Anhang I der De­
legierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäfts­
bereichen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0180/R0300 Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

bester Schätzwert 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen bezogen auf den 
besten Schätzwert, für alle Geschäftsbereiche, aufgeschlüs­
selt nach den in Anhang I der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereichen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

C0020 bis 
C0170/R0310 

Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

Risikomarge 

Höhe des vorübergehenden Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen bezogen auf die Risiko­
marge, aufgeschlüsselt nach den in Anhang I der Delegier­
ten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsberei­
chen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 88



 

ELEMENT HINWEISE 

C0180/R0310 Höhe des Abzugs von den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen — 

Risikomarge 

Gesamtbetrag des vorübergehenden Abzugs von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen bezogen auf die Ri­
sikomarge, für alle Geschäftsbereiche, aufgeschlüsselt 
nach den in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 definierten Geschäftsbereichen. 

Dieser Wert ist als negativer Wert vorzulegen. 

Versicherungstechnische Rückstellungen — gesamt 

C0020 bis 
C0170/R0320 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen, gesamt — Direktversicherungs­
geschäft und in Rückdeckung über­
nommenes Geschäft 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen (brutto) für jeden Geschäftsbereich in Bezug auf 
das Direktversicherungsgeschäft und das in Rückdeckung 
übernommene Geschäft, einschließlich der als Ganzes be­
rechneten versicherungstechnischen Rückstellungen und 
nach dem vorübergehenden Abzug von den versicherungs­
technischen Rückstellungen. 

C0180/R0320 Nichtlebensversicherungs-verpflichtun­
gen gesamt, versicherungstechnische 
Rückstellungen — gesamt 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen (brutto) in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft, 
einschließlich der als Ganzes berechneten versicherungs­
technischen Rückstellungen und nach dem vorübergehen­
den Abzug von den versicherungstechnischen Rückstellun­
gen. 

C0020 bis 
C0170/R0330 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen gesamt — einforderbare Beträge 
aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen — Direktver­
sicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes Geschäft 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen für jeden 
Geschäftsbereich in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0180/R0330 Nichtlebensversicherungs-verpflichtun­
gen gesamt, einforderbare Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrück­
versicherungen nach der Anpassung 
für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen — Direktver­
sicherungsgeschäft und in Rück­
deckung übernommenes Geschäft 

Die Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwar­
tete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen in Bezug 
auf das Direktversicherungsgeschäft und das in Rück­
deckung übernommene Geschäft. 

C0020 bis 
C0170/R0340 

Versicherungstechnische Rückstellun­
gen gesamt — versicherungstechnische 
Rückstellungen abzüglich der einfor­
derbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen/gegenüber Zweck­
gesellschaften und Finanzrückver­
sicherungen — Direktversicherungs­
geschäft und in Rückdeckung über­
nommenes Geschäft 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen (netto) für jeden Geschäftsbereich in Bezug auf das 
Direktversicherungsgeschäft und das in Rückdeckung 
übernommene Geschäft, einschließlich der als Ganzes be­
rechneten versicherungstechnischen Rückstellungen und 
nach dem vorübergehenden Abzug von den versicherungs­
technischen Rückstellungen. 

C0180/R0340 Nichtlebensversicherungsver-pflichtun­
gen gesamt, versicherungstechnische 
Rückstellungen abzüglich der einfor­
derbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen und gegenüber Zweck­
gesellschaften — Direktversicherungs­
geschäft und in Rückdeckung über­
nommenes Geschäft 

Der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen (netto) in Bezug auf das Direktversicherungs­
geschäft und das in Rückdeckung übernommene Geschäft, 
einschließlich der als Ganzes berechneten versicherungs­
technischen Rückstellungen und nach dem vorübergehen­
den Abzug von den versicherungstechnischen Rückstellun­
gen. 
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S.19.01. — Angaben über Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Abwicklungsdreiecke stellen die vom Versicherer geschätzten Kosten für Ver­
sicherungsfälle (geleistete Zahlungen für Versicherungsfälle und Schadenrückstel­
lungen nach dem Bewertungsgrundsatz von Solvabilität II) und die Entwicklung 
der Kostenschätzung im Zeitablauf dar. 

Die Unternehmen sind verpflichtet, ihre Daten auf Basis eines Schadenjahres 
oder Zeichnungsjahres gemäß den Anforderungen der nationalen Aufsichts­
behörde zu übermitteln. Wenn die nationale Aufsichtsbehörde nicht festgelegt 
hat, auf welcher Basis die Daten zu übermitteln sind, kann das Unternehmen 
das Schaden- oder Zeichnungsjahr zugrunde legen, je nachdem, wie die einzelnen 
Geschäftsbereiche geführt werden, sofern auf gleicher Basis wie im Vorjahr 
berichtet wird. 

Dieser Meldebogen ist für das gesamte Nichtlebensversicherungsgeschäft aus­
zufüllen, jedoch nach Zeichnungsjahr und Schadenjahr aufzuschlüsseln, wenn 
das Unternehmen die Daten auf unterschiedlicher Basis erfasst. 

Die Standardlänge des Abwicklungsdreiecks beträgt 10+1 Jahre, doch die Melde­
pflicht hängt von der Schadenentwicklung der Unternehmen ab (beträgt die 
Schadenabwicklungsdauer weniger als 10 Jahre, müssen die Unternehmen ihre 
Daten entsprechend der kürzeren internen Entwicklung übermitteln). 

Mit der erstmaligen Anwendung von Solvabilität II sind historische Daten für 
geleistete Zahlungen für Versicherungsfälle erforderlich (d. h., es ist der voll­
ständige Satz zu übermitteln), nicht aber für den besten Schätzwert für Schaden­
rückstellungen. Bei der Zusammenstellung der historischen Daten für geleistete 
Zahlungen für Versicherungsfälle wird der gleiche Ansatz für die Länge des 
Dreiecks im Rahmen der laufenden Übermittlung zugrunde gelegt (d. h. die 
kürzere Dauer zwischen 10+1 Jahren und der Schadenabwicklungsdauer der 
Unternehmen). 

ELEMENT HINWEISE 

Z0020 Schadenjahr oder Zeichnungsjahr Anzugeben ist der Standard, den die Unternehmen für die 
Meldung der Schadenentwicklung zugrunde legen. Aus 
der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option aus­
zuwählen: 

1 — Schadenjahr 

2 — Zeichnungsjahr 

C0010 bis 
C0110/ R0100 
bis R0250 

Bezahlte Bruttoschäden (nicht kumu­
liert) — Dreieck 

Die bezahlten Bruttoschäden, abzüglich Rückforderungen 
und Regressbeträge, ohne Aufwendungen, in einem Drei­
eck, das die Entwicklungen bei den bereits bezahlten Brut­
toschäden zeigt: für jedes der Schaden-/Zeichnungsjahre 
von N-9 (und davor) und allen vorangegangenen Berichts­
zeiträumen bis — einschließlich — N (letztes Berichtsjahr) 
sind die für jedes Entwicklungsjahr bereits geleisteten 
Zahlungen zu melden (dies ist die Verzögerung zwischen 
dem Schaden-/Zeichnungsjahr und dem Zahlungstermin). 

Die Daten sind als absoluter Betrag, nicht kumuliert und 
nicht abgezinst, vorzulegen. 

C0170/R0100 
bis R0260 

Bezahlte Bruttoschäden (nicht kumu­
liert) — im laufenden Jahr 

Die Summe in „Laufendes Jahr“ spiegelt die letzte Dia­
gonale (alle Daten gelten für das letzte Berichtsjahr)von 
R0160 bis R0250 wider. 

R0260 ist die Summe aus R0160 bis R0250. 

C0180/R0100 
bis R0260 

Bezahlte Bruttoschäden — Summe der 
Jahre (kumuliert) 

„Summe der Jahre“ enthält die Summe aller Daten in den 
Zeilen (Summe aller Zahlungen bezogen auf das Schaden-/ 
Zeichnungsjahr), einschließlich der Gesamtsumme. 
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C0200 bis 
C0300/R0100 
bis R0250 

Bester Schätzwert (brutto) für nicht 
abgezinste Schadenrückstellungen — 
Dreieck 

Dreiecke für den besten Schätzwert für nicht abgezinste 
Schadenrückstellungen, ohne Abzug der Rückversicherung 
für jedes der Schaden-/Zeichnungsjahre von N-9 (und da­
vor) und allen vorangegangenen Berichtszeiträumen bis — 
einschließlich — N (letztes Berichtsjahr). Der beste 
Schätzwert für Schadenrückstellungen gilt für Schadenfäl­
le, die vor dem oder am Bewertungsstichtag eingetreten 
sind, unabhängig davon, ob die aus diesen Schadenfällen 
resultierenden Ansprüche angemeldet wurden oder nicht. 

Die Daten sind als absoluter Betrag, nicht kumuliert und 
nicht abgezinst, vorzulegen. 

C0360/R0100 
bis R0260 

Bester Brutto-Schätzwert für Schaden­
rückstellungen — Jahresende (abge­
zinste Daten) 

Die Summe in „Jahresende“ spiegelt die letzte Diagonale 
auf abgezinster Basis (alle Daten gelten für das letzte Be­
richtsjahr) von R0160 bis R0250 wider. 

R0260 ist die Summe aus R0160 bis R0250. 

S.22.01 — Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangsmaßnah­
men 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Meldebogen bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informatio­
nen für einzelne Unternehmen. 

Dieser Meldebogen ist auszufüllen, wenn das Unternehmen mindestens eine lang­
fristige Garantie oder eine Übergangsmaßnahme anwendet. 

Dieser Meldebogen muss die Auswirkung auf die Finanzlage wiedergeben, wenn 
keine Übergangsmaßnahme angewendet und jede der langfristigen Garantien oder 
der Übergangsmaßnahmen auf null gesetzt wird. Zu diesem Zweck sollten Schritt 
für Schritt eine Übergangsmaßnahme und langfristige Garantie nach der anderen 
herausgenommen werden, ohne dass die Auswirkung der übrigen Maßnahmen 
nach jedem Schritt neu berechnet wird. 

Die Auswirkungen sind als positive Werte vorzulegen, wenn sie den Betrag des 
berichteten Elements erhöhen, bzw. als negative Werte, wenn sie den Betrag des 
Elements reduzieren (z. B. wenn sich der SCR-Betrag erhöht oder wenn der 
Betrag der Eigenmittel steigt, sind positive Werte vorzulegen). 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0010 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — versiche­
rungstechnische Rückstellungen 

Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen einschließlich der langfristigen Garantien und Über­
gangsmaßnahmen 

C0030/R0010 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — versicherungstechnische 
Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung des vorübergehenden 
Abzugs bei versicherungstechnischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug 
bei versicherungstechnischen Rückstellungen und den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0010 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — versicherungstech­
nische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der vorübergehenden 
Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen Garan­
tien und Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0010 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der Volatilitätsanpas­
sung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringe­
rung der Volatilitätsanpassung auf null widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert 
unter den versicherungstechnischen Rückstellungen mit 
langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, den 
versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehenden Abzug und den versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve. 

C0090/R0010 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der Matching-Anpas­
sung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringe­
rung der Volatilitätsanpassung und der Matching-Anpas­
sung auf null beinhalten. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Matching-Anpassung und 
ohne alle anderen Übergangsmaßnahmen und dem Höchst­
wert unter den versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
den versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug, den versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve und den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

C0010/R0020 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — Basiseigen­
mittel 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Be­
rücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen einschließlich der Anpassungen aufgrund der langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0020 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — Basiseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung des vorübergehenden Abzugs bei versiche­
rungstechnischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, be­
rechnet unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Anwendung des vorüber­
gehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Rückstel­
lungen und unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0020 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — Basiseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der vorübergehenden Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, be­
rechnet unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und unter Be­
rücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnah­
men. 

C0070/R0020 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — Ba­
siseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der Volatilitätsanpassung. Dieser Betrag 
muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitäts­
anpassung auf null widerspiegeln. 
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ELEMENT HINWEISE 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere 
Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der Basis­
eigenmittel unter Berücksichtigung versicherungstech­
nischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen, den versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug von den 
versicherungstechnischen Rückstellungen und den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehende Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zins­
kurve. 

C0090/R0020 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — Ba­
siseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der Matching-Anpassung. Dieser Betrag 
muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitäts­
anpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhal­
ten. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle ande­
ren Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der Basis­
eigenmittel unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen, der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug, der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehende Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zins­
kurve und der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangs­
maßnahmen. 

C0010/R0050 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — anrech­
nungsfähige Eigenmittel zur Erfüllung 
der SCR 

Gesamtbetrag der anrechnungsfähigen Eigenmittel zur Er­
füllung der SCR, berechnet unter Berücksichtigung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen einschließlich 
der Anpassungen aufgrund der langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0050 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — anrechnungsfähige Ei­
genmittel zur Erfüllung der SCR 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der SCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug und unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0050 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — anrechnungsfähige 
Eigenmittel zur Erfüllung der SCR 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der SCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung 
der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve und unter Berücksichtigung der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0050 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — an­
rechnungsfähige Eigenmittel zur Er­
füllung der SCR 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der SCR aufgrund der Anwendung der Vo­
latilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung 
einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null wi­
derspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den zur Erfüllung der SCR 
anrechnungsfähigen Eigenmitteln unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne Volati­
litätsanpassung und ohne andere Übergangsmaßnahmen 
und dem Höchstwert der zur Erfüllung der SCR anrech­
nungsfähigen Eigenmittel unter Berücksichtigung der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen, der versicherungs­
technischen Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug 
und der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
vorübergehende Anpassung der maßgeblichen risikofreien 
Zinskurve. 

C0090/R0050 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — an­
rechnungsfähige Eigenmittel zur Er­
füllung der SCR 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der SCR aufgrund der Anwendung der Mat­
ching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung ei­
ner Verringerung der Volatilitätsanpassung und der Mat­
ching-Anpassung auf null beinhalten. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln unter Berücksichti­
gung der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
Matching-Anpassung und ohne alle anderen Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der für die Erfüllung 
der SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug, der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve und der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

C0010/R0090 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — SCR 

Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen einschließ­
lich der Anpassungen aufgrund der langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0090 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — SCR 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug bei versicherungs­
technischen Rückstellungen und unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0090 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — SCR 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve und unter Berücksichtigung der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0090 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — SCR 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der Volatilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null 
widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der SCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug und der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung der maß­
geblichen risikofreien Zinskurve. 

C0090/R0090 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — SCR 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der Matching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung und der 
Matching-Anpassung auf null beinhalten. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle anderen 
Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der SCR un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen mit langfristigen Garantien und Übergangsmaß­
nahmen, der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne vorübergehenden Abzug, der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpas­
sung und ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

C0010/R0100 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — anrech­
nungsfähige Eigenmittel zur Erfüllung 
der MCR 

Gesamtbetrag der anrechnungsfähigen Eigenmittel zur Er­
füllung der MCR, berechnet unter Berücksichtigung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen einschließlich 
der Anpassungen aufgrund der langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0100 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — anrechnungsfähige Ei­
genmittel zur Erfüllung der MCR 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der MCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug und unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0100 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — anrechnungsfähige 
Eigenmittel zur Erfüllung der MCR 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der MCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung 
der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve und unter Berücksichtigung der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0100 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — an­
rechnungsfähige Eigenmittel zur Er­
füllung der MCR 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der MCR aufgrund der Anwendung der Vo­
latilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung 
einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null wi­
derspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den zur Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln unter Berücksich­
tigung der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangsmaßnah­
men und dem Höchstwert der zur Erfüllung der MCR 
anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen ohne vorübergehenden 
Abzug und der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

C0090/R0100 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — an­
rechnungsfähige Eigenmittel zur Er­
füllung der MCR 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der MCR aufgrund der Anwendung der Mat­
ching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung ei­
ner Verringerung der Volatilitätsanpassung und der Mat­
ching-Anpassung auf null beinhalten. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berücksichti­
gung der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
Matching-Anpassung und ohne alle anderen Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der für die Erfüllung 
der MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug, der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve und der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

C0010/R0110 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — Mindest­
kapitalanforderung 

Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen einschließ­
lich der Anpassungen aufgrund der langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0110 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — Mindestkapitalanforde­
rung 

Höhe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen der MCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug bei versicherungs­
technischen Rückstellungen und unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0110 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — Mindestkapitalan­
forderung 

Höhe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung 
der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen der MCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve und unter Berücksichtigung der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0110 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — 
Mindestkapitalanforderung 

Höhe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung 
der Volatilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null 
widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen der MCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der MCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug und der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung der maß­
geblichen risikofreien Zinskurve. 

C0090/R0110 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — 
Mindestkapitalanforderung 

Höhe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung 
der Matching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung und der 
Matching-Anpassung auf null beinhalten. 

Dies ist die Differenz zwischen der MCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle anderen 
Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der MCR un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen mit langfristigen Garantien und Übergangsmaß­
nahmen, der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne vorübergehenden Abzug, der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpas­
sung und ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

S.23.01. Eigenmittel 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

ELEMENT HINWEISE 

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Dele- 
gierten Verordnung (EU) 2015/35 

R0010/C0010 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — gesamt 

Dies ist das gesamte, direkt und indirekt gehaltene Grund­
kapital (vor Abzug eigener Anteile). Hierbei handelt es 
sich um das gesamte Grundkapital des Unternehmens, 
das die Kriterien für Tier-1- und Tier-2-Bestandteile in 
vollem Umfang erfüllt. Grundkapital, das die Kriterien 
nicht in vollem Umfang erfüllt, ist unabhängig von seiner 
Beschreibung oder Benennung als Vorzugsaktienkapital zu 
behandeln und einzustufen. 

R0010/C0020 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag des voll eingezahlten Grundkapitals, 
das die Kriterien für Tier 1 (nicht gebunden) erfüllt. 

R0010/C0040 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — Tier 2 

Dies ist der Betrag des abgerufenen Grundkapitals, das die 
Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0030/C0010 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — gesamt 

Das insgesamt auf das Grundkapital des Unternehmens 
entfallende Emissionsagio, das die Kriterien für Tier-1- 
oder Tier-2-Bestandteile in vollem Umfang erfüllt. 
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R0030/C0020 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag des auf Stammaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 1 (nicht gebun­
den) erfüllt, da es sich auf Grundkapital bezieht, das als 
Tier 1 (nicht gebunden) anerkannt ist. 

R0030/C0040 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 2 

Dies ist der Betrag des auf Stammaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 2 erfüllt, da 
es sich auf Grundkapital bezieht, das als Tier 2 anerkannt 
ist. 

R0040/C0010 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — gesamt 

Der Betrag des Gründungsstocks, der Mitgliederbeiträge 
oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestandteils bei 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen 
ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier-1- 
oder Tier-2-Bestandteile in vollem Umfang erfüllt. 

R0040/C0020 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Betrag des Gründungsstocks, der Mitglieder­
beiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestand­
teils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und 
diesen ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier 1 
(nicht gebunden) erfüllt. 

R0040/C0040 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — Tier 2 

Dies ist der Betrag des Gründungsstocks, der Mitglieder­
beiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestand­
teils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und 
diesen ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier 2 
erfüllt. 

R0050/C0010 Nachrangige Mitgliederkonten — ge­
samt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Mitglieder­
konten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, 
die die Kriterien für gebundene Tier-1-Bestandteile oder 
für Tier-2- oder Tier-3-Bestandteile in vollem Umfang er­
füllen. 

R0050/C0030 Nachrangige Mitgliederkonten — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die die Krite­
rien für Tier 1 (gebunden) erfüllen. 

R0050/C0040 Nachrangige Mitgliederkonten — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die die Krite­
rien für Tier 2 erfüllen. 

R0050/C0050 Nachrangige Mitgliederkonten — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die die Krite­
rien für Tier 3 erfüllen. 

R0070/C0010 Überschussfonds — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der Überschussfonds gemäß 
Artikel 91 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG. 

R0070/C0020 Überschussfonds — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies sind die Überschussfonds gemäß Artikel 91 Absatz 2 
der Richtlinie 2009/138/EG, die die Kriterien für nicht 
gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0090/C0010 Vorzugsaktien — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der vom Unternehmen ausgege­
benen Vorzugsaktien, die die Kriterien für gebundene 
Tier-1-Bestandteile oder für Tier-2- oder Tier-3-Bestand­
teile in vollem Umfang erfüllen. 

R0090/C0030 Vorzugsaktien — Tier 1 (gebunden) Dies ist der Betrag der vom Unternehmen ausgegebenen 
Vorzugsaktien, der die Kriterien für Tier 1 (gebunden) 
erfüllt. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 98



 

ELEMENT HINWEISE 

R0090/C0040 Vorzugsaktien — Tier 2 Dies ist der Betrag der vom Unternehmen ausgegebenen 
Vorzugsaktien, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0090/C0050 Vorzugsaktien — Tier 3 Dies ist der Betrag der vom Unternehmen ausgegebenen 
Vorzugsaktien, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0110/C0010 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — gesamt 

Das insgesamt auf das Vorzugsaktienkapital des Unterneh­
mens entfallende Emissionsagio, das die Kriterien für ge­
bundene Tier-1-Bestandteile oder für Tier-2- oder Tier-3- 
Bestandteile in vollem Umfang erfüllt. 

R0110/C0030 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllt, da es sich auf Vorzugsaktien bezieht, 
die als gebundene Tier-1-Bestandteile anerkannt sind. 

R0110/C0040 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 2 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 2 erfüllt, da 
es sich auf Vorzugsaktien bezieht, die als Tier 2 anerkannt 
sind. 

R0110/C0050 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 3 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 3 erfüllt, da 
es sich auf Vorzugsaktien bezieht, die als Tier 3 anerkannt 
sind. 

R0130/C0010 Ausgleichsrücklage — gesamt Beim Gesamtbetrag der Ausgleichsrücklage handelt es 
sich um Rücklagen (z. B. einbehaltene Gewinne) abzüg­
lich Anpassungen (z. B. für Sonderverbände). Dieser Be­
trag ergibt sich hauptsächlich aus Unterschieden zwischen 
der bilanziellen Bewertung und der Bewertung nach Ar­
tikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG. 

R0130/C0020 Ausgleichsrücklage — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Bei der Ausgleichsrücklage handelt es sich um Rücklagen 
(z. B. einbehaltene Gewinne) abzüglich Anpassungen 
(z. B. für Sonderverbände). Dieser Betrag ergibt sich 
hauptsächlich aus Unterschieden zwischen der bilanziellen 
Bewertung und der Bewertung gemäß der Richtlinie 2009/ 
138/EG. 

R0140/C0010 Nachrangige Verbindlichkeiten — ge­
samt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Verbindlich­
keiten des Unternehmens. 

R0140/C0030 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten des 
Unternehmens, die die Kriterien für gebundene Tier-1-Be­
standteile erfüllen. 

R0140/C0040 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten des 
Unternehmens, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0140/C0050 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten des 
Unternehmens, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0160/C0010 Betrag in Höhe des Werts der latenten 
Netto-Steueransprüche — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der latenten Netto-Steueransprü­
che des Unternehmens. 

R0160/C0050 Betrag in Höhe des Werts der latenten 
Netto-Steueransprüche — Tier 3 

Dies ist der Betrag der latenten Netto-Steueransprüche des 
Unternehmens, die die Einstufungskriterien für Tier 3 er­
füllen. 
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R0180/C0010 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden 

Dies ist der Gesamtbetrag der oben nicht aufgeführten 
Basiseigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehörde 
genehmigt wurden. 

R0180/C0020 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für nicht gebun­
dene Tier-1-Bestandteile erfüllen und von der Aufsichts­
behörde genehmigt wurden. 

R0180/C0030 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für gebundene 
Tier-1-Bestandteile erfüllen und von der Aufsichtsbehörde 
genehmigt wurden. 

R0180/C0040 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 2 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für Tier 2 erfül­
len und von der Aufsichtsbehörde genehmigt wurden. 

R0180/C0050 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 3 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für Tier 3 erfül­
len und von der Aufsichtsbehörde genehmigt wurden. 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien 
für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen 

R0220/C0010 Im Jahresabschluss ausgewiesene Ei­
genmittel, die nicht in die Ausgleichs­
rücklage eingehen und die die Krite­
rien für die Einstufung als Solvabilität- 
II-Eigenmittel nicht erfüllen — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der im Jahresabschluss aus­
gewiesenen Eigenmittelbestandteile, die nicht in die Aus­
gleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die 
Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen. 

Dabei handelt es sich um: 

i) Bestandteile, die in den Listen der Eigenmittelbestand­
teile erscheinen, den Einstufungskriterien oder den 
Übergangsbestimmungen jedoch nicht entsprechen, 
oder um 

ii) Bestandteile, die als Eigenmittel fungieren sollen, die 
in der Liste der Eigenmittelbestandteile nicht auf­
geführt sind, von der Aufsichtsbehörde nicht geneh­
migt wurden und in der Bilanz nicht als Verbindlich­
keiten erscheinen. 

Nachrangige Verbindlichkeiten, die nicht als Basiseigen­
mittel zählen, sind nicht hier anzugeben, sondern in der 
Bilanz (Meldebogen S.02.01) als nachrangige Verbindlich­
keiten, die nicht als Basiseigenmittel zählen, aufzuführen. 

Abzüge 

R0230/C0010 Abzug für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten — gesamt 

Dies ist der gesamte Abzug für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten gemäß Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35. 

R0230/C0020 Abzug für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist die Höhe des Abzugs für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten, die gemäß Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 von nicht gebundenen Tier-1- 
Bestandteilen abgezogen werden. 
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R0230/C0030 Abzug für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten — Tier 1 (ge­
bunden) 

Dies ist die Höhe des Abzugs für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten, die gemäß Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 von gebundenen Tier-1-Be­
standteilen abgezogen werden. 

R0230/C0040 Abzug für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten — Tier 2 

Dies ist die Höhe des Abzugs für Beteiligungen an Finanz- 
und Kreditinstituten, die gemäß Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 von Tier-2-Bestandteilen abge­
zogen werden. 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen 

R0290/C0010 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen 

Dies ist der Gesamtbetrag der Basiseigenmittelbestandteile 
nach Abzügen. 

R0290/C0020 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Abzügen, die die Kriterien für nicht gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllen. 

R0290/C0030 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für gebundene Tier-1-Be­
standteile erfüllen. 

R0290/C0040 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0290/C0050 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

Ergänzende Eigenmittel 

R0300/C0010 Nicht eingezahltes und nicht eingefor­
dertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des begebenen Grundkapitals, 
das nicht abgerufen und nicht eingezahlt wurde, jedoch 
auf Verlangen eingefordert werden kann. 

R0300/C0040 Nicht eingezahltes und nicht eingefor­
dertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann — Tier 2 

Dies ist der Betrag des begebenen Grundkapitals, das nicht 
abgerufen und nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlan­
gen eingefordert werden kann und die Kriterien für Tier 2 
erfüllt. 

R0310/C0010 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen, die nicht einge­
zahlt und nicht eingefordert wurden, 
aber auf Verlangen eingefordert wer­
den können — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des Gründungsstocks, der Mit­
gliederbeiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittel­
bestandteils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit 
und diesen ähnlichen Unternehmen, der nicht abgerufen 
oder nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden kann. 

R0310/C0040 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen, die nicht einge­
zahlt und nicht eingefordert wurden, 
aber auf Verlangen eingefordert wer­
den können — Tier 2 

Dies ist der Gesamtbetrag des Gründungsstocks, der Mit­
gliederbeiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittel­
bestandteils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit 
und diesen ähnlichen Unternehmen, der nicht abgerufen 
oder nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden kann und die Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0320/C0010 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Vorzugsaktien, die nicht 
abgerufen und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Ver­
langen eingefordert werden können. 
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R0320/C0040 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die nicht abgerufen 
und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden können und die Kriterien für Tier 2 erfül­
len. 

R0320/C0050 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die nicht abgerufen 
und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden können und die Kriterien für Tier 3 erfül­
len. 

R0330/C0010 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag rechtsverbindlicher Verpflich­
tungen, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu 
zeichnen und zu begleichen. 

R0330/C0040 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — Tier 2 

Dies ist der Betrag rechtsverbindlicher Verpflichtungen, 
auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten, die die Kri­
terien für Tier 2 erfüllen, zu zeichnen und zu begleichen. 

R0330/C0050 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — Tier 3 

Dies ist der Betrag rechtsverbindlicher Verpflichtungen, 
auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten, die die Kri­
terien für Tier 3 erfüllen, zu zeichnen und zu begleichen. 

R0340/C0010 Kreditbriefe und Garantien gemäß Ar­
tikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/ 
138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Kreditbriefe und Garantien, 
die von einem unabhängigen Treuhänder als Treuhand für 
die Versicherungsgläubiger gehalten werden und von ge­
mäß der Richtlinie 2006/48/EG zugelassenen Kreditinsti­
tuten bereitgestellt werden. 

R0340/C0040 Kreditbriefe und Garantien gemäß Ar­
tikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/ 
138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Kreditbriefe und Garantien, die die 
Kriterien für Tier 2 erfüllen und die von einem unabhän­
gigen Treuhänder als Treuhand für die Versicherungsgläu­
biger gehalten werden und von gemäß der Richt­
linie 2006/48/EG zugelassenen Kreditinstituten bereit­
gestellt werden. 

R0350/C0010 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Kreditbriefe und Garantien, 
die die Kriterien für Tier 2 oder Tier 3 erfüllen und bei 
denen es sich nicht um solche handelt, die von einem 
unabhängigen Treuhänder als Treuhand für die Versiche­
rungsgläubiger gehalten und von gemäß der Richt­
linie 2006/48/EG zugelassenen Kreditinstituten bereit­
gestellt werden. 

R0350/C0040 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Kreditbriefe und Garantien, die die 
Kriterien für Tier 2 erfüllen und bei denen es sich nicht 
um solche handelt, die von einem unabhängigen Treuhän­
der als Treuhand für die Versicherungsgläubiger gehalten 
und von gemäß der Richtlinie 2006/48/EG zugelassenen 
Kreditinstituten bereitgestellt werden. 

R0350/C0050 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — Tier 3 

Dies ist der Gesamtbetrag der Kreditbriefe und Garantien, 
die die Kriterien für Tier 3 erfüllen und bei denen es sich 
nicht um solche handelt, die von einem unabhängigen 
Treuhänder als Treuhand für die Versicherungsgläubiger 
gehalten und von gemäß der Richtlinie 2006/48/EG zuge­
lassenen Kreditinstituten bereitgestellt werden. 
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R0360/C0010 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung gemäß Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richt­
linie 2009/138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag aller künftigen Forderungen, die 
von von Reedern gegründeten Versicherungsvereinen auf 
Gegenseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit varia­
blen Beitragseinnahmen, die nur die in den Zweigen 6, 12 
und 17 von Anhang I Teil A genannten Risiken ver­
sichern, gegenüber ihren Mitgliedern mittels der Aufforde­
rung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der folgenden 
zwölf Monate geltend gemacht werden können. 

R0360/C0040 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung gemäß Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 
2009/138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag aller künftigen Forderungen, die von 
von Reedern gegründeten Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen, die nur die in den Zweigen 6, 12 und 
17 von Anhang I Teil A genannten Risiken versichern, 
gegenüber ihren Mitgliedern mittels der Aufforderung zur 
Beitragsnachzahlung innerhalb der folgenden zwölf Mo­
nate geltend gemacht werden können. 

R0370/C0010 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 

Dies ist der Gesamtbetrag aller nicht unter Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden 
künftigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf 
Gegenseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit varia­
blen Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mit­
tels der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb 
der folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden kön­
nen. 

R0370/C0040 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 
— Tier 2 

Dies ist der Betrag aller nicht unter Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden künf­
tigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mittels 
der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der 
folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden können 
und die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0370/C0050 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 
— Tier 3 

Dies ist der Betrag aller nicht unter Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden künf­
tigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mittels 
der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der 
folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden können 
und die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0390/C0010 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der sonstigen ergänzenden Ei­
genmittel. 

R0390/C0040 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der sonstigen ergänzenden Eigenmittel, 
die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0390/C0050 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der sonstigen ergänzenden Eigenmittel, 
die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0400/C0010 Ergänzende Eigenmittel — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der ergänzenden Eigenmittel­
bestandteile. 

R0400/C0040 Ergänzende Eigenmittel gesamt — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittelbestand­
teile, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0400/C0050 Ergänzende Eigenmittel gesamt — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittelbestand­
teile, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 
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Zur Verfügung stehende und anrechnungsfähige Eigenmittel 

R0500/C0010 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR zur Verfügung stehenden Eigen­
mittel 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile und 
der ergänzenden Eigenmittelbestandteile, die die Kriterien 
für Tier 1, Tier 2 und Tier 3 erfüllen und somit zur 
Erfüllung der SCR zur Verfügung stehen. 

R0500/C0020 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR zur Verfügung stehenden Eigen­
mittel — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile, die 
die Kriterien für die Einstufung als nicht gebundene Tier- 
1-Bestandteile erfüllen und somit zur Erfüllung der SCR 
zur Verfügung stehen. 

R0500/C0030 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR zur Verfügung stehenden Eigen­
mittel — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile, die 
die Kriterien für die Einstufung als gebundene Tier-1-Be­
standteile erfüllen und somit zur Erfüllung der SCR zur 
Verfügung stehen. 

R0500/C0040 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR zur Verfügung stehenden Eigen­
mittel — Tier 2 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen) und der ergänzenden Eigenmittel­
bestandteile, die die Kriterien für die Einstufung als Tier 2 
erfüllen und somit zur Erfüllung der SCR zur Verfügung 
stehen. 

R0500/C0050 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR zur Verfügung stehenden Eigen­
mittel — Tier 3 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen) und der ergänzenden Eigenmittel­
bestandteile, die die Kriterien für die Einstufung als Tier 3 
erfüllen und somit zur Erfüllung der SCR zur Verfügung 
stehen. 

R0510/C0010 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR zur Verfügung stehenden Ei­
genmittel 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen), die die Kriterien für Tier 1 und 
Tier 2 erfüllen und somit zur Erfüllung der MCR zur 
Verfügung stehen. 

R0510/C0020 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR zur Verfügung stehenden Ei­
genmittel — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen), die die Kriterien für die Einstufung 
als nicht gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen und somit 
zur Erfüllung der MCR zur Verfügung stehen. 

R0510/C0030 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR zur Verfügung stehenden Ei­
genmittel — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen), die die Kriterien für die Einstufung 
als gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen und somit zur 
Erfüllung der MCR zur Verfügung stehen. 

R0510/C0040 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR zur Verfügung stehenden Ei­
genmittel — Tier 2 

Dies ist die Summe aller Basiseigenmittelbestandteile 
(nach Anpassungen), die die Kriterien für die Einstufung 
als Tier 2 erfüllen und somit zur Erfüllung der MCR zur 
Verfügung stehen. 

R0540/C0010 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 

Dies ist der Gesamtbetrag der verfügbaren Eigenmittel, die 
zur Erfüllung der Solvenzkapitalanforderung („SCR“) an­
rechnungsfähig sind. 

R0540/C0020 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag der nicht gebundenen Tier-1-Eigenmit­
telbestandteile, die zur Erfüllung der SCR anrechnungs­
fähig sind. 

R0540/C0030 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der gebundenen Tier-1-Eigenmittel­
bestandteile, die zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähig 
sind. 

R0540/C0040 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 2 

Dies ist der Betrag der Tier-2-Eigenmittelbestandteile, die 
zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähig sind. 
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R0540/C0050 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 3 

Dies ist der Betrag der Tier-3-Eigenmittelbestandteile, die 
zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähig sind. 

R0550/C0010 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittelbestandteile, die 
zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähig sind. 

R0550/C0020 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag der nicht gebundenen Tier-1-Eigenmit­
telbestandteile, die zur Erfüllung der MCR anrechnungs­
fähig sind. 

R0550/C0030 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der gebundenen Tier-1-Eigenmittel­
bestandteile, die zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähig 
sind. 

R0550/C0040 Gesamtbetrag der zur Erfüllung der 
MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel 
— Tier 2 

Dies ist der Betrag der Tier-2-Basiseigenmittelbestandteile, 
die zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähig sind. 

R0580/C0010 Solvenzkapitalanforderung Dies ist die gesamte Solvenzkapitalanforderung des Unter­
nehmens als Ganzes, die der im entsprechenden SCR-Mel­
debogen übermittelten SCR entspricht. 

R0600/C0010 Mindestkapitalanforderung Dies ist die Mindestkapitalanforderung des Unternehmens, 
die der im entsprechenden MCR-Meldebogen übermittel­
ten gesamten MCR entspricht. 

R0620/C0010 Verhältnis von anrechnungsfähigen 
Eigenmitteln zur SCR 

Dies ist die Solvabilitätsquote, berechnet aus den ins­
gesamt anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur Bedeckung 
der SCR dividiert durch den SCR-Betrag. 

R0640/C0060 Verhältnis von anrechnungsfähigen 
Eigenmitteln zur MCR 

Dies ist die MCR-Quote, berechnet aus den insgesamt 
anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur Bedeckung der 
MCR dividiert durch den MCR-Betrag. 

Ausgleichsrücklage 

R0700/C0060 Überschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten 

Dies ist der Überschuss der Vermögenswerte über die Ver­
bindlichkeiten wie in der Solvabilität-II-Bilanz aufgeführt. 

R0710/C0060 Eigene Anteile (direkt und indirekt 
gehalten) 

Dies ist die Summe der vom Unternehmen direkt und 
indirekt gehaltenen eigenen Anteile. 

R0720/C0060 Vorhersehbare Dividenden, Ausschüt­
tungen und Entgelte 

Dies sind die vom Unternehmen vorhersehbaren Dividen­
den, Ausschüttungen und Entgelte. 

R0730/C0060 Sonstige Basiseigenmittelbestandteile Dies sind die Basiseigenmittelbestandteile unter Artikel 69 
Buchstabe a Ziffern i bis v, Artikel 72 Buchstabe a und 
Artikel 76 Buchstabe a sowie die Basiseigenmittelbestand­
teile, die von der Aufsichtsbehörde gemäß Artikel 79 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 genehmigt wurden. 

R0740/C0060 Anpassung für gebundene Eigenmit­
telbestandteile in Matching-Adjust­
ment-Portfolios und Sonderverbänden 

Dies ist der Gesamtbetrag der Anpassung der Ausgleichs­
rücklage aufgrund des Vorhandenseins gebundener Eigen­
mittelbestandteile in Sonderverbänden und Matching-Ad­
justment-Portfolios auf Gruppenebene. 

R0760/C0060 Ausgleichsrücklage — gesamt Dies ist die Ausgleichsrücklage des Unternehmens vor 
Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im 
Sinne von Artikel 68 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35. 
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R0770/C0060 Bei künftigen Prämien einkalkulierter 
erwarteter Gewinn (EPIFP) — Le­
bensversicherung 

Die Ausgleichsrücklage enthält den Betrag des Überschus­
ses der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten, der 
dem erwarteten Gewinn aus künftigen Prämien (EPIFP) 
entspricht. In dieser Zelle wird dieser Betrag für das Le­
bensversicherungsgeschäft des Unternehmens angegeben. 

R0780/C0060 Bei künftigen Prämien einkalkulierter 
erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nicht­
lebensversicherung 

Die Ausgleichsrücklage enthält den Betrag des Überschus­
ses der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten, der 
dem erwarteten Gewinn aus künftigen Prämien (EPIFP) 
entspricht. In dieser Zelle wird dieser Betrag für das 
Nichtlebensversicherungsgeschäft des Unternehmens ange­
geben. 

R0790/C0060 Bei künftigen Prämien einkalkulierter 
erwarteter Gewinn (EPIFP) — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des bei künftigen Prämien ein­
kalkulierten erwarteten Gewinns. 

S.25.01. — Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die die Stan­
dardformel verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

ELEMENT HINWEISE 

R0010–R0050/ 
C0110 

Brutto-Solvenzkapitalanforderung Höhe der Brutto-Kapitalanforderung für jedes Risikomo­
dul, berechnet nach der Standardformel. 

Die Differenz zwischen der Netto- und Brutto-SCR spie­
gelt die Berücksichtigung der künftigen Überschussbetei­
ligungen gemäß Artikel 205 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 wider. 

Bei diesem Betrag müssen ggf. die Diversifikationseffekte 
im Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG 
vollständig berücksichtigt werden. 

Diese Zellen enthalten eine Zuordnung der Anpassung 
aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonder­
verbände/MAP auf der Ebene der einzelnen Unternehmen. 

R0060/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Diversifizierung 

Höhe der Diversifikationseffekte zwischen der Basis-SCR 
von Brutto-Risikomodulen aufgrund der Anwendung der 
Korrelationsmatrix gemäß Anhang IV der Richtlinie 2009/ 
138/EG. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0070/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Risiko immaterieller Vermögenswerte 

Die künftige Überschussbeteiligung gemäß Artikel 205 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 für das Risiko im­
materieller Vermögenswerte beträgt nach der Standardfor­
mel null. 

R0100/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Basissolvenzkapitalanforderung 

Höhe der Basiskapitalanforderungen vor der Berücksichti­
gung von künftigen Überschussbeteiligungen gemäß Arti­
kel 205 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35, be­
rechnet nach der Standardformel. 

Bei diesem Betrag müssen die Diversifikationseffekte im 
Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG voll­
ständig berücksichtigt werden. 
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Diese Zelle enthält eine Zuordnung der Anpassung auf­
grund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderver­
bände/MAP auf der Ebene der einzelnen Unternehmen. 

Dieser Betrag wird berechnet als Summe der Brutto-Ka­
pitalanforderungen für jedes Risikomodul innerhalb der 
Standardformel, einschließlich der Anpassung für Diver­
sifikationseffekte innerhalb der Standardformel. 

R0030/C0080 USP — lebensversicherungstech­
nisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Keine 

R0040/C0080 USP — krankenversicherungstech­
nisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist mindestens eine 
der Optionen auszuwählen: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Standardabweichung für das Prämienrisiko der Kran­
kenversicherung, die auf vergleichbarer versicherungs­
technischer Basis betrieben wird wie die Schadenver­
sicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Abschnitt 12 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 aufgeführt. 

— Standardabweichung für das Bruttoprämienrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Ab­
schnitt 12 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
aufgeführt. 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Rückstellungsrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Ab­
schnitt 12 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
aufgeführt. 

— Keine 

Bei Verwendung von mehr als einem spezifischen Para­
meter sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

R0050/C0080 USP — nichtlebensversicherungstech­
nisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist mindestens eine 
der Optionen auszuwählen: 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsprämienrisiko 

— Standardabweichung für das Brutto-Nichtlebensver­
sicherungsprämienrisiko 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsrückstellungsrisiko 

— Keine 
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R0010, R0030, 
R0040, R0050/ 
C0090 

Vereinfachungen Angabe der Untermodule für jedes Risikomodul, für das 
eine vereinfachte Berechnungsmethode verwendet wurde. 

Wenn innerhalb eines Risikomoduls für mehr als ein Un­
termodul vereinfachte Berechnungsmethoden verwendet 
wurden, sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

R0130/C0100 Operationelles Risiko Höhe der Kapitalanforderungen für das Modul Operatio­
nelles Risiko, berechnet nach der Standardformel. 

R0140/C0100 Verlustausgleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der 
versicherungstechnischen Rückstellungen, berechnet nach 
der Standardformel. Dieser Betrag ist als negativer Wert 
vorzulegen. 

R0150/C0100 Verlustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der 
latenten Steuern, berechnet nach der Standardformel. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment ist nur während der Übergangszeit zu melden. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschlag bereits festgesetzt Höhe des Kapitalaufschlags, der zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden war. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Höhe der Solvenzkapitalanforderung. 

Weitere Angaben zur SCR 

R0400/C0100 Kapitalanforderung für das durations­
basierte Untermodul Aktienrisiko 

Höhe der Kapitalanforderung für das durationsbasierte Un­
termodul Aktienrisiko. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände im Unternehmen exis­
tieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände im Unternehmen existieren (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der 
Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 
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R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Richtlinie 2009/ 
138/EG und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
Gesamt-SCR. 

S.25.02. — Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die die Stan­
dardformel und ein internes Partialmodell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und den Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen einvernehmlich fest­
zulegen. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Eindeutige Nummer der Komponente Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abge­
stimmte Nummer jeder Komponente zur eindeutigen 
Kennzeichnung der Komponenten des Modells. Diese 
Nummer ist stets mit der im jeweiligen Element enthalte­
nen Komponentenbeschreibung zu verwenden. Wenn das 
interne Partialmodell die gleiche Aufteilung nach Risiko­
modul wie bei der Standardformel gestattet, sind folgende 
Nummern für die Komponenten zu verwenden: 

— 1 — Marktrisiko 

— 2 — Gegenparteiausfallrisiko 

— 3 — lebensversicherungstechnisches Risiko 

— 4 — krankenversicherungstechnisches Risiko 

— 5 — nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 

— 6 — Risiko immaterieller Vermögenswerte 

— 7 — operationelles Risiko 

— 8 — Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen (negativer Betrag) 

— 9 — Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern 
(negativer Betrag) 

Können die Risikomodule nach der Standardformel nicht 
vorgelegt werden, weist das Unternehmen jeder unter­
schiedlichen Komponente eine Nummer von 1 bis 7 zu. 

Diese Nummer ist stets mit der im Element C0030 ent­
haltenen Komponentenbeschreibung zu verwenden. Die 
Nummern der Komponenten sind im Zeitverlauf unver­
ändert beizubehalten. 
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C0020 Komponentenbeschreibung Freitextangabe aller Komponenten, die das Unternehmen 
ausweisen kann. Diese Komponenten sollten nach Mög­
lichkeit mit den Risikomodulen der Standardformel gemäß 
dem internen Partialmodell übereinstimmen. Jede Kom­
ponente ist mit einem gesonderten Eintrag anzugeben. 
Die Unternehmen müssen die Komponenten in den ver­
schiedenen Berichtszeiträumen einheitlich angeben und 
melden, sofern keine Änderung am internen Modell vor­
genommen wurde, die sich auf die Kategorien auswirkt. 

Die nicht in den Komponenten eingebettete Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen und/oder der latenten Steuern ist als gesonderte Kom­
ponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Solvenzkapitalanfor­
derung 

Höhe der Kapitalanforderung für jede Komponente un­
abhängig von der Berechnungsmethode (Standardformel 
oder internes Partialmodell) nach den Anpassungen für 
die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern, wenn 
diese in der Komponentenberechnung enthalten sind. 

Für die Komponenten Verlustausgleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen und/oder der laten­
ten Steuern (wenn diese als gesonderte Komponente ange­
geben wird) sollte dies die Höhe der Verlustausgleichs­
fähigkeit sein (diese Beträge sind als negative Werte vor­
zulegen). 

Für Komponenten, die nach der Standardformel berechnet 
werden, stellt diese Zelle die fiktive Brutto-SCR dar. Für 
Komponenten, die nach dem internen Partialmodell be­
rechnet werden, ist dies der Wert unter Berücksichtigung 
der künftigen Maßnahmen des Managements, die in der 
Berechnung enthalten sind, nicht jedoch solcher Maßnah­
men, die als gesonderte Komponente modelliert sind. 

Bei diesem Betrag müssen ggf. die Diversifikationseffekte 
im Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG 
vollständig berücksichtigt werden. 

Diese Zelle enthält keine Zuordnung der Anpassung auf­
grund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderver­
bände/Matching-Adjustment-Portfolios auf der Ebene der 
einzelnen Unternehmen, sofern anwendbar. 

C0060 Berücksichtigung der künftigen Maß­
nahmen des Managements bezüglich 
versicherungstechnischer Rückstellun­
gen und/oder latenter Steuern 

Zur Angabe, ob in der Berechnung die künftigen Maß­
nahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit von versicherungstechnischen Rückstel­
lungen und/oder latenten Steuern berücksichtigt sind, ist 
aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option aus­
zuwählen: 

1 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit versicherungstechnischer 
Rückstellungen in der Komponente berücksichtigt 

2 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit latenter Steuern in der 
Komponente berücksichtigt 

3 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit versicherungstechnischer 
Rückstellungen und latenter Steuern in der Komponente 
berücksichtigt 

4 — Keine künftigen Maßnahmen des Managements be­
rücksichtigt. 
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C0070 Modellierter Betrag Diese Zelle enthält für jede Komponente den nach dem 
internen Partialmodell berechneten Betrag. Daher sollte der 
nach der Standardformel berechnete Betrag der Differenz 
zwischen den Beträgen entsprechen, die in C0040 und 
C0060 ausgewiesen sind. 

C0080 USP Für die nach der Standardformel mit unternehmensspezi­
fischen Parametern berechneten Komponenten ist eine der 
folgenden Optionen zu verwenden: 

Für das lebensversicherungstechnische Risiko: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Keine 

Für das krankenversicherungstechnische Risiko: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Standardabweichung für das Prämienrisiko der Kran­
kenversicherung, die auf vergleichbarer versicherungs­
technischer Basis betrieben wird wie die Schadenver­
sicherung 

— Standardabweichung für das Bruttoprämienrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Rückstellungsrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung 

— Keine 

Für das nichtlebensversicherungstechnische Risiko: 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsprämienrisiko 

— Standardabweichung für das Brutto-Nichtlebensver­
sicherungsprämienrisiko 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsrückstellungsrisiko 

— Keine 

Bei Verwendung von mehr als einem spezifischen Para­
meter sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

C0090 Vereinfachungen Bei den nach der Standardformel und mit Vereinfachungen 
berechneten Komponenten sind für jedes Risikomodul, für 
das eine vereinfachte Berechnungsmethode verwendet 
wurde, die Untermodule aufzuführen. 

Wenn innerhalb eines Risikomoduls für mehr als ein Un­
termodul vereinfachte Berechnungsmethoden verwendet 
wurden, sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

R0110/C0100 Undiversifizierte Komponenten gesamt Summe aller Komponenten. 
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R0060/C0100 Diversifikation Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 aus­
gewiesenen Komponenten. 

Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte inner­
halb der einzelnen Komponenten, die in den in C0030 
anzugebenden Werten einzubetten sind. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment ist nur während der Übergangszeit zu melden. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschläge 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschläge Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden waren. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Kapitalanforderung insgesamt, einschließlich Kapitalauf­
schläge. 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen, einschließlich des in den Komponenten eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 
Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der latenten Steuern, einschließlich des in 
den Komponenten eingebetteten Teils und des als Einzel­
komponente ausgewiesenen Teils. Dieser Betrag ist als 
negativer Wert vorzulegen. 

R0400/C0100 Kapitalanforderung für das durations­
basierte Untermodul Aktienrisiko 

Höhe der Kapitalanforderung für das durationsbasierte Un­
termodul Aktienrisiko. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände im Unternehmen exis­
tieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände im Unternehmen existieren (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der 
Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 
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R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 

Eine Angabe dieses Elements ist nicht erforderlich, wenn 
die SCR-Berechnung auf der Ebene von Sonderverbänden 
oder auf Matching-Portfolio-Ebene vorgelegt wird. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Solvabilität-II- 
Richtlinie und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
unter R0200/C0100 berichteten SCR. 

S.25.03. — Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die ein internes 
Vollmodell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und den Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen einvernehmlich fest­
zulegen. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Eindeutige Nummer der Komponente Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abge­
stimmte Nummer für jede Komponente des internen Voll­
modells zur eindeutigen Kennzeichnung der Komponenten 
des Modells. Diese Nummer ist stets mit der im Element 
C0020 enthaltenen Komponentenbeschreibung zu verwen­
den. 

Die Nummern der Komponenten sind im Zeitverlauf bei­
zubehalten. 

C0020 Komponentenbeschreibung Freitextangabe aller Komponenten, die das Unternehmen 
mit dem internen Vollmodell ausweisen kann. Diese Kom­
ponenten stimmen unter Umständen nicht genau mit den 
für die Standardformel festgelegten Risiken überein. Jede 
Komponente ist mit einem gesonderten Eintrag anzugeben. 
Die Unternehmen müssen die Komponenten in den ver­
schiedenen Berichtszeiträumen einheitlich angeben und 
melden, sofern keine Änderung am internen Modell vor­
genommen wurde, die sich auf die Kategorien auswirkt. 

Die modellierte, aber nicht in den Komponenten berück­
sichtigte Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder der latenten Steuern ist 
als gesonderte Komponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Solvenzkapitalanfor­
derung 

Höhe der Nettokapitalanforderung für jede Komponente, 
nach Anpassungen für künftige Maßnahmen des Manage­
ments bezüglich versicherungstechnischer Rückstellungen 
und/oder latenter Steuern, sofern anwendbar, berechnet 
nach dem internen Vollmodell auf undiversifizierter Basis, 
soweit diese Anpassungen innerhalb der Komponenten 
modelliert sind. 

Die modellierte, aber nicht in den Komponenten eingebet­
tete Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern ist als 
negativer Wert anzugeben. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 113



 

ELEMENT HINWEISE 

R0110/C0100 Undiversifizierte Komponenten gesamt Summe aller Komponenten. 

R0060/C0100 Diversifikation Die Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 
ausgewiesenen Komponenten, berechnet nach dem inter­
nen Vollmodell. 

Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte inner­
halb der einzelnen Komponenten, die in den in C0030 
anzugebenden Werten einzubetten sind. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment wird nur während der Übergangszeit gemeldet. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschläge Höhe des Kapitalaufschlags, der zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden war. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Höhe der SCR insgesamt, berechnet nach dem internen 
Vollmodell 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen, einschließlich des in jeder Komponente eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der latenten Steuern, einschließlich des in 
jeder Komponente eingebetteten Teils und des als Einzel­
komponente ausgewiesenen Teils. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände im Unternehmen exis­
tieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände im Unternehmen existieren (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der 
Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 
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R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Solvabilität-II- 
Richtlinie und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
Gesamt-SCR. 

S.28.01. — Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder 
nur Nichtlebensversicherungs- oder Rückversicherungstätigkeit 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Der Meldebogen S.28.01 ist von Versicherungs- und Rückversicherungsunterneh­
men zu übermitteln, die nicht zu denjenigen zählen, die gleichzeitig Lebensver­
sicherungs- und Nichtlebensversicherungstätigkeiten ausüben. Diese Unterneh­
men übermitteln stattdessen den Meldebogen S.28.02. 

Dieser Meldebogen ist auf Basis der Solvabilität-II-Bewertung auszufüllen; d. h., 
als gebuchte Prämien gelten die Prämien, die innerhalb eines bestimmten Zeit­
raums an ein Unternehmen zu zahlen sind (nach Artikel 1 Absatz 11 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35). 

Alle Bezugnahmen auf versicherungstechnische Rückstellungen beziehen sich auf 
versicherungstechnische Rückstellungen nach Anwendung der langfristigen Ga­
rantien und Übergangsmaßnahmen. 

Bei der Berechnung der MCR wird eine lineare Formel mit einer Untergrenze 
von 25 % und einer Obergrenze von 45 % der SCR kombiniert. Für die MCR 
gibt es abhängig von der Art des Unternehmens eine absolute Untergrenze (ge­
mäß Definition in Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d der Richtlinie 
2009/138/EG). 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0010 Bestandteil der linearen Formel für 
Nichtlebensversicherungs- oder Rück­
versicherungsverpflichtungen — 
MCR NL -Ergebnis 

Dies ist der Bestandteil der linearen Formel für Nicht­
lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtun­
gen, der gemäß Artikel 250 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 berechnet wird. 

C0020/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Krankheitskostenversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 

C0030/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Krankheitskosten­
versicherung und die proportionale Rückversicherung im 
letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null. 

C0020/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Einkommensersatzversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 
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C0030/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Einkommens­
ersatzversicherung und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null. 

C0020/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesellschaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Arbeitsunfallversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Arbeitsunfallver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null. 

C0020/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und die propor­
tionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug 
der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Unter­
grenze von null. 

C0030/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kraftfahrzeug­
haftpflichtversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die sonstige Kraftfahrtversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 

C0030/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die sonstige Kraft­
fahrtversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null. 

C0020/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und die 
proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach 
Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer 
Untergrenze von null. 

C0030/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die See-, Luftfahrt- 
und Transportversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Feuer- und andere Sachversicherungen und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 
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C0030/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für Feuer- und andere 
Sachversicherungen und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null. 

C0020/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die allgemeine Haftpflichtversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 

C0030/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die allgemeine Haft­
pflichtversicherung und proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null. 

C0020/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kredit- und Kautionsversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null. 

C0030/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kredit- und Kau­
tionsversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null. 

C0020/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesellschaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Rechtsschutzversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Rechtsschutzver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null. 

C0020/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Beistand und die proportionale Rückversicherung ohne 
Risikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für Beistand und die 
proportionale Rückversicherung im letzten (gleitenden) 
Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rück­
versicherungsverträge mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — bester Schätz­
wert (nach Abzug von Rückversiche­
rung/Zweckgesellschaft) und versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 
und die proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge 
nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit ei­
ner Untergrenze von null. 
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C0030/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — gebuchte Prä­
mien (nach Abzug von Rückversiche­
rung) in den letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Versicherung 
gegen verschiedene finanzielle Verluste und die proportio­
nale Rückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Krankenrückversicherung ohne Ri­
sikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Krankenrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Unfallrückversicherung ohne Risi­
komarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Unfallrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null. 

C0020/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesellschaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — ge­
buchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung im letzten 
(gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prä­
mien für Rückversicherungsverträge mit einer Untergrenze 
von null. 

C0020/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Sachrückversicherung ohne Risiko­
marge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null. 

C0030/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Sachrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null. 

C0040/R0200 Bestandteil der linearen Formel für 
Lebensversicherungs- und Rückver­
sicherungsverpflichtungen — MCR L - 
Ergebnis 

Dies ist das Ergebnis des Bestandteils der linearen Formel 
für Lebensversicherungs- oder Rückversicherungsver­
pflichtungen, der gemäß Artikel 251 der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 berechnet wird. 
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C0050/R0210 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — garantierte Leistungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge in Bezug auf garantierte Leistungen 
für Lebensversicherungsverpflichtungen mit Überschuss­
beteiligung nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null sowie versiche­
rungstechnische Rückstellungen ohne Risikomarge für 
Rückversicherungsverpflichtungen, bei denen die zugrunde 
liegenden Lebensversicherungsverpflichtungen eine Über­
schussbeteiligung beinhalten, nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften, mit einer Untergrenze von null. 

C0050/R0220 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — künftige Überschussbetei­
ligungen — Bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge in Bezug auf künftige Überschussbetei­
ligungen für Lebensversicherungsverpflichtungen mit 
Überschussbeteiligung nach Abzug der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber 
Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null. 

C0050/R0230 Verpflichtungen aus index- und 
fondsgebundenen Versicherungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesellschaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für index- und fondsgebundene Lebens­
versicherungsverpflichtungen und Rückversicherungsver­
pflichtungen in Bezug auf solche Versicherungsverpflich­
tungen nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null. 

C0050/R0240 Sonstige Verpflichtungen aus Le­
bens(rück)- und Kranken(rück)ver­
sicherungen — bester Schätzwert 
(nach Abzug von Rückversicherung/ 
Zweckgesellschaft) und versicherungs­
technische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für alle anderen Lebensversicherungs- 
und Rückversicherungsverpflichtungen in Bezug auf sol­
che Versicherungsverpflichtungen nach Abzug der einfor­
derbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und ge­
genüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von 
null. 

Renten im Zusammenhang mit Nichtlebensversicherungs­
verträgen sind an dieser Stelle anzugeben. 

C0060/R0250 Gesamtes Risikokapital für alle Le­
bens(rück)versicherungsverpflichtun­
gen — gesamtes Risikokapital (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesellschaft) 

Dies ist das Gesamtbetrag des Risikokapitals, d. h. die 
Summe über alle Verträge, die Lebensversicherungs- 
oder Rückversicherungsverpflichtungen aus dem Risikoka­
pital der Verträge nach sich ziehen. 

C0070/R0300 Berechnung der gesamten MCR — 
lineare MCR 

Die lineare Mindestkapitalanforderung entspricht der 
Summe aus dem Bestandteil der linearen Formel für 
Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsver­
pflichtungen und dem Bestandteil der linearen Formel 
für Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflich­
tungen und wird gemäß Artikel 249 der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 ermittelt. 

C0070/R0310 Berechnung der gesamten MCR — 
SCR 

Dies ist die aktuellste im Einklang mit den Artikeln 103 
bis 127 der Richtlinie 2009/138/EG zu berechnende und 
vorzulegende SCR, die entweder die des entsprechenden 
Jahres oder eine neuere ist, sofern die SCR neu berechnet 
wurde (z. B. aufgrund einer Änderung des Risikoprofils), 
einschließlich Kapitalaufschlag. Unternehmen, die ein in­
ternes Modell oder internes Partialmodell zur Berechnung 
der SCR verwenden, geben die entsprechende SCR an; 
davon ausgenommen sind Fälle, in denen die nationale 
Aufsichtsbehörde gemäß Artikel 129 Absatz 3 der Richt­
linie 2009/138/EG eine Bezugnahme auf die Standardfor­
mel fordert. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 119



 

ELEMENT HINWEISE 

C0070/R0320 Berechnung der gesamten MCR — 
MCR-Obergrenze 

Die Obergrenze beträgt 45 % der berechneten SCR ein­
schließlich aller Kapitalaufschläge gemäß Artikel 129 Ab­
satz 3 der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0070/R0330 Berechnung der gesamten MCR — 
MCR-Untergrenze 

Die Untergrenze beträgt 25 % der berechneten SCR ein­
schließlich aller Kapitalaufschläge gemäß Artikel 129 Ab­
satz 3 der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0070/R0340 Berechnung der gesamten MCR — 
kombinierte MCR 

Dies ist das Ergebnis des Formelbestandteils, der gemäß 
Artikel 248 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 berechnet wird. 

C0070/R0350 Berechnung der gesamten MCR Dieser Wert wird gemäß Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d 
der Richtlinie 2009/138/EG berechnet. 

C0070/R0400 Mindestkapitalanforderung Dies ist das Ergebnis des Formelbestandteils, der gemäß 
Artikel 248 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 berechnet wird. 

S.28.02. — Mindestkapitalanforderung — sowohl Lebensversicherungs- als 
auch Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Der Meldebogen S.28.02 ist von Versicherungsunternehmen zu übermitteln, die 
sowohl Lebensversicherungs- als auch Nichtlebensversicherungstätigkeiten aus­
üben. Andere Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen als solche, die 
sowohl Lebensversicherungs- als Nichtlebensversicherungstätigkeiten ausüben, 
übermitteln stattdessen den Meldebogen S.28.01. 

Dieser Meldebogen ist auf Basis der Solvabilität-II-Bewertung auszufüllen; d. h. 
als gebuchte Prämien gelten die Prämien, die innerhalb eines bestimmten Zeit­
raums an ein Unternehmen zu zahlen sind (nach Artikel 1 Absatz 11 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35). 

Alle Bezugnahmen auf versicherungstechnische Rückstellungen beziehen sich auf 
versicherungstechnische Rückstellungen nach Anwendung der langfristigen Ga­
rantien und Übergangsmaßnahmen. 

Bei der Berechnung der MCR wird eine lineare Formel mit einer Untergrenze 
von 25 % und einer Obergrenze von 45 % der SCR kombiniert. Für die MCR 
gibt es abhängig von der Art des Unternehmens eine absolute Untergrenze (ge­
mäß Definition in Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d der Richtlinie 
2009/138/EG). 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0010 Bestandteil der linearen Formel für 
Nichtlebensversicherungs- oder Rück­
versicherungsverpflichtungen — 
MCR (NL,NL) -Ergebnis — Nichtlebens­
versicherungstätigkeit 

Dies ist der Bestandteil der linearen Formel für Nicht­
lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtun­
gen in Bezug auf Nichtlebensversicherungs- oder Rück­
versicherungstätigkeit, der gemäß Artikel 252 Absatz 4 
und Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
berechnet wird. 

C0020/R0010 Bestandteil der linearen Formel für 
Nichtlebensversicherungs- und Rück­
versicherungsverpflichtungen — 
MCR (NL,L) -Ergebnis — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies ist der Bestandteil der linearen Formel für Nicht­
lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtun­
gen in Bezug auf Lebensversicherungs- oder Rückver­
sicherungstätigkeit, der gemäß Artikel 252 Absatz 9 und 
Absatz 10 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 be­
rechnet wird. 
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C0030/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Krankheitskostenversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Krankheitskosten­
versicherung und die proportionale Rückversicherung im 
letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit. 

C0050/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Krankheitskostenversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0020 Krankheitskostenversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Krankheitskosten­
versicherung und die proportionale Rückversicherung im 
letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0030/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Einkommensersatzversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Einkommens­
ersatzversicherung und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit. 

C0050/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Einkommensersatzversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0030 Einkommensersatzversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Einkommens­
ersatzversicherung und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0030/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesellschaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Arbeitsunfallversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 
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C0040/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Arbeitsunfallver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit. 

C0050/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesellschaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Lebens­
versicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Arbeitsunfallversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0040 Arbeitsunfallversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten — Lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Arbeitsunfallver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0030/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtver-sicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und die propor­
tionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug 
der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit. 

C0040/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtver-sicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten 
zwölf Monaten — Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kraftfahrzeug­
haftpflichtversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebens­
versicherungstätigkeit. 

C0050/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtver-sicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und die propor­
tionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug 
der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträ­
gen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0060/R0050 Kraftfahrzeughaftpflichtver-sicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kraftfahrzeug­
haftpflichtversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensver­
sicherungstätigkeit. 

C0030/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die sonstige Kraftfahrtversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die sonstige Kraft­
fahrtversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit. 
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C0050/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die sonstige Kraftfahrtversicherung und die proportionale 
Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der ein­
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und 
gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0060 Sonstige Kraftfahrtversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die sonstige Kraft­
fahrtversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0030/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und die 
proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach 
Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer 
Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0040/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die See-, Luftfahrt- 
und Transportversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebens­
versicherungstätigkeit. 

C0050/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und die 
proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge nach 
Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungs­
verträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer 
Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungs­
tätigkeit. 

C0060/R0070 See-, Luftfahrt- und Transportver­
sicherung und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die See-, Luftfahrt- 
und Transportversicherung und die proportionale Rückver­
sicherung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum 
nach Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge 
mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensver­
sicherungstätigkeit. 

C0030/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Feuer- und andere Sachversicherungen und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für Feuer- und andere 
Sachversicherungen und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit. 
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C0050/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Feuer- und andere Sachversicherungen und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0080 Feuer- und andere Sachversicherungen 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für Feuer- und andere 
Sachversicherungen und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0030/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die allgemeine Haftpflichtversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die allgemeine Haft­
pflichtversicherung und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit. 

C0050/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die allgemeine Haftpflichtversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0090 Allgemeine Haftpflichtversicherung 
und proportionale Rückversicherung 
— gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die allgemeine Haft­
pflichtversicherung und die proportionale Rückversiche­
rung im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach 
Abzug der Prämien für Rückversicherungsverträge mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0030/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kredit- und Kautionsversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kredit- und Kau­
tionsversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0050/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Kredit- und Kautionsversicherung und die proportio­
nale Rückversicherung ohne Risikomarge nach Abzug der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
und gegenüber Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 
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C0060/R0100 Kredit- und Kautionsversicherung und 
proportionale Rückversicherung — 
gebuchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Kredit- und Kau­
tionsversicherung und die proportionale Rückversicherung 
im letzten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug 
der Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Un­
tergrenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0030/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesell-schaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Rechtsschutzversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Rechtsschutzver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit. 

C0050/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesell-schaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Lebens­
versicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Rechtsschutzversicherung und die proportionale Rück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0110 Rechtsschutzversicherung und propor­
tionale Rückversicherung — gebuchte 
Prämien (nach Abzug von Rückver­
sicherung) in den letzten zwölf Mo­
naten — Lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Rechtsschutzver­
sicherung und die proportionale Rückversicherung im letz­
ten (gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der 
Prämien für Rückversicherungsverträge mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0030/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Beistand und die proportionale Rückversicherung ohne 
Risikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten 12 Monaten — Nichtlebens­
versicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für Beistand und die 
proportionale Rückversicherung im letzten (gleitenden) 
Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rück­
versicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in 
Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
Beistand und die proportionale Rückversicherung ohne 
Risikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0120 Beistand und proportionale Rückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für Beistand und die 
proportionale Rückversicherung im letzten (gleitenden) 
Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rück­
versicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in 
Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 
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C0030/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — bester Schätz­
wert (nach Abzug von Rückversiche­
rung/Zweckgesell-schaft) und ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet — Nichtlebens­
versicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 
und die proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge 
nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit. 

C0040/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — gebuchte Prä­
mien (nach Abzug von Rückversiche­
rung) in den letzten zwölf Monaten — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Versicherung 
gegen verschiedene finanzielle Verluste und die proportio­
nale Rückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — bester Schätz­
wert (nach Abzug von Rückversiche­
rung/Zweckgesell-schaft) und ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 
und die proportionale Rückversicherung ohne Risikomarge 
nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rückversiche­
rungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaften mit ei­
ner Untergrenze von null, in Bezug auf Lebensversiche­
rungstätigkeit. 

C0060/R0130 Versicherung gegen verschiedene fi­
nanzielle Verluste und proportionale 
Rückversicherung — gebuchte Prä­
mien (nach Abzug von Rückversiche­
rung) in den letzten zwölf Monaten — 
Lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die Versicherung 
gegen verschiedene finanzielle Verluste und die proportio­
nale Rückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0030/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Krankenrückversicherung ohne Ri­
sikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Krankenrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Krankenrückversicherung ohne Ri­
sikomarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0140 Nichtproportionale Krankenrückver­
sicherung — gebuchte Prämien (nach 
Abzug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Krankenrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 126



 

ELEMENT HINWEISE 

C0030/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Unfallrückversicherung ohne Risi­
komarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Unfallrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Unfallrückversicherung ohne Risi­
komarge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf 
Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0150 Nichtproportionale Unfallrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Unfallrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0030/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesell-schaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0040/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — ge­
buchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung im letzten 
(gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prä­
mien für Rückversicherungsverträge mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — bester 
Schätzwert (nach Abzug von Rück­
versicherung/Zweckgesell-schaft) und 
versicherungstechnische Rückstellun­
gen als Ganzes berechnet — Lebens­
versicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrück­
versicherung ohne Risikomarge nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0060/R0160 Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung — ge­
buchte Prämien (nach Abzug von 
Rückversicherung) in den letzten zwölf 
Monaten — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung im letzten 
(gleitenden) Zwölfmonatszeitraum nach Abzug der Prä­
mien für Rückversicherungsverträge mit einer Untergrenze 
von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0030/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Sachrückversicherung ohne Risiko­
marge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Nicht­
lebensversicherungstätigkeit. 
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C0040/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Nicht­
lebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Sachrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0050/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — bester Schätzwert (nach Ab­
zug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen für 
die nichtproportionale Sachrückversicherung ohne Risiko­
marge nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Lebens­
versicherungstätigkeit. 

C0060/R0170 Nichtproportionale Sachrückversiche­
rung — gebuchte Prämien (nach Ab­
zug von Rückversicherung) in den 
letzten zwölf Monaten — Lebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die gebuchten Prämien für die nichtproportionale 
Sachrückversicherung im letzten (gleitenden) Zwölf­
monatszeitraum nach Abzug der Prämien für Rückver­
sicherungsverträge mit einer Untergrenze von null, in Be­
zug auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0070/R0200 Bestandteil der linearen Formel für 
Lebensversicherungs- und Rückver­
sicherungsverpflichtungen — 
MCR (L,NL) -Ergebnis — Nichtlebens­
versicherungstätigkeit 

Dies ist der Bestandteil der linearen Formel für Lebens­
versicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen in 
Bezug auf Nichtlebensversicherungs- oder Rückversiche­
rungstätigkeit, der gemäß Artikel 252 Absatz 4 und Ab­
satz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 berech­
net wird. 

C0080/R0200 Bestandteil der linearen Formel für 
Lebensversicherungs- und Rückver­
sicherungsverpflichtungen — 
MCR (L,L) -Ergebnis — Lebensrückver­
sicherungstätigkeit 

Dies ist der Bestandteil der linearen Formel für Lebens­
versicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen in 
Bezug auf Lebensversicherungs- oder Rückversicherungs­
tätigkeit, der gemäß Artikel 252 Absatz 9 und Absatz 10 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet wird. 

C0090/R0210 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — garantierte Leistungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für garantierte Leistungen in Bezug 
auf Lebensversicherungsverpflichtungen mit Überschuss­
beteiligung nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, bezogen auf 
Nichtlebensversicherungstätigkeit, sowie versicherungs­
technische Rückstellungen ohne Risikomarge für Rückver­
sicherungsverpflichtungen, bei denen die zugrunde liegen­
den Versicherungsverpflichtungen eine Überschussbetei­
ligung beinhalten, nach Abzug der einforderbaren Beträge 
aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweck­
gesellschaften, mit einer Untergrenze von null, bezogen 
auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0110/R0210 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — garantierte Leistungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für garantierte Leistungen in Bezug 
auf Lebensversicherungsverpflichtungen mit Überschuss­
beteiligung nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften mit einer Untergrenze von null, bezogen auf Le­
bensversicherungstätigkeit, sowie versicherungstechnische 
Rückstellungen ohne Risikomarge für Rückversicherungs­
verpflichtungen, bei denen die zugrunde liegenden Ver­
sicherungsverpflichtungen eine Überschussbeteiligung be­
inhalten, nach Abzug der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesell­
schaften, mit einer Untergrenze von null, bezogen auf Le­
bensversicherungstätigkeit. 
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C0090/R0220 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — künftige Überschussbetei­
ligungen — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für künftige Überschussbeteiligungen 
in Bezug auf Lebensversicherungsverpflichtungen mit 
Überschussbeteiligung nach Abzug der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber 
Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, be­
zogen auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0110/R0220 Verpflichtungen mit Überschussbetei­
ligung — künftige Überschussbetei­
ligungen — bester Schätzwert (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) und versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet — Lebensversicherungstätig­
keit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für künftige Überschussbeteiligungen 
in Bezug auf Lebensversicherungsverpflichtungen mit 
Überschussbeteiligung nach Abzug der einforderbaren Be­
träge aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber 
Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, be­
zogen auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0090/R0230 Verpflichtungen aus index- und 
fondsgebundenen Versicherungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für index- und fondsgebundene Lebens­
versicherungsverpflichtungen und Rückversicherungsver­
pflichtungen in Bezug auf solche Versicherungsverpflich­
tungen nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Nicht­
lebensversicherungstätigkeit. 

C0110/R0230 Verpflichtungen aus index- und 
fondsgebundenen Versicherungen — 
bester Schätzwert (nach Abzug von 
Rückversicherung/Zweckgesell-schaft) 
und versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für index- und fondsgebundene Lebens­
versicherungsverpflichtungen und Rückversicherungsver­
pflichtungen in Bezug auf solche Versicherungsverpflich­
tungen nach Abzug der einforderbaren Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen und gegenüber Zweckgesellschaf­
ten mit einer Untergrenze von null, in Bezug auf Lebens­
versicherungstätigkeit. 

C0090/R0240 Sonstige Verpflichtungen aus Le­
bens(rück)- und Kranken(rück)ver­
sicherungen — bester Schätzwert 
(nach Abzug der Rückversicherung/ 
Zweckgesell-schaft) und versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet — Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für sonstige Lebensversicherungs- und 
Rückversicherungsverpflichtungen in Bezug auf solche 
Versicherungsverpflichtungen nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
in Bezug auf Nichtlebensversicherungstätigkeit. 

C0110/R0240 Sonstige Verpflichtungen aus Le­
bens(rück)- und Kranken(rück)ver­
sicherungen — bester Schätzwert 
(nach Abzug der Rückversicherung/ 
Zweckgesell-schaft) und versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet — Lebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies sind die versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Risikomarge für sonstige Lebensversicherungs- und 
Rückversicherungsverpflichtungen in Bezug auf solche 
Versicherungsverpflichtungen nach Abzug der einforder­
baren Beträge aus Rückversicherungsverträgen und gegen­
über Zweckgesellschaften mit einer Untergrenze von null, 
bezogen auf Lebensversicherungstätigkeit. 

C0100/R0250 Gesamtes Risikokapital für alle Le­
bens(rück)versicherungsver-pflichtun­
gen — gesamtes Risikokapital (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies ist der Gesamtbetrag des Risikokapitals aller Verträ­
ge, die Lebensversicherungs- oder Rückversicherungsver­
pflichtungen mit den höchsten Beträgen begründen, die 
das Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen 
im Todesfall oder bei Invalidität der Versicherten gemäß 
dem Vertrag nach Abzug der aus Rückversicherungsver­
trägen und gegenüber Zweckgesellschaften einforderbaren 
Beträge zahlen würde, sowie des erwarteten Barwerts der 
im Todesfall oder bei Invalidität zu zahlenden Renten ab­
züglich des besten Netto-Schätzwerts mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit. 
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C0120/R0250 Gesamtes Risikokapital für alle Le­
bens(rück)versicherungsver-pflichtun­
gen — gesamtes Risikokapital (nach 
Abzug von Rückversicherung/Zweck­
gesell-schaft) — Lebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies ist der Gesamtbetrag des Risikokapitals aller Verträ­
ge, die Lebensversicherungs- oder Rückversicherungsver­
pflichtungen mit den höchsten Beträgen begründen, die 
das Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen 
im Todesfall oder bei Invalidität der Versicherten gemäß 
dem Vertrag nach Abzug der aus Rückversicherungsver­
trägen und gegenüber Zweckgesellschaften einforderbaren 
Beträge zahlen würde, sowie des erwarteten Barwerts der 
im Todesfall oder bei Invalidität zu zahlenden Renten ab­
züglich des besten Netto-Schätzwerts mit einer Unter­
grenze von null, in Bezug auf Lebensversicherungstätig­
keit. 

C0130/R0300 Berechnung der gesamten MCR — 
lineare MCR 

Die lineare Mindestkapitalanforderung entspricht der 
Summe aus dem Bestandteil der linearen Formel für 
Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsver­
pflichtungen und dem Bestandteil der linearen Formel 
für Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflich­
tungen und wird gemäß Artikel 249 der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 ermittelt. 

C0130/R0310 Berechnung der gesamten MCR — 
SCR 

Dies ist die aktuellste im Einklang mit den Artikeln 103 
bis 127 der Richtlinie 2009/138/EG zu berechnende und 
vorzulegende SCR, die entweder die des entsprechenden 
Jahres oder eine neuere ist, sofern die SCR neu berechnet 
wurde (z. B. aufgrund einer Änderung des Risikoprofils), 
einschließlich Kapitalaufschlag. Unternehmen, die ein in­
ternes Modell oder internes Partialmodell zur Berechnung 
der SCR verwenden, geben die entsprechende SCR an; 
davon ausgenommen sind Fälle, in denen die nationale 
Aufsicht gemäß Artikel 129 Absatz 3 der Richtlinie 
2009/138/EG eine Bezugnahme auf die Standardformel 
fordert. 

C0130/R0320 Berechnung der gesamten MCR — 
MCR-Obergrenze 

Die Obergrenze beträgt 45 % der berechneten SCR ein­
schließlich aller Kapitalaufschläge gemäß Artikel 129 Ab­
satz 3 der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0130/R0330 Berechnung der gesamten MCR — 
MCR-Untergrenze 

Die Untergrenze beträgt 25 % der berechneten SCR ein­
schließlich aller Kapitalaufschläge gemäß Artikel 129 Ab­
satz 3 der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0130/R0340 Berechnung der gesamten MCR — 
kombinierte MCR 

Dies ist das Ergebnis des Formelbestandteils, der gemäß 
Artikel 248 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 berechnet wird. 

C0130/R0350 Berechnung der gesamten MCR — 
absolute Untergrenze der MCR 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d 
der Richtlinie 2009/138/EG berechnet. 

C0130/R0400 Mindestkapitalanforderung Dies ist das Ergebnis des Formelbestandteils, der gemäß 
Artikel 248 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 berechnet wird. 

C0140/R0500 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive lineare MCR 
— Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 252 Absatz 3 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

C0150/R0500 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive lineare MCR 
— Lebensversicherungstätigkeit 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 252 Absatz 9 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 
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C0140/R0510 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive SCR ohne 
Aufschlag (jährliche oder neueste Be­
rechnung) — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies ist die aktuellste im Einklang mit den Artikeln 103 
bis 127 der Richtlinie 2009/138/EG zu berechnende und 
vorzulegende fiktive SCR, die entweder die des entspre­
chenden Jahres oder eine neuere ist, sofern die fiktive SCR 
neu berechnet wurde (z. B. aufgrund einer Änderung des 
Risikoprofils), ohne Kapitalaufschlag. Unternehmen, die 
ein internes Modell oder internes Partialmodell zur Be­
rechnung der SCR verwenden, geben die entsprechende 
SCR an; davon ausgenommen sind Fälle, in denen die 
nationale Aufsicht gemäß Artikel 129 Absatz 3 der Richt­
linie 2009/138/EG eine Bezugnahme auf die Standardfor­
mel fordert. 

C0150/R0510 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive SCR ohne 
Aufschlag (jährliche oder neueste Be­
rechnung) — Lebensversicherungs­
tätigkeit 

Dies ist die aktuellste im Einklang mit den Artikeln 103 
bis 127 der Richtlinie 2009/138/EG zu berechnende und 
vorzulegende fiktive SCR, die entweder die des entspre­
chenden Jahres oder eine neuere ist, sofern die fiktive SCR 
neu berechnet wurde (z. B. aufgrund einer Änderung des 
Risikoprofils), ohne Kapitalaufschlag. Unternehmen, die 
ein internes Modell oder internes Partialmodell zur Be­
rechnung der SCR verwenden, geben die entsprechende 
SCR an; davon ausgenommen sind Fälle, in denen die 
nationale Aufsicht gemäß Artikel 129 Absatz 3 der Richt­
linie 2009/138/EG eine Bezugnahme auf die Standardfor­
mel fordert. 

C0140/R0520 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — Obergrenze der fikti­
ven MCR — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Die Obergrenze beträgt 45 % der fiktiven Nichtlebensver­
sicherungs-SCR einschließlich der Kapitalaufschläge für 
Nichtlebensversicherungen gemäß Artikel 129 Absatz 3 
der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0150/R0520 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — Obergrenze der fikti­
ven MCR — Lebensversicherungs­
tätigkeit 

Die Obergrenze beträgt 45 % der fiktiven Lebensversiche­
rungs-SCR einschließlich der Kapitalaufschläge für Le­
bensversicherungen gemäß Artikel 129 Absatz 3 der 
Richtlinie 2009/138/EG. 

C0140/R0530 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — Untergrenze der fik­
tiven MCR — Nichtlebensversiche­
rungstätigkeit 

Die Untergrenze beträgt 25 % der fiktiven Nichtlebensver­
sicherungs-SCR einschließlich der Kapitalaufschläge für 
Nichtlebensversicherungen gemäß Artikel 129 Absatz 3 
der Richtlinie 2009/138/EG. 

C0150/R0530 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — Untergrenze der fik­
tiven MCR — Lebensversicherungs­
tätigkeit 

Die Untergrenze beträgt 25 % der fiktiven Lebensversiche­
rungs-SCR einschließlich der Kapitalaufschläge für Le­
bensversicherungen gemäß Artikel 129 Absatz 3 der 
Richtlinie 2009/138/EG. 

C0140/R0540 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive kombinierte 
MCR — Nichtlebensversicherungs­
tätigkeit 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 252 Absatz 3 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

C0150/R0540 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive kombinierte 
MCR — Lebensversicherungstätigkeit 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 252 Absatz 8 der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

C0140/R0550 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — absolute Untergrenze 
der fiktiven MCR — Nichtlebensver­
sicherungstätigkeit 

Dies ist der in Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d Ziffer i 
der Richtlinie 2009/138/EG genannte Betrag. 
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C0150/R0560 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — absolute Untergrenze 
der fiktiven MCR — Lebensversiche­
rungstätigkeit 

Dies ist der in Artikel 129 Absatz 1 Buchstabe d Ziffer ii 
der Richtlinie 2009/138/EG genannte Betrag. 

C0140/R0560 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive MCR — 
Nichtlebensversicherungstätigkeit 

Dies ist die fiktive Nichtlebensversicherungs-Mindestkapi­
talanforderung, die gemäß Artikel 252 Absatz 2 der De­
legierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet wird. 

C0150/R0560 Berechnung der fiktiven MCR für 
Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungstätigkeit — fiktive MCR — Le­
bensversicherungstätigkeit 

Dies ist die fiktive Lebensversicherungs-Mindestkapitalan­
forderung, die gemäß Artikel 252 Absatz 7 der Delegier­
ten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet wird. 
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ANHANG III 

Hinweise zu den Meldebögen für den Bericht über Solvabilität und 
Finanzlage für Gruppen 

Dieser Anhang enthält weitere Hinweise im Zusammenhang mit den Meldebögen 
aus Anhang I der vorliegenden Verordnung. In der ersten Tabellenspalte werden 
die zu berichtenden Elemente entsprechend den im Meldebogen in Anhang I 
angegebenen Spalten- und Zeilennummern aufgeführt. 

Meldebögen, die gemäß den Hinweisen der verschiedenen Abschnitte dieses 
Anhangs auszufüllen sind, werden im gesamten Text dieses Anhangs als „dieser 
Meldebogen“ bezeichnet. 

S.02.01 — Bilanz 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Dieser Meldebogen ist auszufüllen, wenn Methode 1 (Berechnung auf der Grund­
lage des konsolidierten Abschlusses) entweder ausschließlich oder in Kombina­
tion mit Methode 2 (Abzugs- und Aggregationsmethode) verwendet wird. Anteile 
an verbundenen Unternehmen, die nicht gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buchstabe a, 
b oder c der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 zeilenweise konsolidiert sind, 
sind ebenso wie Anteile an Unternehmen, die bei einer Kombination beider 
Methoden durch Methode 2 einbezogen werden, unter „Anteile an verbundenen 
Unternehmen, einschließlich Beteiligungen“ anzugeben. 

Die Spalte „Solvabilität-II-Wert“ (C0010) ist anhand der Bewertungsgrundsätze 
auszufüllen, die in der Richtlinie 2009/138/EG, der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 und den technischen Standards und Leitlinien zu Solvabilität II dargelegt 
sind. 

ELEMENT HINWEISE 

Vermögenswerte 

C0010/R0030 Immaterielle Vermögenswerte Immaterielle Vermögenswerte außer dem Geschäfts- oder 
Firmenwert. Ein identifizierbarer nicht monetärer Ver­
mögenswert ohne physische Substanz. 

C0010/R0040 Latente Steueransprüche Latente Steueransprüche sind die Beträge an Ertragsteuern, 
die in künftigen Perioden erstattungsfähig sind und aus 

(a) abzugsfähigen temporären Differenzen, 

(b) dem Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste 
und/oder 

(c) dem Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Ge­
winne resultieren. 

C0010/R0050 Überschuss bei den Altersversor­
gungsleistungen 

Dies ist der gesamte Nettoüberschuss im Zusammenhang 
mit dem Altersversorgungssystem für Mitarbeiter. 

C0010/R0060 ►C2 Sachanlagen für den 
Eigenbedarf ◄ 

Zur ständigen Nutzung bestimmte Sachanlagen und Eigen­
tumswerte, die von der Gruppe für den Eigenbedarf ge­
nutzt werden. Einschließlich im Bau befindlicher zur Ei­
gennutzung vorgesehener Immobilien. 

C0010/R0070 Anlagen (außer Vermögenswerten für 
indexgebundene und fondsgebundene 
Verträge) 

Dies ist die Gesamtsumme der Anlagen außer Vermögens­
werten für index- und fondsgebundene Verträge. 

C0010/R0080 Immobilien (außer zur Eigennutzung) Wert der nicht zur Eigennutzung vorgesehenen Immobi­
lien. Einschließlich im Bau befindlicher nicht zur Eigen­
nutzung vorgesehener Immobilien. 
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C0010/R0090 Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen 

Beteiligungen gemäß Artikel 13 Absatz 20 und Arti­
kel 212 Absatz 2 und Anteile an verbundenen Unterneh­
men gemäß Artikel 212 Absatz 1 Buchstabe b der Richt­
linie 2009/138/EG. 

Beziehen sich Teile der Vermögenswerte im Zusammen­
hang mit Beteiligungen und verbundenen Unternehmen 
auf fonds- und indexgebundene Verträge, sind diese unter 
„Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträ­
ge“ in C0010/R0220 anzugeben. 

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 
auf Gruppenebene umfassen: 

— Anteile an verbundenen Versicherungs- oder Rückver­
sicherungsunternehmen, Versicherungsholdinggesell­
schaften oder gemischten Finanzholdinggesellschaften, 
die keine Tochterunternehmen des Mutterunterneh­
mens sind, gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buchstabe d 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35; 

— Anteile an verbundenen Unternehmen aus anderen Fi­
nanzbranchen gemäß Artikel 335 Absatz 1 Buch­
stabe e der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35; 

— andere verbundene Unternehmen gemäß Artikel 335 
Absatz 1 Buchstabe f der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35; 

— Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen, 
Versicherungsholdinggesellschaften oder gemischte Fi­
nanzholdinggesellschaften, die durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethoden einbezogen werden (bei Ver­
wendung einer Kombination der Methoden). 

C0010/R0100 Aktien Dies ist der Gesamtbetrag der notierten und nicht notierten 
Aktien. 

C0010/R0110 Aktien — notiert Aktien, die Eigenkapital von Gesellschaften darstellen, 
d. h. die Eigentümerschaft an einer Gesellschaft widerspie­
geln, gehandelt an einem geregelten Markt oder innerhalb 
eines multilateralen Handelssystems gemäß der Definition 
in Richtlinie 2004/39/EG. 

Ausgenommen sind Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen. 

C0010/R0120 Aktien — nicht notiert Aktien, die Eigenkapital von Gesellschaften darstellen, 
d. h. die Eigentümerschaft an einer Gesellschaft widerspie­
geln, nicht gehandelt an einem geregelten Markt oder in­
nerhalb eines multilateralen Handelssystems gemäß der 
Definition in Richtlinie 2004/39/EG. 

Ausgenommen sind Anteile an verbundenen Unternehmen, 
einschließlich Beteiligungen. 

C0010/R0130 Anleihen Dies ist der Gesamtbetrag der Staatsanleihen, Unterneh­
mensanleihen, strukturierten Schuldtitel und besicherten 
Wertpapiere. 
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C0010/R0140 Staatsanleihen Anleihen, die von öffentlicher Hand begeben werden, sei 
es von Zentralstaaten, supranationalen staatlichen Institu­
tionen, Regionalregierungen oder Kommunalverwaltungen, 
und Anleihen, die vollständig, vorbehaltlos und unwider­
ruflich von der Europäischen Zentralbank, den Zentralstaa­
ten der Mitgliedstaaten und den Zentralbanken garantiert 
werden, die auf die einheimische Währung dieses Zentral­
staats und der Zentralbank lauten und aus dieser Währung 
finanziert sind, und Anleihen, die von multilateralen Ent­
wicklungsbanken gemäß Artikel 117 Absatz 2 der Ver­
ordnung (EU) Nr. 575/2013 oder internationalen Organi­
sationen gemäß Artikel 118 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 garantiert werden, wobei die Garantie die 
Anforderungen nach Artikel 215 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 erfüllt. 

C0010/R0150 Unternehmensanleihen Von Unternehmen begebene Anleihen. 

C0010/R0160 Strukturierte Schuldtitel Hybride Wertpapiere, die ein festverzinsliches Instrument 
(Rendite in Form fester Zahlungen) mit einer Reihe von 
derivativen Komponenten kombinieren. Ausgenommen 
von dieser Kategorie sind festverzinsliche Wertpapiere, 
die von Staaten ausgegeben werden. Betrifft Wertpapiere, 
in die Derivate gleich welcher Kategorie eingebettet sind, 
einschließlich Credit Default Swaps („CDS“), Constant 
Maturity Swaps („CMS“) und Credit Default Options 
(„CDOp“). Vermögenswerte dieser Kategorie werden nicht 
entbündelt. 

C0010/R0170 Besicherte Wertpapiere Wertpapiere, deren Wert und Zahlungen von einem Port­
folio zugrunde liegender Vermögenswerte abgeleitet sind. 
Dazu gehören Asset Backed Securities („ABS“), Mortgage 
Backed Securities („MBS“), Commercial Mortgage Ba­
cked Securities („CMBS“), Collateralised Debt Obligations 
(„CDO“), Collateralised Loan Obligations („CLO“) und 
Collateralised Mortgage Obligations („CMO“). 

C0010/R0180 Organismen für gemeinsame Anlagen Ein Organismus für gemeinsame Anlagen ist ein Organis­
mus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren („OGAW“) 
gemäß Artikel 1 Absatz 2 der Richtlinie 2009/65/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates oder ein alterna­
tiver Investmentfonds („AIF“) gemäß Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe a der Richtlinie 2011/61/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates. 

C0010/R0190 Derivate Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kon­
trakt mit allen drei nachstehenden Merkmalen: 

(a) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zins­
satz, den Preis eines Finanzinstruments, einen Roh­
stoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, ein Bo­
nitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Va­
riable gekoppelt, sofern bei einer nicht finanziellen 
Variablen diese nicht spezifisch für eine der Vertrags­
parteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

(b) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die 
im Vergleich zu anderen Vertragsformen, von denen 
zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf Än­
derungen der Marktbedingungen reagieren, geringer 
ist. 
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(c) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 

Hier wird nur ein positiver Solvabilität-II-Wert des Deri­
vats zum Zeitpunkt der Berichterstattung ausgewiesen (bei 
einem negativen Wert siehe C0010/R0790). 

C0010/R0200 Einlagen außer Zahlungsmitteläquiva­
lenten 

Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten, die vor einem 
bestimmten Fälligkeitstermin nicht als Zahlungsmittel ver­
wendet werden können und nicht ohne erhebliche Ein­
schränkung oder Vertragsstrafe in Valuta oder jederzeit 
verfügbare Einlagen umgewandelt werden können. 

C0010/R0210 Sonstige Anlagen Sonstige Anlagen, die nicht unter die vorgenannten Anla­
gen fallen. 

C0010/R0220 Vermögenswerte für index- und 
fondsgebundene Verträge 

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge 
(klassifiziert in Geschäftsbereich 31 gemäß Anhang I der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35). 

C0010/R0230 Darlehen und Hypotheken Gesamtbetrag der Darlehen und Hypotheken, d. h. finan­
zielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn Unternehmen 
besichert oder nicht besichert Mittel, einschließlich Cash- 
Pools, verleihen. 

C0010/R0240 Policendarlehen Policenbesicherte Darlehen an Versicherungsnehmer (Dar­
lehen mit Versicherungsscheinen als Sicherheit). 

C0010/R0250 Darlehen und Hypotheken an Privat­
personen 

Finanzielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn Gläubi­
ger besichert oder nicht besichert Mittel an Schuldner (Pri­
vatpersonen), einschließlich Cash-Pools, verleihen. 

C0010/R0260 Sonstige Darlehen und Hypotheken Nicht in Element R0240 oder R0250 einzureihende sons­
tige finanzielle Vermögenswerte, die entstehen, wenn 
Gläubiger besichert oder nicht besichert Mittel an Schuld­
ner (Sonstige), einschließlich Cash-Pools, verleihen. 

C0010/R0270 Einforderbare Beträge aus Rückver­
sicherungsverträgen von: 

Dies ist der Gesamtbetrag der aus Rückversicherungsver­
trägen einforderbaren Beträge. Entspricht dem Anteil der 
Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rück­
stellungen (einschließlich Finanzrückversicherungen und 
Zweckgesellschaften). 

C0010/R0280 Nichtlebensversicherungen und nach 
Art der Nichtlebensversicherung be­
triebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
Nichtlebensversicherungen und Krankenversicherungen 
nach Art der Nichtlebensversicherung. 

C0010/R0290 Nichtlebensversicherungen außer 
Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
Nichtlebensversicherungsgeschäft, außer versicherungs­
technischen Rückstellungen für nach Art der Nichtlebens­
versicherung betriebene Krankenversicherungen. 

C0010/R0300 Nach Art der Nichtlebensversicherung 
betriebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebene Kranken­
versicherungen. 
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C0010/R0310 Lebensversicherungen und nach Art 
der Lebensversicherung betriebene 
Krankenversicherungen außer Kran­
kenversicherungen und fonds- und in­
dexgebundenen Versicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für Le­
bensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung 
betriebene Krankenversicherungen, außer Krankenver­
sicherungen und fonds- und indexgebundenen Versiche­
rungen. 

C0010/R0320 Nach Art der Lebensversicherung be­
triebene Krankenversicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für 
nach Art der Lebensversicherung betriebene Krankenver­
sicherungen. 

C0010/R0330 Lebensversicherungen außer Kranken­
versicherungen und fonds- und index­
gebundenen Versicherungen 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
Lebensversicherungsgeschäft, außer versicherungstech­
nischen Rückstellungen für nach Art der Lebensversiche­
rung betriebene Krankenversicherungen und für fonds- 
und indexgebundene Versicherungen. 

C0010/R0340 Lebensversicherungen, fonds- und in­
dexgebunden 

Aus Rückversicherungsverträgen einforderbare Beträge in 
Bezug auf versicherungstechnische Rückstellungen für das 
fonds- und indexgebundene Lebensversicherungsgeschäft. 

C0010/R0350 Depotforderungen Depotforderungen im Zusammenhang mit dem in Rück­
deckung übernommenen Geschäft. 

C0010/R0360 Forderungen gegenüber Versicherun­
gen und Vermittlern 

Beträge überfälliger Zahlungen von Versicherungsneh­
mern, Versicherern und anderen Akteuren im Versiche­
rungsgeschäft, die nicht in die Zahlungszuflüsse der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen einbezogen werden. 

Hierzu zählen Forderungen aus dem in Rückdeckung über­
nommenen Geschäft. 

C0010/R0370 Forderungen gegenüber Rückversiche­
rern 

Beträge überfälliger Zahlungen von Rückversicherern im 
Zusammenhang mit dem Rückversicherungsgeschäft, bei 
denen es sich nicht um einforderbare Beträge aus Rück­
versicherungsverträgen handelt. 

Hierzu zählen beispielsweise: überfällige Beträge aus For­
derungen von Rückversicherern im Zusammenhang mit 
regulierten Schäden von Versicherungsnehmern oder Be­
günstigten; Forderungen gegenüber Rückversicherern im 
Zusammenhang mit anderen Sachverhalten als Versiche­
rungsfällen oder mit regulierten Versicherungsansprüchen, 
wie etwa Provisionen. 

C0010/R0380 Forderungen (Handel, nicht Versiche­
rung) 

Dazu gehören Forderungen gegenüber Arbeitnehmern oder 
verschiedenen Geschäftspartnern (nicht versicherungsbezo­
gen), einschließlich öffentlicher Körperschaften. 

C0010/R0390 Eigene Anteile (direkt gehalten) Dies ist der Gesamtbetrag der von der Gruppe direkt ge­
haltenen eigenen Anteile. 

C0010/R0400 In Bezug auf Eigenmittelbestandteile 
fällige Beträge oder ursprünglich ein­
geforderte, aber noch nicht eingezahlte 
Mittel 

Wert der in Bezug auf Eigenmittelbestandteile fälligen Be­
träge oder der ursprünglich eingeforderten, aber noch nicht 
eingezahlten Mittel. 
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C0010/R0410 Zahlungsmittel und Zahlungsmittel­
äquivalente 

Im Umlauf befindliche Banknoten und Münzen, die als 
allgemeines Zahlungsmittel verwendet werden, und Ein­
lagen, die auf Verlangen zum Nennwert in Valuta umwan­
delbar sind und ohne Vertragsstrafe oder Einschränkung 
unmittelbar zur Zahlung per Scheck, Wechsel, Giroanwei­
sung, Lastschrift oder mittels einer anderen Form der di­
rekten Zahlung verwendet werden können. 

Da Bankguthaben nicht aufgerechnet werden dürfen, wer­
den in dieser Position ausschließlich positive Guthaben 
anerkannt; Kontokorrentkredite sind unter den Verbind­
lichkeiten auszuweisen, es sei denn, es besteht sowohl 
ein gesetzliches Recht auf Verrechnung als auch die nach­
weisliche Absicht zum Ausgleich auf Nettobasis. 

C0010/R0420 Sonstige nicht an anderer Stelle aus­
gewiesene Vermögenswerte 

Dies ist die Summe der sonstigen Vermögenswerte, die 
nicht bereits unter anderen Bilanzposten ausgewiesen sind. 

C0010/R0500 Vermögenswerte insgesamt Dies ist die Gesamtsumme aller Vermögenswerte. 

Verbindlichkeiten 

C0010/R0510 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung 

Summe der versicherungstechnischen Rückstellungen für 
das Nichtlebensversicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung („MCR“) verwendeten kontri­
butorischen Methodik auch der vorübergehende Abzug 
von den versicherungstechnischen Rückstellungen zu be­
rücksichtigen. 

C0010/R0520 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Nichtlebensversicherungsgeschäft 
(außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0530 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Nichtlebensversicherungs­
geschäft (außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0540 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Nichtlebens­
versicherungsgeschäft (außer Krankenversicherung). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0550 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) — Risikomarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Nichtlebensver­
sicherungsgeschäft (außer Krankenversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0560 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für Krankenversicherungen (nach Art der 
Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0570 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 
als Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Krankenversicherungsgeschäft 
(nach Art der Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0580 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Krankenver­
sicherungsgeschäft (nach Art der Nichtlebensversiche­
rung). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0590 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Nichtlebensversicherung) — Risi­
komarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Krankenversiche­
rungsgeschäft (nach Art der Nichtlebensversicherung). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0600 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
fonds- und indexgebundenen Ver­
sicherungen) 

Dies ist die Summe der versicherungstechnischen Rück­
stellungen für das Lebensversicherungsgeschäft (außer 
fonds- und indexgebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0610 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag aller versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Krankenversicherungsgeschäft 
(nach Art des Lebensversicherungsgeschäfts). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0620 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — versiche­
rungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Krankenversicherungsgeschäft 
(nach Art des Lebensversicherungsgeschäfts). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0630 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen –Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — bester 
Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts aller 
versicherungstechnischen Rückstellungen für das Kranken­
versicherungsgeschäft (nach Art des Lebensversicherungs­
geschäfts). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0640 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Krankenversicherung (nach Art 
der Lebensversicherung) — Risiko­
marge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Krankenversiche­
rungsgeschäft (nach Art des Lebensversicherungs­
geschäfts). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0650 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das Lebensversicherungsgeschäft (au­
ßer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebunde­
nen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0660 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— versicherungstechnische Rückstel­
lungen als Ganzes berechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das Lebensversicherungsgeschäft 
(außer Krankenversicherungen und fonds- und index­
gebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0670 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— bester Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das Lebensver­
sicherungsgeschäft (außer Krankenversicherungen und 
fonds- und indexgebundenen Versicherungen). 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 
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C0010/R0680 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen) 
— Risikomarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das Lebensversiche­
rungsgeschäft (außer Krankenversicherungen und fonds- 
und indexgebundenen Versicherungen). 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0690 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen 

Dies ist der Gesamtbetrag der versicherungstechnischen 
Rückstellungen für das fonds- und indexgebundene Ver­
sicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0700 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — versicherungstech­
nische Rückstellungen als Ganzes be­
rechnet 

Dies ist der Gesamtbetrag der als Ganzes berechneten ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen (übertragbares/absi­
cherbares Portfolio) für das fonds- und indexgebundene 
Versicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0710 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — bester Schätzwert 

Dies ist der Gesamtbetrag des besten Schätzwerts der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen für das fonds- und 
indexgebundene Versicherungsgeschäft. 

Der beste Schätzwert ist ohne Abzug der aus Rückver­
sicherungsverträgen einforderbaren Beträge anzugeben. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0720 Versicherungstechnische Rückstellun­
gen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen — Risikomarge 

Dies ist der Gesamtbetrag der Risikomarge der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen für das fonds- und in­
dexgebundene Versicherungsgeschäft. 

Bei diesem Betrag ist gemäß der zur Berechnung der 
Mindestkapitalanforderung verwendeten kontributorischen 
Methodik auch der vorübergehende Abzug von den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen zu berücksichtigen. 

C0010/R0740 Eventualverbindlichkeiten Definition von Eventualverbindlichkeiten: 

(a) eine mögliche Verpflichtung, die aus vergangenen Er­
eignissen resultiert und deren Existenz durch das Ein­
treten oder Nichteintreten eines oder mehrerer unsiche­
rer künftiger Ereignisse, die nicht vollständig in der 
Kontrolle des Unternehmens liegen, erst noch bestätigt 
wird, oder 
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(b) eine gegenwärtige Verpflichtung, die auf vergangenen 
Ereignissen beruht, selbst wenn 

(i) nicht wahrscheinlich ist, dass zu ihrer Begleichung 
ein Abfluss wirtschaftlich vorteilhafter Ressourcen 
erforderlich sein wird, oder 

(ii) die Höhe der Verpflichtung nicht ausreichend ver­
lässlich geschätzt werden kann. 

Die Höhe der Eventualverbindlichkeiten, die in der Bilanz 
angesetzt wird, richtet sich nach den in Artikel 11 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 niedergelegten Kri­
terien. 

C0010/R0750 Andere Rückstellungen als versiche­
rungstechnische Rückstellungen 

Verbindlichkeiten mit ungewisser Fälligkeit oder Höhe des 
Betrags, außer den unter „Rentenzahlungsverpflichtungen“ 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten. 

Die Rückstellungen werden als Verbindlichkeiten erfasst 
(unter der Annahme, dass eine verlässliche Schätzung 
möglich ist), wenn sie Verpflichtungen darstellen und 
zur Erfüllung der Verpflichtungen ein Abfluss von Mitteln 
mit wirtschaftlichem Nutzen wahrscheinlich ist. 

C0010/R0760 Rentenzahlungsverpflichtungen Dies sind die gesamten Nettoverpflichtungen im Zusam­
menhang mit dem Altersversorgungssystem für Mitarbei­
ter. 

C0010/R0770 Depotverbindlichkeiten Beträge (z. B. Barmittel) aus dem in Rückdeckung gege­
benen Geschäft oder Beträge, die vom Rückversicherer 
gemäß Rückversicherungsvertrag in Abzug gebracht wur­
den. 

C0010/R0780 Latente Steuerschulden Die latenten Steuerschulden sind die Beträge an Ertrag­
steuern, die in künftigen Perioden resultierend aus zu ver­
steuernden temporären Differenzen zahlbar sind. 

C0010/R0790 Derivate Ein Derivat ist ein Finanzinstrument oder ein anderer Kon­
trakt mit allen drei nachstehenden Merkmalen: 

(a) Seine Wertentwicklung ist an einen bestimmten Zins­
satz, den Preis eines Finanzinstruments, einen Roh­
stoffpreis, Wechselkurs, Preis- oder Zinsindex, ein Bo­
nitätsrating, einen Kreditindex oder eine ähnliche Va­
riable gekoppelt, sofern bei einer nicht finanziellen 
Variablen diese nicht spezifisch für eine der Vertrags­
parteien ist (auch „Basiswert“ genannt). 

(b) Es erfordert keine Anfangsauszahlung oder eine, die 
im Vergleich zu anderen Vertragsformen, von denen 
zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf Än­
derungen der Marktbedingungen reagieren, geringer 
ist. 

(c) Es wird zu einem späteren Zeitpunkt beglichen. 

In dieser Position sind ausschließlich Derivatverbindlich­
keiten auszuweisen (d. h. Derivate, die zum Zeitpunkt der 
Berichterstattung einen negativen Wert aufweisen). Deri­
vative Vermögenswerte sind unter C0010/R0190 aus­
zuweisen. 

Unternehmen, deren nationale Rechnungslegungsvorschrif­
ten („GAAP“) keine Bewertung von Derivaten vorsehen, 
müssen keine Bewertung im Abschluss übermitteln. 
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C0010/R0800 Verbindlichkeiten gegenüber Kredit­
instituten 

Verbindlichkeiten wie Hypotheken und Darlehen gegen­
über Kreditinstituten, außer von Kreditinstituten gehalte­
nen Schuldverschreibungen (da die Gruppe nicht die Mög­
lichkeit hat, alle Halter der von ihr ausgegebenen Schuld­
verschreibungen zu benennen) und nachrangigen Verbind­
lichkeiten. Kontokorrentkredite sind einzubeziehen. 

C0010/R0810 Finanzielle Verbindlichkeiten außer 
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit­
instituten 

Verbindlichkeiten einschließlich von der Gruppe begebe­
ner Anleihen (unabhängig davon, ob sie von Kreditinsti­
tuten gehalten werden oder nicht), von der Gruppe selbst 
begebene strukturierte Schuldtitel sowie Hypotheken und 
Darlehen bei anderen Stellen als Kreditinstituten. 

Nachrangige Verbindlichkeiten sind hier nicht einzubezie­
hen. 

C0010/R0820 Verbindlichkeiten gegenüber Ver­
sicherungen und Vermittlern 

Überfällige Verbindlichkeiten gegenüber Versicherten, 
Versicherern oder anderen Unternehmen im Zusammen­
hang mit dem Versicherungsgeschäft, die jedoch keine 
versicherungstechnischen Rückstellungen sind. 

Einschließlich überfälligen Verbindlichkeiten gegenüber 
(Rück-)Versicherungsvermittlern (zum Beispiel Vermitt­
lern geschuldete, von der Gruppe jedoch noch nicht ge­
zahlte Provisionen). 

Nicht einbezogen werden Versicherungsgesellschaften ge­
schuldete Darlehen und Hypotheken, die nicht mit dem 
Versicherungsgeschäft, sondern lediglich mit dem Finan­
zierungsbereich in Zusammenhang stehen (und daher als 
finanzielle Verbindlichkeiten auszuweisen sind). 

Hierzu zählen Verbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 
übernommenen Geschäft. 

C0010/R0830 Verbindlichkeiten gegenüber Rückver­
sicherern 

Überfällige Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern 
(insbesondere im Kontokorrentverkehr) außer Einlagen im 
Zusammenhang mit dem Rückversicherungsgeschäft, die 
nicht Bestandteil der aus Rückversicherungsverträgen ein­
forderbaren Beträge sind. 

Eingeschlossen sind Verbindlichkeiten gegenüber Rück­
versicherern im Zusammenhang mit zedierten Prämien. 

C0010/R0840 Verbindlichkeiten (Handel, nicht Ver­
sicherung) 

Dies ist der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Lie­
ferungen, hierzu gehören Beschäftigten, Lieferanten usw. 
geschuldete nicht versicherungsbezogene Beträge, parallel 
zu den Forderungen (Handel, nicht Versicherung) auf der 
Aktivseite; einschließlich öffentlicher Körperschaften. 

C0010/R0850 Nachrangige Verbindlichkeiten Nachrangige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten, die 
im Falle der Abwicklung des Emittenten erst nach den 
anderen Verbindlichkeiten rangieren. Dies ist die Summe 
der als Basiseigenmittel eingestuften und der bei den Ba­
siseigenmitteln nicht berücksichtigten nachrangigen Ver­
bindlichkeiten. 

C0010/R0860 Nicht in den Basiseigenmitteln auf­
geführte nachrangige Verbindlichkei­
ten 

Nachrangige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten, die 
im Falle der Abwicklung des Emittenten erst nach den 
anderen Verbindlichkeiten rangieren. Hinter ihnen können 
noch weitere Schulden rangieren. An dieser Stelle sind nur 
die nachrangigen Verbindlichkeiten auszuweisen, die nicht 
als Basiseigenmittel eingestuft werden. 
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C0010/R0870 In den Basiseigenmitteln aufgeführte 
nachrangige Verbindlichkeiten 

Als Basiseigenmittel eingestufte nachrangige Verbindlich­
keiten. 

C0010/R0880 Sonstige nicht an anderer Stelle aus­
gewiesene Verbindlichkeiten 

Dies ist die Summe der sonstigen Verbindlichkeiten, die 
nicht bereits unter anderen Bilanzposten ausgewiesen sind. 

C0010/R0900 Verbindlichkeiten insgesamt Dies ist die Gesamtsumme aller Verbindlichkeiten. 

C0010/R1000 Überschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten 

Dies ist der Gesamtüberschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten der Gruppe auf der Grundlage der 
Solvabilität-II-Bewertung. Wert der Vermögenswerte ab­
züglich der Verbindlichkeiten. 

S.05.01 — Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsberei­
chen 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungslegung auszufüllen, d. h. nach 
nationalen Rechnungslegungsvorschriften („GAAP“) oder nach IFRS-Rechnungs­
legungsstandards, sofern diese als nationale GAAP anerkannt sind, jedoch unter 
Verwendung der in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierten Geschäftsbereiche für Solvabilität II („SII“). Dabei verwenden die Un­
ternehmen den Ansatz und die Bewertungsgrundlage aus dem veröffentlichten 
Abschluss; ein erneuter Ansatz oder eine erneute Bewertung ist nicht erforderlich. 

Dieser Meldebogen bezieht sich nur auf das im konsolidierten Abschluss erfasste 
Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäft. 

ELEMENT HINWEISE 

Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0010 bis 
C0120/R0110 

Gebuchte Prämien — brutto — Di­
rektver-sicherungs-geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Direktversicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich 
diese Beiträge ganz oder teilweise auf ein späteres Ge­
schäftsjahr beziehen. 

C0010 bis 
C0120/R0120 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen proportionalen Versiche­
rungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0130 bis 
C0160/R0130 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nichtpro- 
portionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen nichtproportionalen Ver­
sicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Bei­
träge ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr 
beziehen. 
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C0010 bis 
C0160/R0140 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0010 bis 
C0160/R0200 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0210 

Verdiente Prämien — brutto — Di­
rektver-sicherungs-geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0220 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene propor­
tionale Versicherungsgeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R0230 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nichtpro- 
portionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene nichtpro­
portionale Versicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0240 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe des Anteils der Rück­
versicherer an den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich 
der Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den 
Beitragsüberträgen. 

C0010 bis 
C0160/R0300 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0310 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— brutto — Direktver-sicherungs-ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 
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C0010 bis 
C0120/R0320 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes proportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen proportionalen Bruttogeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0130 bis 
C0160/R0330 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes nichtpro-portionales Ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen nichtproportionalen Brutto­
geschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0340 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0400 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0120/R0410 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktver-sicherungs-geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das Brutto-Direktversicherungs­
geschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0420 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
proportionale Bruttogeschäft. 
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C0130 bis 
C0160/R0430 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
nichtproportionale Bruttogeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0440 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für die an Rückversicherungsunternehmen 
abgegebenen Beträge. 

C0010 bis 
C0160/R0500 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Der Nettobetrag der Veränderung sonstiger ver­
sicherungstechnischer Rückstellungen ergibt sich aus der 
Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0010 bis 
C0160/R0550 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen der Gruppe im Berichtszeitraum. 

C0200/R0110– 
R0550 

Gesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle in An­
hang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereiche. 

C0200/R1200 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0200/R1300 Gesamtauf-wendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen 

Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0210 bis 
C0280/R1410 

Gebuchte Prämien — brutto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Bruttogeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

Beinhaltet sowohl das Direktversicherungsgeschäft als 
auch das Rückversicherungsgeschäft. 

C0210 bis 
C0280/R1420 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 
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C0210 bis 
C0280/R1500 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1510 

Verdiente Prämien — brutto — Di­
rektver-sicherungs-geschäft und in 
Rückdeckung übernommenes Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft. 

C0210 bis 
C0280/R1520 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien aus Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an 
den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Verände­
rung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüber­
trägen. 

C0210 bis 
C0280/R1600 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1610 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— brutto — Direktver-sicherungs-ge­
schäft und in Rückdeckung übernom­
menes Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres im Zusammenhang mit Versiche­
rungsverträgen aus dem Direktversicherungsgeschäft und 
dem Rückversicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1620 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Anteil 
der Rückversicherer an der Summe der für Versicherungs­
fälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung der 
Rückstellung für Versicherungsfälle während des Ge­
schäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1700 

Aufwendungen für Versicherungs-fälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG: Aufwen­
dungen für Versicherungsfälle sind die Summe der für 
Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Ver­
änderung der Rückstellungen für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres, bezogen auf die Summe des 
Direktversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung 
übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rück­
versicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 148



 

ELEMENT HINWEISE 

C0210 bis 
C0280/R1710 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — brutto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für Versicherungsverträge aus dem Direkt­
versicherungsgeschäft und dem Rückversicherungsgeschäft 
(brutto). 

C0210 bis 
C0280/R1720 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Anteil der Rückversicherer an der Veränderung 
sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen. 

C0210 bis 
C0280/R1800 

Veränderung sonstiger versicherungs- 
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderungen sonstiger versicherungstech­
nischer Nettorückstellungen bezogen auf die Summe des 
Direktversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung 
übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rück­
versicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1900 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen der Gruppe im Berichtszeitraum. 

C0300/R1410– 
R1900 

Gesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle in An­
hang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereiche im Bereich Lebensversicherung. 

C0300/R2500 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0300/R2600 Gesamtauf-wendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R2700 

Gesamtbetrag Rückkäufe Gesamtbetrag der im Laufe des Jahres vorgenommenen 
Rückkäufe. 

Dieser Betrag wird auch unter den Aufwendungen für 
Versicherungsfälle (Element R1610) ausgewiesen. 

S.05.02 — Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungslegung auszufüllen, d. h. gemäß 
den nationalen Rechnungslegungsvorschriften oder den IFRS, sofern diese als 
nationale Rechnungslegungsvorschriften anerkannt sind. Dabei verwenden die 
Unternehmen den Ansatz und die Bewertungsgrundlage aus dem veröffentlichten 
Abschluss; ein erneuter Ansatz oder eine erneute Bewertung ist nicht erforderlich. 

Dieser Meldebogen bezieht sich nur auf das im konsolidierten Abschluss erfasste 
Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäft. 

Bei der Einstufung nach Ländern sind folgende Kriterien anzuwenden: 

— Die nach Ländern geordneten Angaben sind für das Herkunftsland und da­
rüber hinaus entweder für die fünf Länder mit den höchsten gebuchten Brut­
toprämien oder für so viele Länder zu übermitteln, dass mindestens 90 % der 
insgesamt gebuchten Bruttoprämien erfasst werden. 
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— Für das Direktversicherungsgeschäft der gemäß Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereiche „Krankheitskosten“, 
„Einkommensersatz“, „Arbeitsunfall“, „Feuer und andere Sachschäden“ sowie 
„Kredite und Kautionen“ sind die Angaben dem Land zuzuordnen, in dem 
das Risiko im Sinne von Artikel 13 Absatz 13 der Richtlinie 2009/138/EG 
belegen ist. 

— Für das Direktversicherungsgeschäft aller anderen Geschäftsbereiche sind die 
Angaben dem Land des Vertragsabschlusses zuzuordnen. 

— Für das proportionale und nichtproportionale Rückversicherungsgeschäft sind 
die Angaben dem Belegenheitsstaat des Zedenten zuzuordnen. 

Für die Zwecke dieses Meldebogens bezeichnet der Ausdruck „Land des Ver­
tragsabschlusses“: 

a) das Land, in dem das Versicherungsunternehmen seinen Sitz hat (Herkunfts­
land), sofern das Versicherungsprodukt durch eine Zweigniederlassung oder 
im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit verkauft wurde; 

b) das Land, in dem sich die Zweigniederlassung befindet (Aufnahmeland), 
wenn das Versicherungsprodukt durch eine Zweigniederlassung verkauft wur­
de; 

c) das Land, in dem die Dienstleistungsfreiheit angezeigt wurde (Aufnahme­
land), wenn das Versicherungsprodukt im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit 
verkauft wurde. 

d) Bei Inanspruchnahme eines Vermittlers und in allen sonstigen Situationen 
erfolgt die Einstufung unter a), b) oder c) in Abhängigkeit vom Verkäufer 
des Versicherungsprodukts. 

ELEMENT HINWEISE 

Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0020 bis 
C0060/R0010 

Fünf wichtigste Länder (nach gebuch­
ten Bruttoprämien) — Nichtlebensver­
sicherungsverpflichtungen 

Anzugeben ist der Code nach ISO 3166-1 Alpha-2 der 
gemeldeten Länder für die Nichtlebensversicherungsver­
pflichtungen. 

C0080 bis 
C0140/R0110 

Gebuchte Prämien — brutto — Di­
rektversicherungs-geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Direktversicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich 
diese Beiträge ganz oder teilweise auf ein späteres Ge­
schäftsjahr beziehen. 

C0080 bis 
C0140/R0120 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen proportionalen Versiche­
rungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0080 bis 
C0140/R0130 

Gebuchte Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
in Rückdeckung übernommenen nichtproportionalen Ver­
sicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Bei­
träge ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr 
beziehen. 
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C0080 bis 
C0140/R0140 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0080 bis 
C0140/R0200 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 

C0080 bis 
C0140/R0210 

Verdiente Prämien — brutto — Di­
rektversicherungs-geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0220 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes propor­
tionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene propor­
tionale Versicherungsgeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0230 

Verdiente Prämien — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes nicht­
proportionales Geschäft 

Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das in Rückdeckung übernommene nichtpro­
portionale Versicherungsgeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0240 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien aus Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an 
den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Verände­
rung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüber­
trägen. 

C0080 bis 
C0140/R0300 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0080 bis 
C0140/R0310 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — Direktversicherungs-ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 
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C0080 bis 
C0140/R0320 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes proportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen proportionalen Versicherungs­
geschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0330 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto — in Rückdeckung über­
nommenes nichtproportionales Ge­
schäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem in Rück­
deckung übernommenen nichtproportionalen Versiche­
rungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0340 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der Zahlungen für Versicherungsfälle und der Verände­
rung der Rückstellung für Versicherungsfälle während 
des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0400 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0080 bis 
C0140/R0410 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktversicherungs-geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das Brutto-Direktversicherungs­
geschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0420 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
proportionale Bruttogeschäft. 
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C0080 bis 
C0140/R0430 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für das in Rückdeckung übernommene 
nichtproportionale Bruttogeschäft. 

C0080 bis 
C0140/R0440 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für die an Rückversicherungsunternehmen 
abgegebenen Beträge. 

C0080 bis 
C0140/R0500 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Der Nettobetrag der Veränderung sonstiger ver­
sicherungstechnischer Rückstellungen ergibt sich aus der 
Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0080 bis 
C0140/R0550 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen der Gruppe im Berichtszeitraum. 

C0140/R1200 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0140/R1300 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen für 
die von diesem Meldebogen abgedeckten Länder. 

Lebensversicherungsverpflichtungen 

C0160 bis 
C0200/R1400 

Fünf wichtigste Länder (nach gebuch­
ten Bruttoprämien) — Lebensver­
sicherungs-verpflichtungen 

Anzugeben ist der Code nach ISO 3166-1 Alpha-2 der 
gemeldeten Länder für die Lebensversicherungsverpflich­
tungen. 

C0220 bis 
C0280/R1410 

Gebuchte Prämien — brutto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge aus dem 
Bruttogeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge 
ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr bezie­
hen. 

C0220 bis 
C0280/R1420 

Gebuchte Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Bruttobeiträge“ 
umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Ver­
sicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträ­
ge, unabhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder 
teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr beziehen. 

C0220 bis 
C0280/R1500 

Gebuchte Prämien — netto Definition für gebuchte Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Die „gebuchten Nettobeiträge“ 
stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft 
und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, 
vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen ab­
gegebenen Betrag. 
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C0220 bis 
C0280/R1510 

Verdiente Prämien — brutto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge für das Direktversicherungsgeschäft und das in 
Rückdeckung übernommene Geschäft (brutto). 

C0220 bis 
C0280/R1520 

Verdiente Prämien — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für verdiente Prämien aus Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an 
den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Verände­
rung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüber­
trägen. 

C0220 bis 
C0280/R1600 

Verdiente Prämien — netto Definition für verdiente Prämien gemäß Richtlinie 91/674/ 
EWG, sofern anwendbar: Summe der „gebuchten Brutto­
beiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitrags­
überträge bezogen auf die Summe des Direktversiche­
rungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunter­
nehmen abgegebenen Betrag. 

C0220 bis 
C0280/R1610 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— brutto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten 
Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres im Zusam­
menhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktver­
sicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernomme­
nen Geschäft (brutto). 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0220 bis 
C0280/R1620 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— Anteil der Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der 
Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle wäh­
rend des Geschäftsjahres. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0220 bis 
C0280/R1700 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
— netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
Berichtszeitraum gemäß Richtlinie 91/674/EWG, sofern 
anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind 
die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlun­
gen und der Veränderung der Rückstellungen für Ver­
sicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf 
die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in 
Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwen­
dungen und die Bewegung der Rückstellungen für Scha­
densregulierungsaufwendungen. 

C0220 bis 
C0280/R1710 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — brutto 
— Direktversicherungs-geschäft und in 
Rückdeckung übernommenes Geschäft 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen für Versicherungsverträge aus dem Direkt­
versicherungsgeschäft und dem Rückversicherungsgeschäft 
(brutto). 
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C0220 bis 
C0280/R1720 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — Anteil 
der Rückversicherer 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Anteil der Rückversicherer an der Veränderung 
sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen. 

C0220 bis 
C0280/R1800 

Veränderung sonstiger versicherungs­
technischer Rückstellungen — netto 

Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstel­
lungen im Sinne der Richtlinie 91/674/EWG, sofern an­
wendbar: Veränderungen sonstiger versicherungstech­
nischer Rückstellungen bezogen auf die Summe des Di­
rektversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung über­
nommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückver­
sicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0220 bis 
C0280/R1900 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstech­
nischen Aufwendungen der Gruppe im Berichtszeitraum. 

C0280/R2500 Sonstige Aufwendungen Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, die 
nicht unter die vorgenannten Aufwendungen fallen und 
nicht nach Geschäftsbereichen aufgeteilt werden. 

Nicht versicherungstechnische Aufwendungen wie Steu­
ern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen 
usw. sind hier nicht einzubeziehen. 

C0280/R2600 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen für 
die auf diesem Meldebogen erfassten Länder. 

S.22.01 — Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangsmaßnah­
men 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Dieser Meldebogen ist auszufüllen, wenn eines der Unternehmen, die der Grup­
penaufsicht unterliegen, mindestens eine langfristige Garantie oder eine Über­
gangsmaßnahme anwendet. 

Dieser Meldebogen muss die Auswirkung auf die Finanzlage wiedergeben, wenn 
keine Übergangsmaßnahme angewendet und jede der langfristigen Garantien oder 
Übergangsmaßnahmen auf null gesetzt wird. Zu diesem Zweck sollten Schritt für 
Schritt eine Übergangsmaßnahme und langfristige Garantie nach der anderen 
herausgenommen werden, ohne dass die Auswirkung der übrigen Maßnahmen 
nach jedem Schritt neu berechnet wird. 

Die Auswirkungen sind als positive Werte vorzulegen, wenn sie den Betrag des 
berichteten Elements erhöhen, bzw. als negative Werte, wenn sie den Betrag des 
Elements reduzieren (z. B. wenn sich der SCR-Betrag erhöht oder wenn der 
Betrag der Eigenmittel steigt, sind positive Werte vorzulegen). 

Bei den in diesem Meldebogen angegebenen Beträgen sind gruppeninterne 
Transaktionen außer Betracht zu lassen. 

ELEMENT HINWEISE 

Versicherungstechnische Rückstellungen 

C0010/R0010 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — versiche­
rungstechnische Rückstellungen 

Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen einschließlich der langfristigen Garantien und Über­
gangsmaßnahmen 
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C0030/R0010 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — versicherungstechnische 
Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung des vorübergehenden 
Abzugs bei versicherungstechnischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug 
bei versicherungstechnischen Rückstellungen und den ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0010 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — versicherungstech­
nische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der Anpassung an die 
maßgebliche risikofreie Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und den versiche­
rungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen Garan­
tien und Übergangsmaßnahmen. 

C0070/R0010 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der Volatilitätsanpas­
sung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringe­
rung der Volatilitätsanpassung auf null widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert 
unter den versicherungstechnischen Rückstellungen mit 
langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, den 
versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehenden Abzug und den versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve. 

C0090/R0100 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — ver­
sicherungstechnische Rückstellungen 

Höhe der Anpassung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen aufgrund der Anwendung der Matching-Anpas­
sung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringe­
rung der Volatilitätsanpassung und der Matching-Anpas­
sung auf null einbeziehen. 

Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Matching-Anpassung und 
ohne alle anderen Übergangsmaßnahmen und dem Höchst­
wert unter den versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
den versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug, den versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve und den versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen. 

C0010/R0020 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — Basiseigen­
mittel 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Be­
rücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen einschließlich der Anpassungen aufgrund der langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0020 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — Basiseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung des vorübergehenden Abzugs bei versiche­
rungstechnischen Rückstellungen. 
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Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, be­
rechnet unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Anwendung des vorüber­
gehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Rückstel­
lungen sowie unter Berücksichtigung der versicherungs­
technischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0020 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — Basiseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der vorübergehenden Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, be­
rechnet unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve sowie unter Be­
rücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnah­
men. 

C0070/R0020 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — Ba­
siseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der Volatilitätsanpassung. Dieser Betrag 
muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitäts­
anpassung auf null widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere 
Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der Basis­
eigenmittel unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen, der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug und der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehende Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zins­
kurve. 

C0090/R0020 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — Ba­
siseigenmittel 

Höhe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der 
Anwendung der Matching-Anpassung. Dieser Betrag 
muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitäts­
anpassung und der Matching-Anpassung auf null einbezie­
hen. 

Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle ande­
ren Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der Basis­
eigenmittel unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen, der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehenden Abzug, der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorüber­
gehende Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zins­
kurve und der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangs­
maßnahmen. 

C0010/R0050 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — für die Er­
füllung der SCR anrechnungsfähige 
Eigenmittel 

Gesamtbetrag der für die Erfüllung der Solvenzkapitalan­
forderung („SCR“) anrechnungsfähigen Eigenmittel, be­
rechnet unter Berücksichtigung der versicherungstech­
nischen Rückstellungen einschließlich der Anpassungen 
aufgrund der langfristigen Garantien und Übergangsmaß­
nahmen. 
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C0030/R0050 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähige Eigenmittel 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der SCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug sowie unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0050 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
beim Zinssatz — für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähige Eigenmittel 

Höhe der Anpassung der für die Erfüllung der SCR an­
rechnungsfähigen Eigenmittel aufgrund der vorübergehen­
den Anpassung der maßgeblichen risikofreien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve sowie unter Berücksichtigung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0070/R0050 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — für 
die Erfüllung der SCR anrechnungs­
fähige Eigenmittel 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der SCR aufgrund der Anwendung der Vo­
latilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung 
einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null wi­
derspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln unter Berücksichti­
gung der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangsmaßnah­
men und dem Höchstwert der für die Erfüllung der SCR 
anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen ohne vorübergehenden 
Abzug und der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

C0090/R0050 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — für 
die Erfüllung der SCR anrechnungs­
fähige Eigenmittel 

Höhe der Anpassung der anrechnungsfähigen Eigenmittel 
zur Erfüllung der SCR aufgrund der Anwendung der Mat­
ching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung ei­
ner Verringerung der Volatilitätsanpassung und der Mat­
ching-Anpassung auf null einbeziehen. 

Dies ist die Differenz zwischen den für die Erfüllung der 
SCR anrechnungsfähigen Eigenmitteln unter Berücksichti­
gung der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 
Matching-Anpassung und ohne alle anderen Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der für die Erfüllung 
der SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug, der versicherungstechnischen Rück­
stellungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeb­
lichen risikofreien Zinskurve und der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpassung und 
ohne andere Übergangsmaßnahmen. 
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ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0090 Betrag mit langfristigen Garantien und 
Übergangsmaßnahmen — Solvenz­
kapitalanforderung 

Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen einschließ­
lich der Anpassungen aufgrund der langfristigen Garantien 
und Übergangsmaßnahmen. 

C0030/R0090 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rück­
stellungen — Solvenzkapitalanforde­
rung 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
des vorübergehenden Abzugs bei versicherungstech­
nischen Rückstellungen. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehenden Abzug bei versicherungs­
technischen Rückstellungen und unter Berücksichtigung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfris­
tigen Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0050/R0090 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 
bei Zinssätzen — Solvenzkapitalan­
forderung 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der vorübergehenden Anpassung der maßgeblichen risiko­
freien Zinskurve. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne vorübergehende Anpassung der maßgeblichen 
risikofreien Zinskurve sowie unter Berücksichtigung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen mit langfristigen 
Garantien und Übergangsmaßnahmen. 

C0070/R0090 Auswirkung einer Verringerung der 
Volatilitätsanpassung auf null — Sol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der Volatilitätsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung auf null 
widerspiegeln. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne Volatilitätsanpassung und ohne andere Übergangs­
maßnahmen und dem Höchstwert der SCR unter Berück­
sichtigung der versicherungstechnischen Rückstellungen 
mit langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen, 
der versicherungstechnischen Rückstellungen ohne vorü­
bergehenden Abzug und der versicherungstechnischen 
Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung der maß­
geblichen risikofreien Zinskurve. 

C0090/R0090 Auswirkung einer Verringerung der 
Matching-Anpassung auf null — Sol­
venzkapitalanforderung 

Höhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung 
der Matching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswir­
kung einer Verringerung der Volatilitätsanpassung und der 
Matching-Anpassung auf null einbeziehen. 

Dies ist die Differenz zwischen der SCR, berechnet unter 
Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rückstel­
lungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle anderen 
Übergangsmaßnahmen und dem Höchstwert der SCR un­
ter Berücksichtigung der versicherungstechnischen Rück­
stellungen mit langfristigen Garantien und Übergangsmaß­
nahmen, der versicherungstechnischen Rückstellungen 
ohne vorübergehenden Abzug, der versicherungstech­
nischen Rückstellungen ohne vorübergehende Anpassung 
der maßgeblichen risikofreien Zinskurve und der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen ohne Volatilitätsanpas­
sung und ohne andere Übergangsmaßnahmen. 
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S.23.01 — Eigenmittel 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Erstübermittlung sowie die vierteljährliche 
und jährliche Übermittlung von Informationen für Gruppen. 

Der Meldebogen gilt für alle drei zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 
für Gruppen verwendeten Berechnungsmethoden. Da die meisten Elemente für 
den Teil der Gruppe gelten, der unter Methode 1 fällt, werden die Elemente, die 
bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode — ausschließlich oder 
in Kombination mit Methode 1 — gelten, in den Hinweisen explizit angegeben. 

ELEMENT HINWEISE 

R0010/C0010 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — gesamt 

Dies ist das gesamte, direkt und indirekt gehaltene Grund­
kapital (vor Abzug eigener Anteile). Hierbei handelt es 
sich um das gesamte Grundkapital des Unternehmens, 
das die Kriterien für Tier-1- oder Tier-2-Bestandteile in 
vollem Umfang erfüllt. Grundkapital, das die Kriterien 
nicht in vollem Umfang erfüllt, ist unabhängig von seiner 
Beschreibung oder Benennung als Vorzugsaktienkapital zu 
behandeln und einzustufen. 

R0010/C0020 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag des voll eingezahlten Grundkapitals, 
das die Kriterien für Tier 1 (nicht gebunden) erfüllt. 

R0010/C0040 Grundkapital (ohne Abzug eigener 
Anteile) — Tier 2 

Dies ist der Betrag des abgerufenen Grundkapitals, das die 
Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0020/C0010 Nicht verfügbares eingefordertes, je­
doch nicht eingezahltes Grundkapital 
auf Gruppenebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des eingeforderten, aber noch 
nicht eingezahlten Grundkapitals, das gemäß Artikel 222 
Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfüg­
bar gilt. 

R0020/C0020 Nicht verfügbares eingefordertes, je­
doch nicht eingezahltes Grundkapital 
auf Gruppenebene — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Gesamtbetrag des eingeforderten, aber noch 
nicht eingezahlten Grundkapitals, das gemäß Artikel 222 
Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfüg­
bar gilt und die Kriterien für Tier 1 (nicht gebunden) 
erfüllt. 

R0020/C0040 Nicht verfügbares eingefordertes, je­
doch nicht eingezahltes Grundkapital 
auf Gruppenebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag des eingeforderten, aber noch nicht 
eingezahlten Grundkapitals, das gemäß Artikel 222 Ab­
sätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar 
gilt und die Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0030/C0010 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — gesamt 

Das insgesamt auf das Grundkapital entfallende Emis­
sionsagio, das die Kriterien für Tier-1- oder Tier-2-Be­
standteile in vollem Umfang erfüllt. 

R0030/C0020 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag des auf Stammaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 1 (nicht gebun­
den) erfüllt, da es sich auf Grundkapital bezieht, das als 
Tier 1 (nicht gebunden) anerkannt ist. 

R0030/C0040 Auf Grundkapital entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 2 

Dies ist der Betrag des auf Stammaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 2 erfüllt, da 
es sich auf Grundkapital bezieht, das als Tier 2 anerkannt 
ist. 

R0040/C0010 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — gesamt 

Der Betrag des Gründungsstocks, der Mitgliederbeiträge 
oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestandteils bei 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen 
ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier-1- 
oder Tier-2-Bestandteile in vollem Umfang erfüllt. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0040/C0020 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Betrag des Gründungsstocks, der Mitglieder­
beiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestand­
teils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und 
diesen ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier 1 
(nicht gebunden) erfüllt. 

R0040/C0040 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen — Tier 2 

Dies ist der Betrag des Gründungsstocks, der Mitglieder­
beiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittelbestand­
teils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und 
diesen ähnlichen Unternehmen, der die Kriterien für Tier 2 
erfüllt. 

R0050/C0010 Nachrangige Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegensei­
tigkeit — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Mitglieder­
konten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, 
der die Kriterien für gebundene Tier-1-Bestandteile oder 
für Tier-2- oder Tier-3-Bestandteile in vollem Umfang er­
füllt. 

R0050/C0030 Nachrangige Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegensei­
tigkeit — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die die Krite­
rien für Tier 1 (gebunden) erfüllen. 

R0050/C0040 Nachrangige Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegensei­
tigkeit — Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die die Krite­
rien für Tier 2 erfüllen. 

R0050/C0050 Nachrangige Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegensei­
tigkeit — Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, der die Krite­
rien für Tier 3 erfüllt. 

R0060/C0010 Nicht verfügbare nachrangige Mitglie­
derkonten auf Gruppenebene — ge­
samt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Mitglieder­
konten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, 
die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/ 
138/EG als nicht verfügbar gelten. 

R0060/C0030 Nicht verfügbare nachrangige Mitglie­
derkonten auf Gruppenebene — Tier 1 
(gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 1 (ge­
bunden) erfüllen. 

R0060/C0040 Nicht verfügbare nachrangige Mitglie­
derkonten auf Gruppenebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 2 erfül­
len. 

R0060/C0050 Nicht verfügbare nachrangige Mitglie­
derkonten auf Gruppenebene — Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Mitgliederkonten von 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 3 erfül­
len. 

R0070/C0010 Überschussfonds — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der Überschussfonds gemäß 
Artikel 91 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG. 

R0070/C0020 Überschussfonds — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies sind die Überschussfonds gemäß Artikel 91 Absatz 2 
der Richtlinie 2009/138/EG, die die Kriterien für nicht 
gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0080/C0010 Nicht verfügbare Überschussfonds auf 
Gruppenebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Überschussfonds, die gemäß 
Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten. 

R0080/C0020 Nicht verfügbare Überschussfonds auf 
Gruppenebene — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies ist der Betrag der Überschussfonds, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für nicht gebun­
dene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0090/C0010 Vorzugsaktien — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der vom Unternehmen ausgege­
benen Vorzugsaktien, die die Kriterien für gebundene 
Tier-1-Bestandteile oder für Tier-2- oder Tier-3-Bestand­
teile in vollem Umfang erfüllen. 

R0090/C0030 Vorzugsaktien — Tier 1 (gebunden) Dies ist der Betrag der ausgegebenen Vorzugsaktien, die 
die Kriterien für Tier 1 (gebunden) erfüllen. 

R0090/C0040 Vorzugsaktien — Tier 2 Dies ist der Betrag der ausgegebenen Vorzugsaktien, die 
die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0090/C0050 Vorzugsaktien — Tier 3 Dies ist der Betrag der ausgegebenen Vorzugsaktien, die 
die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0100/C0010 Nicht verfügbare Vorzugsaktien auf 
Gruppenebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Vorzugsaktien, die gemäß 
Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten. 

R0100/C0030 Nicht verfügbare Vorzugsaktien auf 
Gruppenebene — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die gemäß Arti­
kel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht 
verfügbar gelten und die Kriterien für gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllen. 

R0100/C0040 Nicht verfügbare Vorzugsaktien auf 
Gruppenebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die gemäß Arti­
kel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht 
verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0100/C0050 Nicht verfügbare Vorzugsaktien auf 
Gruppenebene — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die gemäß Arti­
kel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht 
verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0110/C0010 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — gesamt 

Das insgesamt auf das Vorzugsaktienkapital entfallende 
Emissionsagio, das die Kriterien für gebundene Tier-1-Be­
standteile oder für Tier-2- oder Tier-3-Bestandteile in vol­
lem Umfang erfüllt. 

R0110/C0030 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllt, da es sich auf Vorzugsaktien bezieht, 
die als gebundene Tier-1-Bestandteile anerkannt sind. 

R0110/C0040 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 2 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 2 erfüllt, da 
es sich auf Vorzugsaktien bezieht, die als Tier 2 anerkannt 
sind. 

R0110/C0050 Auf Vorzugsaktien entfallendes Emis­
sionsagio — Tier 3 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das die Kriterien für Tier 3 erfüllt, da 
es sich auf Vorzugsaktien bezieht, die als Tier 3 anerkannt 
sind. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0120/C0010 Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht 
verfügbares Emissionsagio auf Grup­
penebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des auf Vorzugsaktien entfal­
lenden Emissionsagios, das gemäß Artikel 222 Absätze 2- 
5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gilt. 

R0120/C0030 Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht 
verfügbares Emissionsagio auf Grup­
penebene — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das nach Artikel 222 Absätze 2-5 der 
Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gilt und die 
Kriterien für gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllt. 

R0120/C0040 Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht 
verfügbares Emissionsagio auf Grup­
penebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das nach Artikel 222 Absätze 2-5 der 
Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gilt und die 
Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0120/C0050 Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht 
verfügbares Emissionsagio auf Grup­
penebene — Tier 3 

Dies ist der Betrag des auf Vorzugsaktien entfallenden 
Emissionsagios, das nach Artikel 222 Absätze 2-5 der 
Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gilt und die 
Kriterien für Tier 3 erfüllt. 

R0130/C0010 Ausgleichsrücklage — gesamt Beim Gesamtbetrag der Ausgleichsrücklage handelt es 
sich um Rücklagen (z. B. einbehaltene Gewinne) abzüg­
lich Anpassungen (z. B. für Sonderverbände). Dieser Be­
trag ergibt sich hauptsächlich aus Unterschieden zwischen 
der bilanziellen Bewertung und der Bewertung nach Ar­
tikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG. 

R0130/C0020 Ausgleichsrücklage — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Bei der Ausgleichsrücklage handelt es sich um Rücklagen 
(z. B. einbehaltene Gewinne) abzüglich Anpassungen 
(z. B. für Sonderverbände). Dieser Betrag ergibt sich 
hauptsächlich aus Unterschieden zwischen der bilanziellen 
Bewertung und der Bewertung gemäß Richtlinie 2009/ 
138/EG. 

R0140/C0010 Nachrangige Verbindlichkeiten — ge­
samt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Verbindlich­
keiten. 

R0140/C0030 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die die Kriterien für gebundene Tier-1-Bestandteile erfül­
len. 

R0140/C0040 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0140/C0050 Nachrangige Verbindlichkeiten — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0150/C0010 Nicht verfügbare nachrangige Ver­
bindlichkeiten auf Gruppenebene — 
gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nachrangigen Verbindlich­
keiten, die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richt­
linie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten. 

R0150/C0030 Nicht verfügbare nachrangige Ver­
bindlichkeiten auf Gruppenebene — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/ 
138/EG als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für 
gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0150/C0040 Nicht verfügbare nachrangige Ver­
bindlichkeiten auf Gruppenebene — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/ 
138/EG als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für 
Tier 2 erfüllen. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0150/C0050 Nicht verfügbare nachrangige Ver­
bindlichkeiten auf Gruppenebene — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der nachrangigen Verbindlichkeiten, 
die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/ 
138/EG als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für 
Tier 3 erfüllen. 

R0160/C0010 Betrag in Höhe des Werts der latenten 
Netto-Steueransprüche — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der latenten Netto-Steueransprü­
che. 

R0160/C0050 Betrag in Höhe des Werts der latenten 
Netto-Steueransprüche — Tier 3 

Dies ist der Betrag der latenten Netto-Steueransprüche, die 
die Einstufungskriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0170/C0010 Betrag in Höhe des Werts der nicht 
auf Gruppenebene verfügbaren laten­
ten Netto-Steueransprüche — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der latenten Netto-Steueransprü­
che, die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richt­
linie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten. 

R0170/C0050 Betrag in Höhe des Werts der nicht 
auf Gruppenebene verfügbaren laten­
ten Netto-Steueransprüche — Tier 3 

Dies ist der Betrag der latenten Netto-Steueransprüche, die 
gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/ 
EG als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 3 
erfüllen. 

R0180/C0010 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden 

Dies ist der Gesamtbetrag der oben nicht aufgeführten 
Basiseigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehörde 
genehmigt wurden. 

R0180/C0020 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für nicht gebun­
dene Tier-1-Bestandteile erfüllen und von der Aufsichts­
behörde genehmigt wurden. 

R0180/C0030 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für gebundene 
Tier-1-Bestandteile erfüllen und von der Aufsichtsbehörde 
genehmigt wurden. 

R0180/C0040 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 2 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für Tier 2 erfül­
len und von der Aufsichtsbehörde genehmigt wurden. 

R0180/C0050 Sonstige, oben nicht aufgeführte Ei­
genmittelbestandteile, die von der 
Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigt wurden — Tier 3 

Dies ist der Betrag der oben nicht aufgeführten Basis­
eigenmittelbestandteile, die die Kriterien für Tier 3 erfül­
len und von der Aufsichtsbehörde genehmigt wurden. 

R0190/C0010 Nicht verfügbare Eigenmittel in Ver­
bindung mit anderen von der Auf­
sichtsbehörde genehmigten Eigenmit­
telbestandteilen — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittelbestandteile, die 
sich auf von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel 
genehmigte sonstige Bestandteile (die oben nicht auf­
geführt wurden) beziehen und die gemäß Artikel 222 Ab­
sätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar 
gelten. 

R0190/C0020 Nicht verfügbare Eigenmittel in Ver­
bindung mit anderen von der Auf­
sichtsbehörde genehmigten Eigenmit­
telbestandteilen — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies ist der Betrag der Eigenmittelbestandteile, die sich 
auf von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel geneh­
migte sonstige Bestandteile (die oben nicht aufgeführt 
wurden) beziehen und die gemäß Artikel 222 Absätze 2- 
5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten 
sowie die Kriterien für nicht gebundene Tier-1-Bestand­
teile erfüllen. 
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R0190/C0030 Nicht verfügbare Eigenmittel in Ver­
bindung mit anderen von der Auf­
sichtsbehörde genehmigten Eigenmit­
telbestandteilen — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Eigenmittelbestandteile, die sich 
auf von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel geneh­
migte sonstige Bestandteile (die oben nicht aufgeführt 
wurden) beziehen und die gemäß Artikel 222 Absätze 2- 
5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten 
sowie die Kriterien für gebundene Tier-1-Bestandteile er­
füllen. 

R0190/C0040 Nicht verfügbare Eigenmittel in Ver­
bindung mit anderen von der Auf­
sichtsbehörde genehmigten Eigenmit­
telbestandteilen — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Eigenmittelbestandteile, die sich 
auf von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel geneh­
migte sonstige Bestandteile (die oben nicht aufgeführt 
wurden) beziehen und die gemäß Artikel 222 Absätze 2- 
5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten 
sowie die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0190/C0050 Nicht verfügbare Eigenmittel in Ver­
bindung mit anderen von der Auf­
sichtsbehörde genehmigten Eigenmit­
telbestandteilen — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Eigenmittelbestandteile, die sich 
auf von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel geneh­
migte sonstige Bestandteile (die oben nicht aufgeführt 
wurden) beziehen und die gemäß Artikel 222 Absätze 2- 
5 der Richtlinie 2009/138/EG als nicht verfügbar gelten 
sowie die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0200/C0010 Minderheitsanteile auf Gruppenebene 
(sofern sie nicht als Teil eines anderen 
Eigenmittelbestandteils gemeldet wur­
den) — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Minderheitsanteile an der 
Gruppe, über die Bericht erstattet wird. Diese Zeile ist 
auszufüllen, wenn die Minderheitsanteile nicht bereits in 
andere Basiseigenmittelbestandteile aufgenommen wurden 
(d. h. die Minderheitsanteile dürfen nicht doppelt gezählt 
werden). 

R0200/C0020 Minderheitsanteile auf Gruppenebene 
(sofern sie nicht als Teil eines anderen 
Eigenmittelbestandteils gemeldet wur­
den) — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile an der Gruppe, 
über die Bericht erstattet wird, der die Kriterien für nicht 
gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllt. 

R0200/C0030 Minderheitsanteile auf Gruppenebene 
(sofern sie nicht als Teil eines anderen 
Eigenmittelbestandteils gemeldet wur­
den) — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile an der Gruppe, 
über die Bericht erstattet wird, der die Kriterien für ge­
bundene Tier-1-Bestandteile erfüllt. 

R0200/C0040 Minderheitsanteile auf Gruppenebene 
(sofern sie nicht als Teil eines anderen 
Eigenmittelbestandteils gemeldet wur­
den) — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile an der Gruppe, 
über die Bericht erstattet wird, der die Kriterien für Tier 2 
erfüllt. 

R0200/C0050 Minderheitsanteile auf Gruppenebene 
(sofern sie nicht als Teil eines anderen 
Eigenmittelbestandteils gemeldet wur­
den) — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile an der Gruppe, 
über die Bericht erstattet wird, der die Kriterien für Tier 3 
erfüllt. 

R0210/C0010 Nicht verfügbare Minderheitsanteile 
auf Gruppenebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Minderheitsanteile, die ge­
mäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG 
als nicht verfügbar gelten. 

R0210/C0020 Nicht verfügbare Minderheitsanteile 
auf Gruppenebene — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 1 (nicht 
gebunden) erfüllen. 
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R0210/C0030 Nicht verfügbare Minderheitsanteile 
auf Gruppenebene — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 1 (ge­
bunden) erfüllen. 

R0210/C0040 Nicht verfügbare Minderheitsanteile 
auf Gruppenebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 2 erfül­
len. 

R0210/C0050 Nicht verfügbare Minderheitsanteile 
auf Gruppenebene — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Minderheitsanteile, die gemäß Ar­
tikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG als 
nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 3 erfül­
len. 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien 
für die Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen 

R0220/C0010 Im Jahresabschluss ausgewiesene Ei­
genmittel, die nicht in die Ausgleichs­
rücklage eingehen und die die Krite­
rien für die Einstufung als Solvabilität- 
II-Eigenmittel nicht erfüllen — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der im Jahresabschluss aus­
gewiesenen Eigenmittelbestandteile, die nicht in die Aus­
gleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die 
Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen. 

Dabei handelt es sich um: 

i) Bestandteile, die in den Listen der Eigenmittelbestand­
teile erscheinen, den Einstufungskriterien oder den 
Übergangsbestimmungen jedoch nicht entsprechen, 
oder um 

ii) Bestandteile, die als Eigenmittel fungieren sollen, die 
in der Liste der Eigenmittelbestandteile nicht auf­
geführt sind, von der Aufsichtsbehörde nicht geneh­
migt wurden und in der Bilanz nicht als Verbindlich­
keiten erscheinen. 

Nachrangige Verbindlichkeiten, die nicht als Basiseigen­
mittel zählen, sind nicht hier anzugeben, sondern in der 
Bilanz (Meldebogen S.02.01) als nachrangige Verbindlich­
keiten, die nicht als Basiseigenmittel zählen, aufzuführen. 

Abzüge 

R0230/C0010 Abzüge für Beteiligungen an anderen 
Finanzunternehmen, einschließlich 
nicht der Aufsicht unterliegenden Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des Abzugs für Beteiligungen 
an Kreditinstituten, Wertpapierfirmen, Finanzinstituten, 
Verwaltern alternativer Investmentfonds, OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften, Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung und nicht der Aufsicht unterliegenden Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen, einschließlich Be­
teiligungen, die gemäß Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG abzugsfähig sind. 

Diese Beteiligungen werden von den Basiseigenmitteln 
abgezogen und den Zeilen R0410 bis R0440 gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften wieder als Eigenmittel 
hinzugeschlagen, wodurch die Berechnung der verhältnis­
mäßigen SCR-Anteile sowohl bei Ausschluss als auch bei 
Einbeziehung von Unternehmen aus anderen Finanzbran­
chen erleichtert wird. 

R0230/C0020 Abzüge für Beteiligungen an anderen 
Finanzunternehmen, einschließlich 
nicht der Aufsicht unterliegenden Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Abzug von Beteiligungen an Kreditinstituten, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstituten, Verwaltern alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwaltungsgesellschaften, Ein­
richtungen der betrieblichen Altersversorgung und nicht 
der Aufsicht unterliegenden Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen, einschließlich Beteiligungen, die gemäß 
Artikel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG abzugs­
fähig sind (getrennt in der Zeile R0240 auszuweisen). 
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Diese Beteiligungen werden von den Basiseigenmitteln 
abgezogen und den Zeilen R0410 bis R0440 gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften wieder als Eigenmittel 
hinzugeschlagen, wodurch die Berechnung der verhältnis­
mäßigen SCR-Anteile sowohl bei Ausschluss als auch bei 
Einbeziehung von Unternehmen aus anderen Finanzbran­
chen erleichtert wird — nicht gebundene Tier-1-Bestand­
teile. 

R0230/C0030 Abzüge für Beteiligungen an anderen 
Finanzunternehmen, einschließlich 
nicht der Aufsicht unterliegenden Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Abzug von Beteiligungen an Kreditinstituten, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstituten, Verwaltern alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwaltungsgesellschaften, Ein­
richtungen der betrieblichen Altersversorgung und nicht 
der Aufsicht unterliegenden Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen, einschließlich Beteiligungen, die gemäß 
Artikel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG abzugs­
fähig sind. 

Diese Beteiligungen werden von den Basiseigenmitteln 
abgezogen und den Zeilen R0410 bis R0440 gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften wieder als Eigenmittel 
hinzugeschlagen, wodurch die Berechnung der verhältnis­
mäßigen SCR-Anteile sowohl bei Ausschluss als auch bei 
Einbeziehung von Unternehmen aus anderen Finanzbran­
chen erleichtert wird — gebundene Tier-1-Bestandteile. 

R0230/C0040 Abzüge für Beteiligungen an anderen 
Finanzunternehmen, einschließlich 
nicht der Aufsicht unterliegenden Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 2 

Dies ist der Abzug von Beteiligungen an Kreditinstituten, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstituten, Verwaltern alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwaltungsgesellschaften, Ein­
richtungen der betrieblichen Altersversorgung und nicht 
der Aufsicht unterliegenden Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen, einschließlich Beteiligungen, die gemäß 
Artikel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG abzugs­
fähig sind. 

Diese Beteiligungen werden von den Basiseigenmitteln 
abgezogen und den Zeilen R0410 bis R0440 gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften wieder als Eigenmittel 
hinzugeschlagen, wodurch die Berechnung der verhältnis­
mäßigen SCR-Anteile sowohl bei Ausschluss als auch bei 
Einbeziehung von Unternehmen aus anderen Finanzbran­
chen erleichtert wird — Tier 2. 

R0240/C0010 diesbezügliche Abzüge gemäß Arti­
kel 228 der Richtlinie 2009/138/EG — 
gesamt 

Dies ist der Gesamtwert der gemäß Artikel 228 Absatz 2 
der Richtlinie 2009/138/EG abgezogenen Beteiligungen, 
als Teil des in Zeile R0230 angegebenen Werts. 

R0240/C0020 diesbezügliche Abzüge gemäß Arti­
kel 228 der Richtlinie 2009/138/EG — 
Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Wert der gemäß Artikel 228 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG abgezogenen Beteiligungen, als 
Teil des in Zeile R0230 angegebenen Werts — Tier 1 
(nicht gebunden). 

R0240/C0030 diesbezügliche Abzüge gemäß Arti­
kel 228 der Richtlinie 2009/138/EG — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Wert der gemäß Artikel 228 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG abgezogenen Beteiligungen, als 
Teil des in Zeile R0230 angegebenen Werts — Tier 1 
(gebunden). 

R0240/C0040 diesbezügliche Abzüge gemäß Arti­
kel 228 der Richtlinie 2009/138/EG — 
Tier 2 

Dies ist der Wert der gemäß Artikel 228 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG abgezogenen Beteiligungen, als 
Teil des in Zeile R0230 angegebenen Werts — Tier 2. 
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R0250/C0010 Abzüge für Beteiligungen, für die 
keine Informationen zur Verfügung 
stehen (Artikel 229) — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Abzüge für Beteiligungen 
an verbundenen Unternehmen, wenn die für die Berech­
nung der Gruppensolvabilität erforderlichen Informationen 
nicht zur Verfügung stehen (gemäß Artikel 229 der Richt­
linie 2009/138/EG). 

R0250/C0020 Abzüge für Beteiligungen, für die 
keine Informationen zur Verfügung 
stehen (Artikel 229) — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Abzug für Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, wenn die für die Berechnung der Gruppensol­
vabilität erforderlichen Informationen nicht zur Verfügung 
stehen (gemäß Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG) 
— Tier 1 (nicht gebunden). 

R0250/C0030 Abzüge für Beteiligungen, für die 
keine Informationen zur Verfügung 
stehen (Artikel 229) — Tier 1 (ge­
bunden) 

Dies ist der Abzug für Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, wenn die für die Berechnung der Gruppensol­
vabilität erforderlichen Informationen nicht zur Verfügung 
stehen (gemäß Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG) 
— Tier 1 (gebunden). 

R0250/C0040 Abzüge für Beteiligungen, für die 
keine Informationen zur Verfügung 
stehen (Artikel 229) — Tier 2 

Dies ist der Abzug für Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, wenn die für die Berechnung der Gruppensol­
vabilität erforderlichen Informationen nicht zur Verfügung 
stehen (gemäß Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG) 
— Tier 2. 

R0250/C0050 Abzüge für Beteiligungen, für die 
keine Informationen zur Verfügung 
stehen (Artikel 229) — Tier 3 

Dies ist der Abzug für Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, wenn die für die Berechnung der Gruppensol­
vabilität erforderlichen Informationen nicht zur Verfügung 
stehen (gemäß Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG) 
— Tier 3. 

R0260/C0010 Abzug für Beteiligungen, die bei einer 
Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Abzüge für Beteiligungen 
an verbundenen Unternehmen, die bei einer Kombination 
der Methoden durch die Abzugs- und Aggregations­
methode einbezogen werden. 

R0260/C0020 Abzug für Beteiligungen, die bei einer 
Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies ist der Abzug der Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, die bei einer Kombination der Methoden durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden 
— Tier 1 (nicht gebunden). 

R0260/C0030 Abzug für Beteiligungen, die bei einer 
Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies ist der Abzug der Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, die bei einer Kombination der Methoden durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden 
— Tier 1 (gebunden). 

R0260/C0040 Abzug für Beteiligungen, die bei einer 
Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden — Tier 2 

Dies ist der Abzug der Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, die bei einer Kombination der Methoden durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden 
— Tier 2. 

R0260/C0050 Abzug für Beteiligungen, die bei einer 
Kombination der Methoden durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden — Tier 3 

Dies ist der Abzug der Beteiligungen an verbundenen Un­
ternehmen, die bei einer Kombination der Methoden durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden 
— Tier 3. 

R0270/C0010 Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung 
stehenden Eigenmittelbestandteile — 
gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung stehen­
den Eigenmittelbestandteile. 
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R0270/C0020 Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung 
stehenden Eigenmittelbestandteile — 
Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies sind die nicht zur Verfügung stehenden Eigenmittel­
bestandteile in nicht gebundenen Tier-1-Bestandteilen. 

R0270/C0030 Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung 
stehenden Eigenmittelbestandteile — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies sind die nicht zur Verfügung stehenden Eigenmittel­
bestandteile in gebundenen Tier-1-Bestandteilen. 

R0270/C0040 Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung 
stehenden Eigenmittelbestandteile — 
Tier 2 

Dies sind die nicht zur Verfügung stehenden Eigenmittel­
bestandteile in Tier 2. 

R0270/C0050 Gesamtbetrag der nicht zur Verfügung 
stehenden Eigenmittelbestandteile — 
Tier 3 

Dies sind die nicht zur Verfügung stehenden Eigenmittel­
bestandteile in Tier 3. 

R0280/C0010 Gesamtabzüge — insgesamt Dies ist der Gesamtbetrag der Abzüge, die nicht in die 
Ausgleichsrücklage einfließen. 

R0280/C0020 Gesamtabzüge — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies ist der von nicht gebundenen Tier-1-Bestandteilen in 
Abzug gebrachte Betrag, der nicht in die Ausgleichsrück­
lage einfließt. 

R0280/C0030 Gesamtabzüge — Tier 1 (gebunden) Dies ist der von gebundenen Tier-1-Bestandteilen in Ab­
zug gebrachte Betrag, der nicht in die Ausgleichsrücklage 
einfließt. 

R0280/C0040 Gesamtabzüge — Tier 2 Dies ist der von Tier-2-Bestandteilen in Abzug gebrachte 
Betrag, der nicht in die Ausgleichsrücklage einfließt. 

R0280/C0050 Gesamtabzüge — Tier 3 Dies ist der von Tier-3-Bestandteilen in Abzug gebrachte 
Betrag, der nicht in die Ausgleichsrücklage einfließt. 

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen 

R0290/C0010 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — insgesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Basiseigenmittelbestandteile 
nach Abzügen. 

R0290/C0020 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Abzügen, die die Kriterien für nicht gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllen. 

R0290/C0030 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für gebundene Tier-1-Be­
standteile erfüllen. 

R0290/C0040 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0290/C0050 Gesamtbetrag der Basiseigenmittel 
nach Abzügen — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Basiseigenmittelbestandteile nach 
Anpassungen, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

Ergänzende Eigenmittel 

R0300/C0010 Nicht eingezahltes und nicht eingefor­
dertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des begebenen Grundkapitals, 
das nicht abgerufen und nicht eingezahlt wurde, jedoch 
auf Verlangen eingefordert werden kann. 
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R0300/C0040 Nicht eingezahltes und nicht eingefor­
dertes Grundkapital, das auf Verlangen 
eingefordert werden kann — Tier 2 

Dies ist der Betrag des begebenen Grundkapitals, das nicht 
abgerufen und nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlan­
gen eingefordert werden kann und die Kriterien für Tier 2 
erfüllt. 

R0310/C0010 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen, die nicht einge­
zahlt und nicht eingefordert wurden, 
aber auf Verlangen eingefordert wer­
den können — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag des Gründungsstocks, der Mit­
gliederbeiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittel­
bestandteils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit 
und diesen ähnlichen Unternehmen, der nicht abgerufen 
oder nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden kann. 

R0310/C0040 Gründungsstock, Mitgliederbeiträge 
oder entsprechender Basiseigenmittel­
bestandteil bei Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit und diesen ähn­
lichen Unternehmen, die nicht einge­
zahlt und nicht eingefordert wurden, 
aber auf Verlangen eingefordert wer­
den können — Tier 2 

Dies ist der Gesamtbetrag des Gründungsstocks, der Mit­
gliederbeiträge oder des entsprechenden Basiseigenmittel­
bestandteils bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit 
und diesen ähnlichen Unternehmen, der nicht abgerufen 
oder nicht eingezahlt wurde, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden kann und die Kriterien für Tier 2 erfüllt. 

R0320/C0010 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Vorzugsaktien, die nicht 
abgerufen und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Ver­
langen eingefordert werden können. 

R0320/C0040 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die nicht abgerufen 
und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden können und die Kriterien für Tier 2 erfül­
len. 

R0320/C0050 Nicht eingezahlte und nicht eingefor­
derte Vorzugsaktien, die auf Verlangen 
eingefordert werden können — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Vorzugsaktien, die nicht abgerufen 
und nicht eingezahlt wurden, jedoch auf Verlangen einge­
fordert werden können und die Kriterien für Tier 3 erfül­
len. 

R0330/C0010 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag rechtsverbindlicher Verpflich­
tungen, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu 
zeichnen und zu begleichen. 

R0330/C0040 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — Tier 2 

Dies ist der Betrag rechtsverbindlicher Verpflichtungen, 
auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten, die die Kri­
terien für Tier 2 erfüllen, zu zeichnen und zu begleichen. 

R0330/C0050 Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, 
auf Verlangen nachrangige Verbind­
lichkeiten zu zeichnen und zu beglei­
chen — Tier 3 

Dies ist der Betrag rechtsverbindlicher Verpflichtungen, 
auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten, die die Kri­
terien für Tier 3 erfüllen, zu zeichnen und zu begleichen. 

R0340/C0010 Kreditbriefe und Garantien gemäß Ar­
tikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/ 
138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Kreditbriefe und Garantien, 
die zugunsten von Versicherungsgläubigern von einem un­
abhängigen Treuhänder treuhänderisch verwaltet werden 
und von Kreditinstituten ausgestellt werden, die gemäß 
Richtlinie 2006/48/EG zugelassen sind. 
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R0340/C0040 Kreditbriefe und Garantien gemäß Ar­
tikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/ 
138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Kreditbriefe und Garantien, die 
zugunsten von Versicherungsgläubigern von einem un­
abhängigen Treuhänder treuhänderisch verwaltet werden 
und von Kreditinstituten ausgestellt werden, die gemäß 
Richtlinie 2006/48/EG zugelassen sind, und die die Krite­
rien für Tier 2 erfüllen. 

R0350/C0010 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Kreditbriefe und Garantien, 
die die Kriterien für Tier 2 oder Tier 3 erfüllen und bei 
denen es sich nicht um solche handelt, die zugunsten von 
Versicherungsgläubigern von einem unabhängigen Treu­
händer treuhänderisch verwaltet werden und von Kredit­
instituten ausgestellt werden, die gemäß Richtlinie 2006/ 
48/EG zugelassen sind. 

R0350/C0040 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag der Kreditbriefe und Garantien, die die 
Kriterien für Tier 2 erfüllen und bei denen es sich nicht 
um solche handelt, die zugunsten von Versicherungsgläu­
bigern von einem unabhängigen Treuhänder treuhände­
risch verwaltet werden und von Kreditinstituten ausgestellt 
werden, die gemäß Richtlinie 2006/48/EG zugelassen sind. 

R0350/C0050 Andere Kreditbriefe und Garantien als 
solche nach Artikel 96 Absatz 2 der 
Richtlinie 2009/138/EG — Tier 3 

Dies ist der Betrag der Kreditbriefe und Garantien, die die 
Kriterien für Tier 3 erfüllen und bei denen es sich nicht 
um solche handelt, die zugunsten von Versicherungsgläu­
bigern von einem unabhängigen Treuhänder treuhände­
risch verwaltet werden und von Kreditinstituten ausgestellt 
werden, die gemäß Richtlinie 2006/48/EG zugelassen sind. 

R0360/C0010 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung gemäß Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richt­
linie 2009/138/EG — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag aller künftigen Forderungen, die 
von von Reedern gegründeten Versicherungsvereinen auf 
Gegenseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit varia­
blen Beitragseinnahmen, die nur die in den Zweigen 6, 12 
und 17 von Anhang I Teil A genannten Risiken ver­
sichern, gegenüber ihren Mitgliedern mittels der Aufforde­
rung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der folgenden 
zwölf Monate geltend gemacht werden können. 

R0360/C0040 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung gemäß Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 
2009/138/EG — Tier 2 

Dies ist der Betrag aller künftigen Forderungen, die von 
von Reedern gegründeten Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen, die nur die in den Zweigen 6, 12 und 
17 von Anhang I Teil A genannten Risiken versichern, 
gegenüber ihren Mitgliedern mittels der Aufforderung zur 
Beitragsnachzahlung innerhalb der folgenden zwölf Mo­
nate geltend gemacht werden können. 

R0370/C0010 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 

Dies ist der Gesamtbetrag aller nicht unter Artikel 96 Ab­
satz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden 
künftigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf 
Gegenseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit varia­
blen Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mit­
tels der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb 
der folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden kön­
nen. 
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R0370/C0040 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 
— Tier 2 

Dies ist der Betrag aller nicht unter Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden künf­
tigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mittels 
der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der 
folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden können 
und die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0370/C0050 Aufforderungen an die Mitglieder zur 
Nachzahlung — andere als solche ge­
mäß Artikel 96 Absatz 3 Unter­
absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG 
— Tier 3 

Dies ist der Betrag aller nicht unter Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG fallenden künf­
tigen Forderungen, die von Versicherungsvereinen auf Ge­
genseitigkeit oder diesen ähnlichen Vereinen mit variablen 
Beitragseinnahmen gegenüber ihren Mitgliedern mittels 
der Aufforderung zur Beitragsnachzahlung innerhalb der 
folgenden zwölf Monate geltend gemacht werden können 
und die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0380/C0010 Nicht verfügbare ergänzende Eigen­
mittel auf Gruppenebene — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der ergänzenden Eigenmittel, 
die gemäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/ 
138/EG als nicht verfügbar gelten. 

R0380/C0040 Nicht verfügbare ergänzende Eigen­
mittel auf Gruppenebene — Tier 2 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittel, die ge­
mäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG 
als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 2 
erfüllen. 

R0380/C0050 Nicht verfügbare ergänzende Eigen­
mittel auf Gruppenebene — Tier 3 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittel, die ge­
mäß Artikel 222 Absätze 2-5 der Richtlinie 2009/138/EG 
als nicht verfügbar gelten und die Kriterien für Tier 3 
erfüllen. 

R0390/C0010 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag sonstiger ergänzender Eigenmit­
tel. 

R0390/C0040 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
Tier 2 

Dies ist der Betrag der sonstigen ergänzenden Eigenmittel, 
die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0390/C0050 Sonstige ergänzende Eigenmittel — 
Tier 3 

Dies ist der Betrag der sonstigen ergänzenden Eigenmittel, 
die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0400/C0010 Ergänzende Eigenmittel — gesamt Dies ist der Gesamtbetrag der ergänzenden Eigenmittel­
bestandteile. 

R0400/C0040 Gesamtbetrag der ergänzenden Eigen­
mittel — Tier 2 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittelbestand­
teile, die die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0400/C0050 Gesamtbetrag der ergänzenden Eigen­
mittel — Tier 3 

Dies ist der Betrag der ergänzenden Eigenmittelbestand­
teile, die die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

Eigenmittel anderer Finanzbranchen 

Die folgenden Elemente gelten ebenfalls bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode sowie bei einer 
Kombination der Methoden. 

R0410/C0010 Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Fi­
nanzinstitute, Verwalter alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften — gesamt 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in Kreditinstituten, Wert­
papierfirmen, Finanzinstituten, bei Verwaltern alternativer 
Investmentfonds und in OGAW-Verwaltungsgesellschaf­
ten, bereits um etwaige gruppeninterne Transaktionen be­
reinigt. Diese Elemente sollten außerdem um etwaige ge­
mäß den maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug 
gebrachten nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die 
nach Artikel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG 
in Abzug gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 
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R0410/C0020 Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Fi­
nanzinstitute, Verwalter alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Betrag der Eigenmittel in Kreditinstituten, Wertpapierfir­
men, Finanzinstituten, bei Verwaltern alternativer Invest­
mentfonds und in OGAW-Verwaltungsgesellschaften, be­
reits um etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt 
— Tier 1 (nicht gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0410/C0030 Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Fi­
nanzinstitute, Verwalter alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften — Tier 1 (gebun­
den) 

Betrag der Eigenmittel in Kreditinstituten, Wertpapierfir­
men, Finanzinstituten, bei Verwaltern alternativer Invest­
mentfonds und in OGAW-Verwaltungsgesellschaften, be­
reits um etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt 
— Tier 1 (gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0410/C0040 Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Fi­
nanzinstitute, Verwalter alternativer 
Investmentfonds, OGAW-Verwal­
tungsgesellschaften — Tier 2 

Betrag der Eigenmittel in Kreditinstituten, Wertpapierfir­
men, Finanzinstituten, bei Verwaltern alternativer Invest­
mentfonds und in OGAW-Verwaltungsgesellschaften, be­
reits um etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt 
— Tier 2. 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0420/C0010 Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung — gesamt 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversorgung, bereits um etwaige gruppen­
interne Transaktionen bereinigt. Diese Elemente sollten 
außerdem um etwaige gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften in Abzug gebrachten nicht verfügbaren Eigen­
mittel sowie um die nach Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG in Abzug gebrachten Eigenmittel berei­
nigt sein. 

R0420/C0020 Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Betrag der Eigenmittel in Einrichtungen der betrieblichen 
Altersversorgung, bereits um etwaige gruppeninterne 
Transaktionen bereinigt — Tier 1 (nicht gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0420/C0030 Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung — Tier 1 (gebunden) 

Betrag der Eigenmittel in Einrichtungen der betrieblichen 
Altersversorgung, bereits um etwaige gruppeninterne 
Transaktionen bereinigt — Tier 1 (gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 
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R0420/C0040 Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung — Tier 2 

Betrag der Eigenmittel in Einrichtungen der betrieblichen 
Altersversorgung, bereits um etwaige gruppeninterne 
Transaktionen bereinigt — Tier 2. 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0420/C0050 Einrichtungen der betrieblichen Al­
tersversorgung — Tier 3 

Betrag der Eigenmittel in Einrichtungen der betrieblichen 
Altersversorgung, bereits um etwaige gruppeninterne 
Transaktionen bereinigt — Tier 3. 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0430/C0010 Nicht der Aufsicht unterliegende Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— gesamt 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in nicht der Aufsicht unter­
liegenden Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen, be­
reits um etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt. 
Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0430/C0020 Nicht der Aufsicht unterliegende Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 1 (nicht gebunden) 

Betrag der Eigenmittel in nicht der Aufsicht unterliegen­
den Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen, bereits um 
etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt — Tier 1 
(nicht gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0430/C0030 Nicht der Aufsicht unterliegende Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 1 (gebunden) 

Betrag der Eigenmittel in nicht der Aufsicht unterliegen­
den Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen, bereits um 
etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt — Tier 1 
(gebunden). 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 

R0430/C0040 Nicht der Aufsicht unterliegende Un­
ternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen 
— Tier 2 

Betrag der Eigenmittel in nicht der Aufsicht unterliegen­
den Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen, bereits um 
etwaige gruppeninterne Transaktionen bereinigt — Tier 2. 

Diese Elemente sollten außerdem um etwaige gemäß den 
maßgeblichen Branchenvorschriften in Abzug gebrachten 
nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um die nach Arti­
kel 228 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG in Abzug 
gebrachten Eigenmittel bereinigt sein. 
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R0440/C0010 Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer 
Finanzbranchen 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in anderen Finanzbranchen. 

Der Gesamtbetrag der in Position R0240/C0010 in Abzug 
gebrachten Eigenmittel wird hier erneut angegeben, jedoch 
um gruppeninterne Transaktionen bereinigt sowie nach 
Anpassung aufgrund der nicht verfügbaren Eigenmittel ge­
mäß den maßgeblichen Branchenvorschriften und nach 
den Abzügen gemäß Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG. 

R0440/C0020 Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer 
Finanzbranchen — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in anderen Finanzbranchen 
— Tier 1 (nicht gebunden). 

Der Gesamtbetrag der in Position R0230/C0010 in Abzug 
gebrachten Eigenmittel wird hier erneut angegeben, jedoch 
nach Anpassung aufgrund der nicht verfügbaren Eigenmit­
tel gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften und 
nach den Abzügen gemäß Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG. 

R0440/C0030 Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer 
Finanzbranchen — Tier 1 (gebunden) 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in anderen Finanzbranchen 
— Tier 1 (gebunden). 

Der Gesamtbetrag der in Position R0230/C0010 in Abzug 
gebrachten Eigenmittel wird hier erneut angegeben, jedoch 
nach Anpassung aufgrund der nicht verfügbaren Eigenmit­
tel gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften und 
nach den Abzügen gemäß Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG. 

R0440/C0040 Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer 
Finanzbranchen — Tier 2 

Gesamtbetrag der Eigenmittel in anderen Finanzbranchen 
— Tier 2. 

Der Gesamtbetrag der in Position R0230/C0010 in Abzug 
gebrachten Eigenmittel wird hier erneut angegeben, jedoch 
nach Anpassung aufgrund der nicht verfügbaren Eigenmit­
tel gemäß den maßgeblichen Branchenvorschriften und 
nach den Abzügen gemäß Artikel 228 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG. 

Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode, ausschließlich oder in Kombination mit 
Methode 1 

R0450/C0010 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode oder einer Kombina­
tion der Methoden — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der anrechnungsfähigen Eigen­
mittel der verbundenen Unternehmen, die zur Berechnung 
der aggregierten Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- 
und Aggregationsmethode oder einer Kombination der 
Methoden hinzugerechnet werden müssen, nach Abzug 
der nicht verfügbaren Eigenmittel auf Gruppenebene. 

R0450/C0020 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der verbun­
denen Unternehmen, die zur Berechnung der aggregierten 
Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregati­
onsmethode oder einer Kombination der Methoden hin­
zugerechnet werden müssen und die als Tier 1 (nicht ge­
bunden) eingestuft werden, nach Abzug der nicht verfüg­
baren Eigenmittel auf Gruppenebene. 

R0450/C0030 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der verbun­
denen Unternehmen, die zur Berechnung der aggregierten 
Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregati­
onsmethode oder einer Kombination der Methoden hin­
zugerechnet werden müssen und die als Tier 1 (gebunden) 
eingestuft werden, nach Abzug der nicht verfügbaren Ei­
genmittel auf Gruppenebene. 
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R0450/C0040 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden — Tier 2 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der verbun­
denen Unternehmen, die zur Berechnung der aggregierten 
Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregati­
onsmethode oder einer Kombination der Methoden hin­
zugerechnet werden müssen und die als Tier 2 eingestuft 
werden, nach Abzug der nicht verfügbaren Eigenmittel auf 
Gruppenebene. 

R0450/C0050 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden — Tier 3 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der verbun­
denen Unternehmen, die zur Berechnung der aggregierten 
Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregati­
onsmethode oder einer Kombination der Methoden hin­
zugerechnet werden müssen und die als Tier 3 eingestuft 
werden, nach Abzug der nicht verfügbaren Eigenmittel auf 
Gruppenebene. 

R0460/C0010 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden unter Abzug der 
gruppeninternen Transaktionen — ge­
samt 

Dies ist der Gesamtbetrag der anrechnungsfähigen Eigen­
mittel, nach Ausschluss der gruppeninternen Transaktio­
nen, zur Berechnung der aggregierten anrechnungsfähigen 
Eigenmittel der Gruppe. 

Der hier für die Eigenmittel angegebene Betrag sollte um 
die nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um gruppen­
interne Transaktionen bereinigt sein. 

R0460/C0020 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden unter Abzug der 
gruppeninternen Transaktionen — 
Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel, nach Aus­
schluss der gruppeninternen Transaktionen, die zur Be­
rechnung der aggregierten anrechnungsfähigen Eigenmittel 
der Gruppe verwendet und als nicht gebundene Tier-1- 
Bestandteile eingestuft werden. 

Der hier für die Eigenmittel angegebene Betrag sollte um 
die nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um gruppen­
interne Transaktionen bereinigt sein. 

R0460/C0030 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode oder einer Kombina­
tion der Methoden unter Abzug der 
gruppeninternen Transaktionen — 
Tier 1 (gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel, nach Aus­
schluss der gruppeninternen Transaktionen, die zur Be­
rechnung der aggregierten anrechnungsfähigen Eigenmittel 
der Gruppe verwendet und als gebundene Tier-1-Bestand­
teile eingestuft werden. 

Der hier für die Eigenmittel angegebene Betrag sollte um 
die nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um gruppen­
interne Transaktionen bereinigt sein. 

R0460/C0040 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden unter Abzug der 
gruppeninternen Transaktionen — 
Tier 2 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel, nach Aus­
schluss der gruppeninternen Transaktionen, die zur Be­
rechnung der aggregierten anrechnungsfähigen Eigenmittel 
der Gruppe verwendet und als Tier 2 eingestuft werden. 

Der hier für die Eigenmittel angegebene Betrag sollte um 
die nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um gruppen­
interne Transaktionen bereinigt sein. 

R0460/C0050 Gesamtbetrag der Eigenmittel bei 
Verwendung der Abzugs- und Aggre­
gationsmethode und einer Kombina­
tion der Methoden unter Abzug der 
gruppeninternen Transaktionen — 
Tier 3 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel, nach Aus­
schluss der gruppeninternen Transaktionen, die zur Be­
rechnung der aggregierten anrechnungsfähigen Eigenmittel 
der Gruppe verwendet und als Tier 3 eingestuft werden. 

Der hier für die Eigenmittel angegebene Betrag sollte um 
die nicht verfügbaren Eigenmittel sowie um gruppen­
interne Transaktionen bereinigt sein. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 176



 

ELEMENT HINWEISE 

R0520/C0010 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe zur 
Verfügung stehenden Eigenmittel (au­
ßer Eigenmitteln aus anderen Finanz­
branchen und aus den durch die Ab­
zugs- und Aggregationsmethode ein­
bezogenen Unternehmen) — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel Gruppe, der die 
Basiseigenmittel nach Anpassungen sowie die ergänzen­
den Eigenmittel umfasst, die für die Erfüllung der kon­
solidierten SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen; 
davon ausgeschlossen sind die Eigenmittel aus anderen 
Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Ag­
gregationsmethode einbezogenen Unternehmen. 

R0520/C0020 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR der Gruppe ver­
fügbaren Eigenmittel (außer Eigenmit­
teln aus anderen Finanzbranchen und 
aus den durch die Abzugs- und Ag­
gregationsmethode einbezogenen Un­
ternehmen) — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, der 
die Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für 
die Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe zur 
Verfügung stehen und die Kriterien für nicht gebundene 
Tier-1-Bestandteile erfüllen; davon ausgeschlossen sind 
die Eigenmittel aus anderen Finanzbranchen und aus den 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen. 

R0520/C0030 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
verfügbaren Eigenmittel (außer Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, der 
die Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für 
die Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe zur 
Verfügung stehen und die Kriterien für gebundene Tier-1- 
Bestandteile erfüllen; davon ausgeschlossen sind die Ei­
genmittel aus anderen Finanzbranchen und aus den durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Un­
ternehmen. 

R0520/C0040 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
verfügbaren Eigenmittel (außer Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 2 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, der 
die Basiseigenmittel nach Anpassungen sowie die ergän­
zenden Eigenmittel umfasst, die für die Erfüllung der kon­
solidierten SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und 
die Kriterien für Tier 2 erfüllen; davon ausgeschlossen 
sind die Eigenmittel aus anderen Finanzbranchen und 
aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode ein­
bezogenen Unternehmen. 

R0520/C0050 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
verfügbaren Eigenmittel (außer Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 3 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, der 
die Basiseigenmittel nach Anpassungen sowie die ergän­
zenden Eigenmittel umfasst, die für die Erfüllung der kon­
solidierten SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und 
die Kriterien für Tier 3 erfüllen; davon ausgeschlossen 
sind die Eigenmittel aus anderen Finanzbranchen und 
aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode ein­
bezogenen Unternehmen. 

R0530/C0010 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe zur Verfügung stehen­
den Eigenmittel — gesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, der 
die Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für 
die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe zur Verfügung stehen; davon ausgeschlos­
sen sind die Eigenmittel aus anderen Finanzbranchen und 
aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode ein­
bezogenen Unternehmen. 

R0530/C0020 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe verfügbaren Eigenmit­
tel — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies ist der Betrag der Eigenmittel der Gruppe, der die 
Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für die 
Erfüllung des Mindestbetrags der SCR für eine Gruppe 
zur Verfügung stehen und die Kriterien für nicht gebun­
dene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0530/C0030 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe verfügbaren Eigenmit­
tel — Tier 1 (gebunden) 

Dies ist der Betrag der Eigenmittel der Gruppe, der die 
Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für die 
Erfüllung des Mindestbetrags der SCR für eine Gruppe 
zur Verfügung stehen und die Kriterien für gebundene 
Tier-1-Bestandteile erfüllen. 
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R0530/C0040 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe verfügbaren Eigenmit­
tel –Tier 2 

Dies ist der Betrag der Eigenmittel der Gruppe, der die 
Basiseigenmittel nach Anpassungen umfasst, die für die 
Erfüllung des Mindestbetrags der SCR für eine Gruppe 
zur Verfügung stehen und die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0560/C0010 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
anrechnungsfähigen Eigenmittel (außer 
Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- 
und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen) — insgesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der Eigenmittel der Gruppe, die 
im Rahmen der für die Erfüllung der konsolidierten SCR 
für die Gruppe festgelegten Grenzen anrechnungsfähig 
sind (außer Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogenen Unternehmen). 

Für die Zwecke der Anrechnungsfähigkeit dieser Eigen­
mittelbestandteile sollte die konsolidierte SCR für die 
Gruppe die Kapitalanforderungen aus anderen Finanzbran­
chen gemäß Artikel 336 Buchstabe c der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 nicht einschließen. 

R0560/C0020 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
anrechnungsfähigen Eigenmittel (außer 
Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- 
und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen) — Tier 1 (nicht 
gebunden) 

Dies sind die Eigenmittel der Gruppe, die im Rahmen der 
für die Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe 
festgelegten Grenzen anrechnungsfähig sind (außer Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unter­
nehmen) und die Kriterien für nicht gebundene Tier-1-Be­
standteile erfüllen. 

R0560/C0030 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
anrechnungsfähigen Eigenmittel (außer 
Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- 
und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen) — Tier 1 (gebun­
den) 

Dies sind die Eigenmittel, die im Rahmen der für die 
Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe fest­
gelegten Grenzen anrechnungsfähig sind (außer Eigenmit­
teln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unter­
nehmen) und die Kriterien für gebundene Tier-1-Bestand­
teile erfüllen. 

R0560/C0040 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
anrechnungsfähigen Eigenmittel (außer 
Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- 
und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen) — Tier 2 

Dies sind die Eigenmittel, die im Rahmen der für die 
Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe fest­
gelegten Grenzen anrechnungsfähig sind (außer Eigenmit­
teln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unter­
nehmen) und die Kriterien für Tier 2 erfüllen. 

R0560/C0050 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 
anrechnungsfähigen Eigenmittel (außer 
Eigenmitteln aus anderen Finanzbran­
chen und aus den durch die Abzugs- 
und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen) — Tier 3 

Dies sind die Eigenmittel, die im Rahmen der für die 
Erfüllung der konsolidierten SCR für die Gruppe fest­
gelegten Grenzen anrechnungsfähig sind (außer Eigenmit­
teln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Unter­
nehmen) und die Kriterien für Tier 3 erfüllen. 

R0570/C0010 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe anrechnungsfähigen 
Eigenmittel — insgesamt 

Dies ist der Gesamtbetrag der für die Erfüllung des Min­
destbetrags der konsolidierten SCR für die Gruppe zur 
Verfügung stehenden anrechnungsfähigen Eigenmittel. 

R0570/C0020 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe anrechnungsfähigen 
Eigenmittel — Tier 1 (nicht gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der Gruppe, 
die für die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für nicht gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 
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R0570/C0030 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe anrechnungsfähigen 
Eigenmittel — Tier 1 (gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der Gruppe, 
die für die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0570/C0040 Gesamtbetrag der für die Erfüllung des 
Mindestbetrags der konsolidierten SCR 
für die Gruppe anrechnungsfähigen 
Eigenmittel — Tier 2 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel der Gruppe, 
die für die Erfüllung des Mindestbetrags der konsolidierten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für Tier 2 erfüllen. 

R0610/C0010 Mindestbetrag der konsolidierten SCR 
für die Gruppe 

Dies ist der Mindestbetrag der konsolidierten SCR für die 
Gruppe, der für die konsolidierten Daten (Methode 1) ge­
mäß Artikel 230 oder Artikel 231 der Solvabilität-II- 
Richtlinie 2009/138/EG berechnet wird (nur für den Teil 
der Gruppe, der unter Methode 1 fällt). 

R0650/C0010 Verhältnis von anrechnungsfähigen 
Eigenmitteln zum Mindestbetrag der 
konsolidierten SCR für die Gruppe 

Dies ist die minimale Solvabilitätsquote, berechnet als Ge­
samtbetrag der für die Erfüllung des Mindestbetrags der 
konsolidierten SCR für die Gruppe anrechnungsfähigen 
Eigenmittel dividiert durch den Mindestbetrag der konsoli­
dierten SCR für die Gruppe (außer Eigenmitteln aus an­
deren Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen Unternehmen). 

R0660/C0010 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) 

Dies ist der Gesamtbetrag der anrechnungsfähigen Eigen­
mittel (einschließlich Eigenmitteln aus anderen Finanz­
branchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregati­
onsmethode einbezogenen Unternehmen) für die Erfüllung 
der gesamten SCR für die Gruppe. 

R0660/C0020 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 1 (nicht ge­
bunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel (einschließ­
lich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen), die für die Erfüllung der gesamten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für nicht gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0660/C0030 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 1 (gebunden) 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel (einschließ­
lich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen), die für die Erfüllung der gesamten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für gebundene Tier-1-Bestandteile erfüllen. 

R0660/C0040 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 2 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel (einschließ­
lich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen), die für die Erfüllung der gesamten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für Tier 2 erfüllen. 

R0660/C0050 Gesamtbetrag der für die Erfüllung der 
SCR für die Gruppe anrechnungsfähi­
gen Eigenmittel (einschließlich Eigen­
mitteln aus anderen Finanzbranchen 
und aus den durch die Abzugs- und 
Aggregationsmethode einbezogenen 
Unternehmen) — Tier 3 

Dies sind die anrechnungsfähigen Eigenmittel (einschließ­
lich Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den 
durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezoge­
nen Unternehmen), die für die Erfüllung der gesamten 
SCR für die Gruppe zur Verfügung stehen und die Krite­
rien für Tier 3 erfüllen. 
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R0680/C0010 SCR für die Gruppe Die SCR für die Gruppe ist die Summe der gemäß Arti­
kel 336 Buchstaben a, b, c und d der Delegierten Ver­
ordnung (EU) 2015/35 berechneten konsolidierten SCR 
für die Gruppe (R0590/C0010) und der SCR für die durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen Un­
ternehmen (R0660/C0010). 

R0690/C0010 Verhältnis von anrechnungsfähigen 
Eigenmitteln zur SCR für die Gruppe, 
einschließlich Eigenmitteln aus ande­
ren Finanzbranchen und aus den durch 
die Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogenen Unternehmen 

Dies ist die Solvabilitätsquote, berechnet als Gesamtbetrag 
der für die Erfüllung der SCR für die Gruppe anrech­
nungsfähigen Eigenmittel dividiert durch die SCR für die 
Gruppe, einschließlich Eigenmitteln aus anderen Finanz­
branchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregati­
onsmethode einbezogenen Unternehmen. 

Ausgleichsrücklage 

R0700/C0060 Überschuss der Vermögenswerte über 
die Verbindlichkeiten 

Dies ist der Überschuss der Vermögenswerte über die Ver­
bindlichkeiten wie in der Solvabilität-II-Bilanz aufgeführt. 

R0710/C0060 Eigene Anteile (direkt und indirekt 
gehalten) 

Dies ist der Betrag der vom beteiligten Versicherungs- 
oder Rückversicherungsunternehmen, der Versicherungs­
holdinggesellschaft oder der gemischten Finanzholdingge­
sellschaft und den verbundenen Unternehmen direkt sowie 
indirekt gehaltenen eigenen Anteilen. 

R0720/C0060 Vorhersehbare Dividenden, Ausschüt­
tungen und Entgelte 

Dies sind die von der Gruppe vorhersehbaren Dividenden, 
Ausschüttungen und Entgelte. 

R0730/C0060 Sonstige Basiseigenmittelbestandteile Dies sind die Basiseigenmittelbestandteile unter Artikel 69 
Buchstabe a Ziffern i bis v, Artikel 72 Buchstabe a und 
Artikel 76 Buchstabe a sowie die Basiseigenmittelbestand­
teile, die von der Aufsichtsbehörde gemäß Artikel 79 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 genehmigt wurden. 

R0740/C0060 Anpassung für gebundene Eigenmit­
telbestandteile in Matching-Adjust­
ment-Portfolios und Sonderverbänden 

Dies ist der Gesamtbetrag der Anpassung der Ausgleichs­
rücklage aufgrund des Vorhandenseins gebundener Eigen­
mittelbestandteile in Sonderverbänden und Matching-Port­
folios auf Gruppenebene. 

R0750/C0060 Sonstige nicht verfügbare Eigenmittel Dies sind die sonstigen nicht verfügbaren Eigenmittel der 
verbundenen Unternehmen gemäß Artikel 335 Absatz 1 
Buchstaben d und f der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35. 

R0760/C0060 Ausgleichsrücklage — gesamt Dies ist die Ausgleichsrücklage der Gruppe vor den Ab­
zügen für Beteiligungen. 

R0770/C0060 Bei künftigen Prämien einkalkulierter 
erwarteter Gewinn (EPIFP) — Le­
bensversicherung 

Die Ausgleichsrücklage enthält den Betrag des Überschus­
ses der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten, der 
dem erwarteten Gewinn aus künftigen Prämien (EPIFP) 
entspricht. In dieser Zelle wird dieser Betrag für das Le­
bensversicherungsgeschäft der Gruppe angegeben. 

R0780/C0060 Bei künftigen Prämien einkalkulierter 
erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nicht­
lebensversicherung 

Die Ausgleichsrücklage enthält den Betrag des Überschus­
ses der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten, der 
dem erwarteten Gewinn aus künftigen Prämien (EPIFP) 
entspricht. In dieser Zelle wird dieser Betrag für das 
Nichtlebensversicherungsgeschäft der Gruppe angegeben. 

R0790/C00160 Gesamtbetrag des bei künftigen Prä­
mien einkalkulierten erwarteten Ge­
winns (EPIFP) 

Dies ist der Gesamtbetrag des bei künftigen Prämien ein­
kalkulierten erwarteten Gewinns „EPIFP“). 
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S.25.01 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standard­
formel verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 

a) Die Angaben bis R0460 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 derselben 
Richtlinie festgelegten Methode 2. 

b) Wenn die Methoden kombiniert werden, sind die Angaben bis R0460 nur für 
den Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der 
Solvabilität-II-Richtlinie festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

ELEMENT HINWEISE 

R0010–R0050/ 
C0110 

Brutto-Solvenzkapitalanforderung Höhe der Brutto-Kapitalanforderung für jedes Risikomo­
dul, berechnet nach der Standardformel. 

Die Differenz zwischen der Netto- und Brutto-SCR spie­
gelt die Berücksichtigung der künftigen Überschussbetei­
ligungen gemäß Artikel 205 der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35 wider. 

Bei diesem Betrag müssen ggf. die Diversifikationseffekte 
im Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG 
vollständig berücksichtigt werden. 

Diese Zellen enthalten eine Zuordnung der Anpassung 
aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonder­
verbände („RFF“)/Matching-Adjustment-Portfolios 
(„MAP“) auf der Ebene der einzelnen Unternehmen. 

R0060/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Diversifikation 

Höhe der Diversifikationseffekte zwischen der Basis-SCR 
von Brutto-Risikomodulen aufgrund der Anwendung der 
Korrelationsmatrix gemäß Anhang IV der Richtlinie 2009/ 
138/EG. 

R0070/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Risiko immaterieller Vermögenswerte 

Die künftige Überschussbeteiligung gemäß Artikel 205 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 für das Risiko im­
materieller Vermögenswerte beträgt nach der Standardfor­
mel null. 

R0100/C0110 Brutto-Solvenzkapitalanforderung — 
Basissolvenzkapital-anforderung 

Höhe der Basiskapitalanforderungen vor der Berücksichti­
gung von künftigen Überschussbeteiligungen gemäß Arti­
kel 205 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35, be­
rechnet nach der Standardformel. 

Bei diesem Betrag müssen die Diversifikationseffekte im 
Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG voll­
ständig berücksichtigt werden. 

Diese Zelle enthält eine Zuordnung der Anpassung auf­
grund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderver­
bände/MAP auf der Ebene der einzelnen Unternehmen. 

Dieser Betrag wird berechnet als Summe der Brutto-Ka­
pitalanforderungen für jedes Risikomodul innerhalb der 
Standardformel, einschließlich der Anpassung für Diver­
sifikationseffekte innerhalb der Standardformel. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0030/C0080 USP — lebensversicherungs-tech­
nisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Keine 

R0040/C0080 USP — krankenversicherungs-tech­
nisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist mindestens eine 
Option auszuwählen: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Standardabweichung für das Prämienrisiko der Kran­
kenversicherung, die auf vergleichbarer versicherungs­
technischer Basis betrieben wird wie die Schadenver­
sicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Abschnitt 12 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 aufgeführt 

— Standardabweichung für das Bruttoprämienrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Ab­
schnitt 12 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
aufgeführt 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Rückstellungsrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung, wie in Titel 1 Kapitel V Ab­
schnitt 12 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 
aufgeführt 

— Keine 

Bei Verwendung von mehr als einem spezifischen Para­
meter sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

R0050/C0080 USP — nichtlebensversicherungs- 
technisches Risiko 

Gibt an, welche unternehmensspezifischen Parameter 
(USP) in den Risikomodulen jeweils verwendet wurden. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist mindestens eine 
Option auszuwählen: 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsprämienrisiko 

— Standardabweichung für das Brutto-Nichtlebensver­
sicherungsprämienrisiko 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsrückstellungsrisiko 

— Keine 

R0010, R0030, 
R0040, R0050/ 
C0090 

Vereinfachungen Angabe der Untermodule für jedes Risikomodul, für das 
eine vereinfachte Berechnungsmethode verwendet wurde. 

Wenn innerhalb eines Risikomoduls für mehr als ein Un­
termodul vereinfachte Berechnungsmethoden verwendet 
wurden, sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

R0130/C0100 Operationelles Risiko Höhe der Kapitalanforderungen für das Modul Operatio­
nelles Risiko, berechnet nach der Standardformel. 

R0140/C0100 Verlustausgleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der 
versicherungstechnischen Rückstellungen, berechnet nach 
der Standardformel. Dieser Betrag ist als negativer Wert 
vorzulegen. 

R0150/C0100 Verlustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe der Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der 
latenten Steuern, berechnet nach der Standardformel. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment ist nur während der Übergangszeit auszuweisen. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschläge bereits festgesetzt Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden waren. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Höhe der Solvenzkapitalanforderung. 

Weitere Angaben zur SCR 

R0400/C0100 Kapitalanforderung für das durations­
basierte Untermodul Aktienrisiko 

Höhe der Kapitalanforderung für das durationsbasierte Un­
termodul Aktienrisiko. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände im Unternehmen exis­
tieren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände im Unternehmen existieren (außer 
denen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der 
Richtlinie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 183



 

ELEMENT HINWEISE 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Richtlinie 2009/ 
138/EG und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
Gesamt-SCR. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der konsolidierten Sol­
venzkapitalanforderung für die Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die Gruppe gemäß Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Element gilt nur für die 
Gruppenberichterstattung. 

Angaben über andere Unternehmen 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe ein Unternehmen gehört, das ver­
sicherungsfremden Kapitalanforderungen unterliegt, z. B. 
eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung gemäß den 
entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kreditinstitute, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwaltungsgesellschaf­
ten 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen und Finanzinstitute. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds oder OGAW-Ver­
waltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

R0520/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Einrichtungen 
der betrieblichen Altersversorgung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversorgung. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung 
handelt und sie versicherungsfremden Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

R0530/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kapitalanforde­
rung für nicht der Aufsicht unterlie­
gende Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese 
Zahl stellt eine fiktive Solvabilitätsanforderung dar, die 
berechnet wird, wenn die maßgeblichen Branchenvor­
schriften anzuwenden wären. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen 
handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 

R0540/C0100 Kapitalanforderung bei Beteiligung an 
Unternehmen, auf die maßgeblicher 
Einfluss ausgeübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalan­
forderungen der verbundenen Versicherungs- und Rück­
versicherungsunternehmen und Versicherungsholdingge­
sellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung 
und entspricht für Unternehmen, die keine Tochtergesell­
schaften sind, der in Einklang mit Solvabilität II berech­
neten Kapitalanforderung. 
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ELEMENT HINWEISE 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für verbleibende 
Unternehmen 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

Gesamt-SCR 

R0560/C0100 SCR für Unternehmen, die durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, 
die bei Verwendung einer Kombination der Methoden 
durch Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 2009/ 
138/EG einbezogen werden. 

R0570/C0100 Solvenzkapitalanforderung Gesamt-SCR für alle Unternehmen, unabhängig von der 
verwendeten Methode. 

S.25.02 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die die Standard­
formel und ein internes Partialmodell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und den Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen einvernehmlich fest­
zulegen. 

Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 

c) Die Angaben bis R0460 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 
Solvabilität-II-Richtlinie festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 derselben 
Richtlinie festgelegten Methode 2. 

d) Wenn die Methoden kombiniert werden, sind die Angaben bis R0460 nur für 
den Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der 
Solvabilität-II-Richtlinie festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Eindeutige Komponentennummer Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abge­
stimmte Nummer jeder Komponente zur eindeutigen 
Kennzeichnung der Komponenten des Modells. Diese 
Nummer ist stets mit der im jeweiligen Element enthalte­
nen Komponentenbeschreibung zu verwenden. Wenn das 
interne Partialmodell die gleiche Aufteilung nach Risiko­
modul wie bei der Standardformel gestattet, sind folgende 
Nummern für die Komponenten zu verwenden: 

— 1 — Marktrisiko 

— 2 — Gegenparteiausfallrisiko 

— 3 — lebensversicherungstechnisches Risiko 

— 4 — krankenversicherungstechnisches Risiko 

— 5 — nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 

— 6 — Risiko immaterieller Vermögenswerte 

— 7 — operationelles Risiko 

— 8 — Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen (negativer Betrag) 

— 9 — Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern 
(negativer Betrag) 

▼B 

02015R2452 — DE — 31.12.2015 — 000.002 — 185



 

ELEMENT HINWEISE 

Können die Risikomodule der Standardformel nicht vor­
gelegt werden, weist die Gruppe jeder unterschiedlichen 
Komponente eine Nummer von 1 bis 7 zu. 

Diese Nummer ist stets mit der im Element C0020 ent­
haltenen Komponentenbeschreibung zu verwenden. Die 
Nummern der Komponenten sind im Zeitverlauf beizube­
halten. 

C0020 Komponentenbeschreibung Freitextangabe aller Komponenten, die die Gruppe auswei­
sen kann. Diese Komponenten sollten möglichst mit den 
Risikomodulen der Standardformel nach dem internen Par­
tialmodell übereinstimmen. Jede Komponente ist mit ei­
nem gesonderten Eintrag anzugeben. Die Unternehmen 
müssen die Komponenten einheitlich in verschiedenen Be­
richtszeiträumen ermitteln und ausweisen, sofern keine 
Änderung am internen Modell vorgenommen wurde, die 
sich auf die Kategorien auswirkt. 

Die nicht in den Komponenten eingebettete Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen und/oder der latenten Steuern ist als gesonderte Kom­
ponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Solvenzkapitalanfor­
derung 

Höhe der Kapitalanforderung für jede Komponente un­
abhängig von der Berechnungsmethode (Standardformel 
oder internes Partialmodell) nach den Anpassungen für 
die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder latenten Steuern, wenn 
diese in der Komponentenberechnung enthalten sind. 

Für die Komponenten Verlustausgleichsfähigkeit der ver­
sicherungstechnischen Rückstellungen und/oder der laten­
ten Steuern (wenn diese als gesonderte Komponente ange­
geben wird) sollte dies die Höhe der Verlustausgleichs­
fähigkeit sein (diese Beträge sind als negative Werte vor­
zulegen). 

Für Komponenten, die nach der Standardformel berechnet 
werden, stellt diese Zelle die fiktive Brutto-SCR dar. Für 
Komponenten, die nach dem internen Partialmodell be­
rechnet werden, ist dies der Wert unter Berücksichtigung 
der künftigen Maßnahmen des Managements, die in der 
Berechnung enthalten sind, nicht jedoch solcher Maßnah­
men, die als gesonderte Komponente modelliert sind. 

Bei diesem Betrag müssen ggf. die Diversifikationseffekte 
im Sinne des Artikels 304 der Richtlinie 2009/138/EG 
vollständig berücksichtigt werden. 

Diese Zelle enthält keine Zuordnung der Anpassung auf­
grund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderver­
bände/Matching-Adjustment-Portfolios auf der Ebene der 
einzelnen Unternehmen, sofern anwendbar. 

C0060 Berücksichtigung der künftigen Maß­
nahmen des Managements bezüglich 
versicherungstechnischer Rückstellun­
gen und/oder latenter Steuern 

Zur Angabe, ob in der Berechnung die künftigen Maß­
nahmen des Managements bezüglich der Verlustaus­
gleichsfähigkeit von versicherungstechnischen Rückstel­
lungen und/oder latenten Steuern berücksichtigt sind, ist 
aus der folgenden erschöpfenden Liste eine Option aus­
zuwählen: 

1 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit versicherungstechnischer 
Rückstellungen in der Komponente berücksichtigt 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

2 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit latenter Steuern in der 
Komponente berücksichtigt 

3 — Künftige Maßnahmen des Managements bezüglich 
der Verlustausgleichsfähigkeit versicherungstechnischer 
Rückstellungen und latenter Steuern in der Komponente 
berücksichtigt 

4 — Keine künftigen Maßnahmen des Managements be­
rücksichtigt 

C0070 Modellierter Betrag Diese Zelle enthält für jede Komponente den nach dem 
internen Partialmodell berechneten Betrag. Daher sollte der 
nach der Standardformel berechnete Betrag der Differenz 
zwischen den Beträgen entsprechen, die in C0040 und 
C0060 ausgewiesen sind. 

C0080 USP Für die nach der Standardformel mit unternehmensspezi­
fischen Parametern berechneten Komponenten ist eine der 
folgenden Optionen zu verwenden: 

Für das lebensversicherungstechnische Risiko: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Keine 

Für das krankenversicherungstechnische Risiko: 

— Anstieg des Betrags der Rentenleistungen 

— Standardabweichung für das Prämienrisiko der Kran­
kenversicherung, die auf vergleichbarer versicherungs­
technischer Basis betrieben wird wie die Schadenver­
sicherung 

— Standardabweichung für das Bruttoprämienrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Rückstellungsrisiko der 
Krankenversicherung, die auf vergleichbarer versiche­
rungstechnischer Basis betrieben wird wie die Scha­
denversicherung 

— Keine 

Für das nichtlebensversicherungstechnische Risiko: 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsprämienrisiko 

— Standardabweichung für das Brutto-Nichtlebensver­
sicherungsprämienrisiko 

— Korrekturfaktor für nichtproportionale Rückversiche­
rung 

— Standardabweichung für das Nichtlebensversiche­
rungsrückstellungsrisiko 

— Keine 

Bei Verwendung von mehr als einem spezifischen Para­
meter sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

C0090 Vereinfachungen Bei den nach der Standardformel und mit Vereinfachungen 
berechneten Komponenten sind für jedes Risikomodul, für 
das eine vereinfachte Berechnungsmethode verwendet 
wurde, die Untermodule aufzuführen. 

Wenn innerhalb eines Risikomoduls für mehr als ein Un­
termodul vereinfachte Berechnungsmethoden verwendet 
wurden, sind diese durch Komma getrennt anzugeben. 

R0110/C0100 Undiversifizierte Komponenten gesamt Summe aller Komponenten. 

R0060/C0100 Diversifikation Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 aus­
gewiesenen Komponenten. 

Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte inner­
halb der einzelnen Komponenten, die in den in C0030 
anzugebenden Werten einzubetten sind. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment ist nur während der Übergangszeit auszuweisen. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschläge bereits festgesetzt Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden waren. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 

R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Kapitalanforderung insgesamt, einschließlich Kapitalauf­
schlägen. 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen, einschließlich des in den Komponenten eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 
Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der latenten Steuern, einschließlich des in 
den Komponenten eingebetteten Teils und des als Einzel­
komponente ausgewiesenen Teils. Dieser Betrag ist als 
negativer Wert vorzulegen. 
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R0400/C0100 Kapitalanforderung für das durations­
basierte Untermodul Aktienrisiko 

Höhe der Kapitalanforderung für das durationsbasierte Un­
termodul Aktienrisiko. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände in der Gruppe existie­
ren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände in der Gruppe existieren (außer de­
nen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der Richt­
linie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 

Eine Angabe dieses Elements ist nicht erforderlich, wenn 
die SCR-Berechnung auf der Ebene von Sonderverbänden 
oder auf Matching-Portfolio-Ebene vorgelegt wird. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Solvabilität-II- 
Richtlinie und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
unter R0200/C0100 berichteten gesamten SCR. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der konsolidierten Sol­
venzkapitalanforderung für die Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die Gruppe gemäß Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Element gilt nur für die 
Gruppenberichterstattung. 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe ein Unternehmen gehört, das ver­
sicherungsfremden Kapitalanforderungen unterliegt, z. B. 
eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung gemäß den 
entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kreditinstitute, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwaltungsgesellschaf­
ten 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen und Finanzinstitute. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds oder OGAW-Ver­
waltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

R0520/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Einrichtungen 
der betrieblichen Altersversorgung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversorgung. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung 
handelt und sie versicherungsfremden Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 
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R0530/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kapitalanforde­
rung für nicht der Aufsicht unterlie­
gende Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese 
Zahl stellt eine fiktive Solvabilitätsanforderung dar, die 
berechnet wird, wenn die maßgeblichen Branchenvor­
schriften anzuwenden wären. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen 
handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 

R0540/C0100 Kapitalanforderung bei Beteiligung an 
Unternehmen, auf die maßgeblicher 
Einfluss ausgeübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalan­
forderungen der verbundenen Versicherungs- und Rück­
versicherungsunternehmen und Versicherungsholdingge­
sellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung 
und entspricht für Unternehmen, die keine Tochtergesell­
schaften sind, der in Einklang mit Solvabilität II berech­
neten Kapitalanforderung. 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für verbleibende 
Unternehmen 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

R0560/C0100 SCR für Unternehmen, die durch die 
Abzugs- und Aggregationsmethode 
einbezogen werden 

Betrag der Solvenzkapitalanforderung für Unternehmen, 
die bei Verwendung einer Kombination der Methoden 
durch Methode 2 nach Artikel 233 der Richtlinie 2009/ 
138/EG einbezogen werden. 

R0570/C0100 Solvenzkapitalanforderung Gesamt-SCR für alle Unternehmen, unabhängig von der 
verwendeten Methode. 

S.25.03 — Solvenzkapitalanforderung — für Gruppen, die ein internes Voll­
modell verwenden 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Die zu berichtenden Komponenten sind von den nationalen Aufsichtsbehörden 
und den Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen einvernehmlich fest­
zulegen. 

Bei der Gruppenberichterstattung sind folgende spezifische Anforderungen zu 
erfüllen: 

e) Die Angaben bis R0460 sind zu übermitteln, wenn die in Artikel 230 der 
Solvabilität-II-Richtlinie festgelegte Methode 1 verwendet wird, und zwar 
entweder ausschließlich oder in Kombination mit der in Artikel 233 derselben 
Richtlinie festgelegten Methode 2. 

f) Wenn die Methoden kombiniert werden, sind die Angaben bis R0460 nur für 
den Teil der Gruppe zu übermitteln, für den sie mit der in Artikel 230 der 
Solvabilität-II-Richtlinie festgelegten Methode 1 berechnet werden. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Eindeutige Komponentennummer Eindeutige, mit der nationalen Aufsichtsbehörde abge­
stimmte Nummer für jede Komponente des internen Voll­
modells zur eindeutigen Kennzeichnung der Komponenten 
des Modells. Diese Nummer ist stets mit der im Element 
C0020 enthaltenen Komponentenbeschreibung zu verwen­
den. 

Die Nummern der Komponenten sind im Zeitverlauf bei­
zubehalten. 
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C0020 Komponentenbeschreibung Freitextangabe aller Komponenten, die die Gruppe inner­
halb des internen Vollmodells ausweisen kann. Diese 
Komponenten stimmen unter Umständen nicht genau mit 
den für die Standardformel festgelegten Risiken überein. 
Jede Komponente ist mit einem gesonderten Eintrag an­
zugeben. Die Gruppen müssen die Komponenten in den 
verschiedenen Berichtszeiträumen einheitlich angeben und 
melden, sofern keine Änderung am internen Modell vor­
genommen wurde, die sich auf die Kategorien auswirkt. 

Die modellierte, aber nicht in den Komponenten berück­
sichtigte Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstech­
nischen Rückstellungen und/oder der latenten Steuern ist 
als gesonderte Komponente anzugeben. 

C0030 Berechnung der Solvenzkapitalanfor­
derung 

Höhe der Nettokapitalanforderung für jede Komponente, 
nach Anpassungen für künftige Maßnahmen des Manage­
ments bezüglich versicherungstechnischer Rückstellungen 
und/oder ggf. latenter Steuern, berechnet nach dem inter­
nen Vollmodell auf undiversifizierter Basis, soweit diese 
Anpassungen innerhalb der Komponenten modelliert sind. 

Die modellierte, aber nicht in den Komponenten berück­
sichtigte Verlustausgleichsfähigkeit versicherungstech­
nischer Rückstellungen und/oder latenter Steuern ist als 
negativer Wert anzugeben. 

R0110/C0100 Undiversifizierte Komponenten gesamt Summe aller Komponenten. 

R0060/C0100 Diversifikation Die Gesamthöhe der Diversifikation bei den in C0030 
ausgewiesenen Komponenten, berechnet nach dem inter­
nen Vollmodell. 

Dieser Betrag enthält keine Diversifikationseffekte inner­
halb der einzelnen Komponenten, die in den in C0030 
anzugebenden Werten einzubetten sind. 

Dieser Betrag ist als negativer Wert vorzulegen. 

R0160/C0100 Kapitalanforderung für Geschäfte nach 
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG 

Höhe der Kapitalanforderung, berechnet nach den Vor­
schriften gemäß Artikel 17 der Richtlinie 2003/41/EG, 
für Sonderverbände in Bezug auf das Altersversorgungs­
geschäft nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG, auf die 
Übergangsmaßnahmen angewendet werden. Dieses Ele­
ment wird nur während der Übergangszeit ausgewiesen. 

R0200/C0100 Solvenzkapitalanforderung ohne Kapi­
talaufschlag 

Höhe der diversifizierten SCR insgesamt vor etwaigen Ka­
pitalaufschlägen. 

R0210/C0100 Kapitalaufschläge bereits festgesetzt Höhe der Kapitalaufschläge, die zum Berichtsstichtag be­
reits festgesetzt worden waren. Nicht darin enthalten sind 
Kapitalaufschläge, die zwischen diesem Datum und der 
Übermittlung der Daten an die Aufsichtsbehörde fest­
gesetzt wurden, oder Kapitalaufschläge, die nach der Da­
tenübermittlung festgesetzt wurden. 

Während der Übergangsphase ist dieses Element nur zu 
melden, wenn der Mitgliedstaat eine Meldepflicht für die­
ses Element gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Richt­
linie 2009/138/EG vorsieht. Andernfalls ist der Betrag 
des Kapitalaufschlags auf die fiktive SCR der Risikomo­
dule aufzuteilen. Die genaue Vorgehensweise ist vorab mit 
der nationalen Aufsichtsbehörde zu vereinbaren. 
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R0220/C0100 Solvenzkapitalanforderung Höhe der SCR insgesamt, berechnet nach dem internen 
Vollmodell 

Weitere Angaben zur SCR 

R0300/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellun­
gen, einschließlich des in jeder Komponente eingebetteten 
Teils und des als Einzelkomponente ausgewiesenen Teils. 

R0310/C0100 Höhe/Schätzung der gesamten Ver­
lustausgleichsfähigkeit der latenten 
Steuern 

Höhe/Schätzung der Gesamtanpassung für die Verlustaus­
gleichsfähigkeit der latenten Steuern, einschließlich des in 
jeder Komponente eingebetteten Teils und des als Einzel­
komponente ausgewiesenen Teils. 

R0410/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für den übrigen 
Teil 

Betrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für den 
übrigen Teil, wenn Sonderverbände in der Gruppe existie­
ren. 

R0420/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Sonderver­
bände 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Sonderverbände, 
wenn Sonderverbände in der Gruppe existieren (außer de­
nen, die sich auf das Geschäft gemäß Artikel 4 der Richt­
linie 2003/41/EG (übergangsweise) beziehen). 

R0430/C0100 Gesamtbetrag der fiktiven Solvenz­
kapitalanforderungen für Matching- 
Adjustment-Portfolios 

Höhe der Summe der fiktiven SCR aller Matching-Adjust­
ment-Portfolios. 

R0440/C0100 Diversifikationseffekte aufgrund der 
Aggregation der fiktiven Solvenzkapi­
talanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304 

Höhe der Anpassung für Diversifikationseffekte zwischen 
Sonderverbänden gemäß Artikel 304 der Solvabilität-II- 
Richtlinie und dem übrigen Teil. 

Dieser Betrag entspricht der Differenz zwischen der 
Summe der fiktiven SCR für jeden Sonderverband/jedes 
Matching-Adjustment-Portfolio/jeden übrigen Teil und der 
Gesamt-SCR. 

R0470/C0100 Mindestbetrag der konsolidierten Sol­
venzkapitalanforderung für die Gruppe 

Höhe des Mindestbetrags der konsolidierten Solvenzkapi­
talanforderung für die Gruppe gemäß Artikel 230 der 
Richtlinie 2009/138/EG. Dieses Element gilt nur für die 
Gruppenberichterstattung. 

R0500/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) 

Höhe der Kapitalanforderung für andere Finanzbranchen. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe ein Unternehmen gehört, das ver­
sicherungsfremden Kapitalanforderungen unterliegt, z. B. 
eine Bank, wobei diese Kapitalanforderung gemäß den 
entsprechenden Vorschriften berechnet wird. 

R0510/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kreditinstitute, 
Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds 
und OGAW-Verwaltungsgesellschaf­
ten 

Höhe der Kapitalanforderung für Kreditinstitute, Wert­
papierfirmen und Finanzinstitute. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, 
Verwalter alternativer Investmentfonds oder OGAW-Ver­
waltungsgesellschaften handelt und sie Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 
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R0520/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Einrichtungen 
der betrieblichen Altersversorgung 

Höhe der Kapitalanforderung für Einrichtungen der be­
trieblichen Altersversorgung. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung 
handelt und sie versicherungsfremden Kapitalanforderun­
gen unterliegen, die gemäß den maßgeblichen Branchen­
vorschriften berechnet werden. 

R0530/C0100 Kapitalanforderung für andere Finanz­
branchen (versicherungsfremde Kapi­
talanforderungen) — Kapitalanforde­
rung für nicht der Aufsicht unterlie­
gende Unternehmen, die Finanz­
geschäfte tätigen 

Höhe der Kapitalanforderung für nicht der Aufsicht unter­
liegende Unternehmen, die Finanzgeschäfte tätigen. Diese 
Zahl stellt eine fiktive Solvabilitätsanforderung dar, die 
berechnet wird, wenn die maßgeblichen Branchenvor­
schriften anzuwenden wären. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung, 
wenn zu der Gruppe Unternehmen gehören, bei denen es 
sich um nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen 
handelt, die Finanzgeschäfte tätigen. 

R0540/C0100 Kapitalanforderung bei Beteiligung an 
Unternehmen, auf die maßgeblicher 
Einfluss ausgeübt wird 

Höhe des verhältnismäßigen Anteils der Solvenzkapitalan­
forderungen der verbundenen Versicherungs- und Rück­
versicherungsunternehmen und Versicherungsholdingge­
sellschaften, die keine Tochterunternehmen sind. 

Dieses Element gilt nur für die Gruppenberichterstattung 
und entspricht für Unternehmen, die keine Tochtergesell­
schaften sind, der in Einklang mit Solvabilität II berech­
neten Kapitalanforderung. 

R0550/C0100 Kapitalanforderung für verbleibende 
Unternehmen 

Dieser Wert wird gemäß Artikel 336 Buchstabe d der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 berechnet. 

S.32.01 — Unternehmen der Gruppe 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Offenlegung von Informationen 
für Gruppen. 

Dieser Meldebogen ist auszufüllen, wenn die in Artikel 230 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegte Methode 1, die in Artikel 233 der Richt­
linie 2009/138/EG festgelegte Methode 2 und eine Kombination der Methoden 
verwendet werden. Dies ist eine Aufstellung aller Unternehmen der Gruppe im 
Sinne des Artikels 212 Absatz 1 Buchstabe c der Richtlinie 2009/138/EG, ein­
schließlich der beteiligten Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, 
Versicherungsholdinggesellschaften, gemischten Finanzholdinggesellschaften 
oder gemischten Versicherungsholdinggesellschaften. 

— Die Zellen C0010 bis C0080 beziehen sich auf die Identifikation des Unter­
nehmens. 

— Die Zellen C0180 bis C0230 beziehen sich auf Einflusskriterien. 

— Die Zellen C0240 und C0250 beziehen sich auf die Einbeziehung in den 
Umfang der Gruppenaufsicht. 

— Die Zelle C0260 bezieht sich auf die Berechnung der Gruppensolvabilität. 
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C0010 Land Geben Sie den Alpha-2-Code nach ISO 3166-1 des Lan­
des an, in dem sich der eingetragene Hauptsitz der einzel­
nen Unternehmen der im Sinne von Artikel 212 Absatz 1 
Buchstabe c der Richtlinie 2009/138/EG definierten 
Gruppe befindet. 

C0020 Identifikationscode des Unternehmens Identifikationscode in dieser Rangfolge, sofern zutreffend: 

— Rechtsträgerkennung (LEI); 

— Spezifischer Code 

Spezifischer Code: 

— für Versicherungs- oder Rückversicherungsunterneh­
men mit Sitz im EWR und sonstige im EWR ansäs­
sige, der Aufsicht unterliegende Unternehmen der im 
Sinne von Artikel 212 Absatz 1 Buchstabe c der 
Richtlinie 2009/138/EG definierten Gruppe: der auf 
dem lokalen Markt verwendete Identifikationscode, 
der durch die Aufsichtsbehörde des Unternehmens zu­
gewiesen wird; 

— für außerhalb des EWR ansässige, nicht der Aufsicht 
unterliegende Unternehmen der im Sinne von Arti­
kel 212 Absatz 1 Buchstabe c der Richtlinie 2009/ 
138/EG definierten Gruppe, wird der von der Gruppe 
zugewiesene Identifikationscode verwendet. Bei der 
Vergabe eines Identifikationscodes an außerhalb des 
EWR ansässige oder nicht der Aufsicht unterliegende 
Unternehmen ist von der Gruppe durchgängig folgen­
des Format einzuhalten: 

Identifikationscode des Mutterunternehmens + 

ISO 3166-1 Alpha-2-Code des Landes des Unterneh­
mens + 

fünfstellige Zahl 

C0030 Art des ID-Codes des Unternehmens Art des im Element „Identifikationscode des Unterneh­
mens“ angegebenen Codes. 

1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 

C0040 Eingetragener Name des Unterneh­
mens 

Eingetragener Name des Unternehmens. 

C0050 Art des Unternehmens Machen Sie bei der Art des Unternehmens Angaben zur 
Art der Tätigkeit des Unternehmens. Dies gilt sowohl für 
Unternehmen mit Sitz im EWR als auch für Unternehmen 
aus Drittländern. Aus der folgenden erschöpfenden Liste 
ist eine Option auszuwählen: 

1 — Lebensversicherungsunternehmen 

2 — Nichtlebensversicherungsunternehmen 

3 — Rückversicherungsunternehmen 

4 — Mehrsparten-Unternehmen 

5 — Versicherungsholdinggesellschaft im Sinne von Ar­
tikel 212 Absatz 1 Buchstabe f der Richtlinie 2009/138/ 
EG 
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6 — Gemischte Versicherungsholdinggesellschaft im 
Sinne von Artikel 212 Absatz 1 Buchstabe g der Richt­
linie 2009/138/EG 

7 — Gemischte Finanzholdinggesellschaft im Sinne von 
Artikel 212 Absatz 1 Buchstabe h der Richtlinie 2009/ 
138/EG 

8 — Kreditinstitut, Wertpapierfirma und Finanzinstitut 

9 — Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung 

10 — Anbieter von Nebendienstleistungen im Sinne von 
Artikel 1 Absatz 53 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 

11 — Nicht reguliertes Unternehmen, das Finanzgeschäfte 
tätigt, im Sinne von Artikel 1 Absatz 52 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 

12 — Zweckgesellschaft, die gemäß Artikel 211 der 
Richtlinie 2009/138/EG zugelassen wurde 

13 — Andere Zweckgesellschaft als eine Zweckgesell­
schaft, die gemäß Artikel 211 der Richtlinie 2009/138/ 
EG zugelassen wurde. 

14 — OGAW-Verwaltungsgesellschaften im Sinne von 
Artikel 1 Absatz 54 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 

15 — Verwalter alternativer Investmentfonds im Sinne 
von Artikel 1 Absatz 55 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 

99 — Sonstige 

C0060 Rechtsform Geben Sie die Rechtsform des Unternehmens an. 

Bei den Kategorien 1 bis 4 in der Zelle „Art des Unter­
nehmens“ muss die Rechtsform mit Anhang III der Richt­
linie 2009/138/EG übereinstimmen. 

C0070 Kategorie (auf Gegenseitigkeit beru­
hend/nicht auf Gegenseitigkeit beru­
hend) 

Detaillierte Angaben zur Rechtsform, z. B., ob es sich um 
ein Unternehmen auf Gegenseitigkeit handelt oder nicht. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — Auf Gegenseitigkeit beruhend 

2 — Nicht auf Gegenseitigkeit beruhend 

C0080 Aufsichtsbehörde Name der zuständigen Aufsichtsbehörde für die Beaufsich­
tigung des jeweiligen Unternehmens, dessen Kategorie un­
ter die Kategorien 1 bis 4, 8, 9 und 12 in der Zelle „Art 
des Unternehmens“ fällt, sofern anwendbar. 

Bitte geben Sie den vollständigen Namen der Behörde an. 

Einflusskriterien 

C0180 % Kapitalanteil Quote am gezeichneten Kapital, die direkt oder indirekt 
vom beteiligten Unternehmen innerhalb des Unternehmens 
gehalten wird (gemäß Artikel 221 der Richtlinie 2009/ 
138/EG). 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 
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C0190 % für die Erstellung des konsolidierten 
Abschlusses 

Der prozentuale Anteil gemäß IFRS oder den nationalen 
Rechnungslegungsvorschriften für die Einbeziehung kon­
solidierter Unternehmen in die Konsolidierung; kann vom 
Element C0180 abweichen. Für die vollständige Einbezie­
hung sind in diesem Element auch Minderheitsanteile zu 
melden. 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 

C0200 % Stimmrechte Anteil der Stimmrechte, die vom beteiligten Unternehmen 
am Unternehmen direkt oder indirekt gehalten werden. 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 

C0210 Weitere Kriterien Weitere nützliche Kriterien für die Bewertung des Grads 
der Einflusses durch das beteiligte Unternehmen, z. B. 
zentralisiertes Risikomanagement. 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 

C0220 Grad des Einflusses Der Einfluss kann abhängig von den vorstehend genannten 
Kriterien entweder beherrschend oder maßgeblich sein; es 
ist Aufgabe der Gruppe, den Grad des Einflusses durch 
das beteiligte Unternehmen auf andere Unternehmen zu 
beurteilen, allerdings kann sich gemäß Artikel 212 Ab­
satz 2 der Richtlinie 2009/138/EG die Auffassung der 
für die Gruppenaufsicht zuständigen Behörde von der Ein­
schätzung der Gruppe unterscheiden. In diesem Fall hat 
die Gruppe der Entscheidung der Aufsichtsbehörde zu fol­
gen. 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — Beherrschend 

2 — Maßgeblich 

C0230 Verhältnismäßiger Anteil zur Berech­
nung der Gruppensolvabilität 

Der verhältnismäßige Anteil ist der Anteil, der zur Berech­
nung der Gruppensolvabilität verwendet wird. 

Diese Zelle gilt nicht für das oberste Mutterunternehmen. 

Einbeziehung in den Umfang der Gruppenaufsicht 

C0240 Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht — Ja/Nein 

Hier wird angegeben, ob ein Unternehmen gemäß Arti­
kel 214 der Richtlinie 2009/138/EG in den Umfang der 
Gruppenaufsicht einbezogen wird oder nicht; ist ein Un­
ternehmen nicht in den Umfang der Gruppenaufsicht ge­
mäß Artikel 214 einbezogen, ist anzugeben, auf welche 
der unter Artikel 214 Absatz 2 aufgeführten Gründe dies 
zurückzuführen ist. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — In den Umfang einbezogen 

2 — Nicht in den Umfang einbezogen (Artikel 214 Buch­
stabe a) 

3 — Nicht in den Umfang einbezogen (Artikel 214 Buch­
stabe b) 

4 — Nicht in den Umfang einbezogen (Artikel 214 Buch­
stabe c) 
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C0250 Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht — Datum der Ent­
scheidung, falls Artikel 214 angewen­
det wird 

Geben Sie das Datum im Format JJJJ-MM-TT nach ISO- 
8601 an, an dem die Entscheidung über die Nichteinbezie­
hung getroffen wurde. 

Berechnung der Gruppensolvabilität 

C0260 Verwendete Methode und bei Me­
thode 1 Behandlung des Unterneh­
mens 

Hier werden Informationen über die Methode für die Be­
rechnung der Gruppensolvabilität und die Behandlung der 
einzelnen Unternehmen erfasst. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — Methode 1: Vollkonsolidierung 

2 — Methode 1: Quotenkonsolidierung 

3 — Methode 1: Angepasste Equity-Methode 

4 — Methode 1: Branchenvorschriften 

5 — Methode 2: Solvabilität II 

6 — Methode 2: Sonstige Branchenvorschriften 

7 — Methode 2: Lokale Vorschriften 

8 — Abzug der Beteiligung im Sinne von Artikel 229 der 
Richtlinie 2009/138/EG 

9 — Keine Einbeziehung in den Umfang der Gruppen­
aufsicht im Sinne von Artikel 214 der Richtlinie 2009/ 
138/EG 

10 — Sonstige Methode 
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